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LICHTERZAUBER

EHRENAMT

Kronshagener Vereine 

suchen nach Unterstützung

weihnachtlich geschmückte Häuser 

Gewerbeverein GHK prämiert

WEIHNACHTSFRAU

Hanne Pries erhält Auszeichnung 
für ehrenamtliches Engagement

            Sammeln und  
    gewinnen
                mit dem 

Adventstaler  
 bei Ihrem Einkauf vor Ort 
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So findest du uns: Moin 
Kronshagen
Mein Team und ich sind 
seit dem 01.11. für euch da. 
Wir freuen uns auf euren Besuch. 
Euer Kaufmann vor Ort 
Martin Balke

 

Und über 750 neue  
Artikel im Sortiment  
warten auf euch!

Jetzt  
2.500  
Produkte  
dauerhaft  
günstiger!

Preise gesenkt!

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

KW 45 Gültig am 12.11.2021

Suchsdorfer Weg 7 • 24119 Kronshagen

Familie Balke

Die REWE-App 
Alle Angebote  
immer dabei.%



Wir ...
	… sind Kronshagener Unternehmer*innen aus 

Handel, Handwerk und Dienstleistung.

	… wollen die Attraktivität und den Bekanntheitsgrad 

Kronshagens steigern.

	… fördern Zusammenhalt und wirtschaftliches 

Fortkommen unserer Mitglieder.

	… geben Impulse für Kronshagen.

	… schaffen Ausbildungs- und Arbeitsplätze.

	… suchen Beteiligung an den Entscheidungen  

in unserer Gemeinde.

	… fördern die notwendige Infrastruktur 

für unsere Kunden und Anwohner.

	… informieren online und durch das Kronshagen 

Magazin (www.kronshagen-magazin.com).

Hauke Petersen Vorsitzender  
h.petersen@joergen-petersen.de

Christoph Klahn stellv. Vorsitzender   
c.klahn@klahn.net

Stefan Muus stellv. Vorsitzender   
s.muus@trendimmo.com

Andrea Ludvik Kassenführerin  
andrea.ludvik@kieler-volksbank.de

Dr. Ann-Christin Weißleder Schriftführerin 
post@dr-weissleder.de

Timo Rehder Beisitzer 
t.rehder@autohaus-rehder.com 

Stefanie Schwarzat Beisitzerin 
sell@kronsguard.de 

Gewerbe- und Handelsverein  
Kronshagen e. V. 
Volbehrstraße 41, 24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 58 91 10 
www.ghk-kronshagen.de

Vorwort 

Hauke Petersen, Christoph Klahn, Stefan Muus (v. l. n. r.)

Liebe Kronshagenerinnen, 
liebe Kronshagener,  

Werden Sie Mitglied 
im GHK!

bald ist es wieder so weit, die Adventszeit naht und somit wird es Zeit, 
die Lichterketten rauszuhängen und das Heim festlich zu beleuchten. 
Sobald Sie das erledigt haben, machen Sie gleich ein Foto und mai-
len das an lichterzauber@ghk-kronshagen.de. Im Rahmen der Lich-
terzauber-Aktion (Seite 30) kürt unser Gewerbe- und Handelsverein 
auch dieses Jahr wieder die schönsten Weihnachtsbeleuchtungen. Die 
Preisträger erhalten Einkaufsgutscheine über 50, 100 und 200 Euro, 
einzulösen bei den Geschäften in Kronshagen.
In diesen Geschäften finden Sie ab sofort die roten Boxen einer weite-
ren GHK-Aktion in der Vorweihnachtszeit: dem GHK-Adventstaler. 
Diese Taler können Sie sammeln und damit an unserer Verlosung teil-
nehmen. Zu gewinnen gibt es viele Sachpreise sowie einen Hauptpreis 
im Wert von 250 Euro. Die Teilnahmebedingungen finden Sie auf 
Seite 28.
Apropos Weihnachten, was sagen Sie zu unserer hübschen Weih-
nachtsfrau auf der Titelseite? Haben Sie sie erkannt? Es ist Hanne 
Pries. Wussten Sie, dass die vielseitige Lehrerin, Sängerin, Podcasterin 
usw. kürzlich eine Medaille für ihr ehrenamtliches Engagement erhal-
ten hat? Mehr dazu auf Seite 58.
Ebenfalls ausgezeichnet für ihr ehrenamtliches Engagement wurde 
unsere Redakteurin Silke Umlauff, allerdings von anderer Stelle: vom 
Ministerpräsidenten persönlich (Seite 60). Sie selbst hat sich mal um-
gehört, wer noch so Preise erhalten hat. Dabei hat sie einige junge Ta-
lente entdeckt, die sich beim Friedensplakat-Wettbewerb (Seite 53), 
beim Schach und bei der Mathe-Olympiade (Seite 54) sowie beim 
Formel-1-Wettbewerb (Seite 56) durchgesetzt haben.
Bei ihren Recherchen ist Silke Umlauff zudem auf fünf Kinder aus 
dem Hufenkamp gestoßen. Auf welche nachahmungswerte Weise 
diese fünf Spendengelder sammeln, lesen Sie ab Seite 50.
Passenderweise lautet der Schwerpunkt dieser Ausgabe „Ehrenamt“. 
Die Kronshagener Vereine, Institutionen und Kirchen berichten dies-
mal, wie es bei ihnen mit den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
aktuell läuft. Fast alle benötigen noch ehrenamtliche Unterstützung. 
Sollten Sie Zeit haben und eine sinnvolle Betätigung suchen, haben 
Sie eine gute Auswahl.

Viel Vergnügen beim Lesen und Ihnen eine frohe Adventszeit
Hauke Petersen
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Liebe Kronshagenerinnen  
und Kronshagener, 

die letzte Ausgabe des Kronshagen Magazins in diesem Jahr widmet 
sich zu Recht dem Thema Ehrenamt. Während der Hochphase der 
Corona-Pandemie war auch das gesellschaftliche Leben in unserer 
Gemeinde stark eingeschränkt. Einer großen Anzahl von Kronshage-
ner Vereinen, Verbänden und Institutionen war es kaum möglich, ihre 
Arbeit und Angebote wie gewohnt fortzusetzen bzw. zu präsentieren. 
Dort wo es ging, haben die Freiwilligen mit viel Energie und Einfalls-
reichtum den Betrieb am Laufen gehalten. Andere Organisationen 
stehen nun vor der Herausforderung, nach der Zwangspause einen 
Neustart zu organisieren. 
Die Krise hat uns verdeutlicht, wie wichtig gesellschaftliches Enga-
gement ist und wie viel fehlt, wenn es nicht vorhanden ist. Deshalb 
möchten wir uns ausdrücklich bei den vielen ehrenamtlichen Akteu-
rinnen und Akteuren bedanken, die uns in der Pandemie zeigten und 
auch weiterhin zeigen, dass Solidarität in Kronshagen nicht nur eine 
leere Worthülse ist.
Trotz vieler Unwägbarkeiten konnten im Jahr 2021 in Kronshagen 
eine Vielzahl von Maßnahmen und Projekten initiiert, weitergeführt 
und erfolgreich abgeschlossen werden. Im August wurden im Orts-
kern die Baumaßnahmen auf der Südseite mit dem neuen Bahnhalte-
vorplatz und der Umgestaltung der Grünanlage abgeschlossen.
Ebenso nähert sich die umfangreiche Sanierung des Gebäudes der 
ehemaligen Brüder-Grimm-Schule dem Ende und anlässlich des 
750-jährigen Jubiläums, das aus bekannten Gründen nicht gefeiert 
werden konnte, erschien eine fundierte Chronik zur Geschichte 
Kronshagens. 
2021 stand auch im Zeichen des Klimaschutzes. Neben dem
Beitritt zur Klimaschutzagentur des Kreises und der Einstellung zwei-
er Klimaschutz-Managerinnen im Rathaus organisierten die 
Kronshagener Fraktionen einen Mobilitätstag, der neue Fortbe-
wegungsmöglichkeiten präsentierte.
In den Kronshagener Schulen wurde im Rahmen des „Digitalpakts 
Schulen“ mit der Erstellung der technischen Infrastruktur begonnen. 
Der nächste Schritt hierin ist die Ausstattung mit moderner
Präsentationstechnik und Hardware, die voraussichtlich noch in 
diesem Jahr beginnen soll. 

Nach einem für uns alle aufregenden Jahr wünschen wir Ihnen  
nun eine schöne und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit,  
Gesundheit und einen guten Start ins neue Jahr.

Kopperpahler Allee 5, 24119 Kronshagen 
Telefon 0431 / 58 66-0, Fax 0431 / 58 66-200 
info@kronshagen.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 8–13 Uhr, Dienstag: 7–12 Uhr,  
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag: 7–12 / 13–18 Uhr, 
Freitag: 8–12 Uhr

Bürgermeister  
Ingo Sander  
Tel. 0431 / 58 66-212 
(Anmeldung Tel. 58 66-213)  

Bürgervorsteher  
Bernd Carstensen  
Tel. 0431 / 58 66-215 
(Anmeldung Tel. 58 66-213)  

Gleichstellungsbeauftragte  
Monika Schulze  
Tel. 0431 / 58 66-270

Seniorenbeirat  
Uwe Hartwig  
Tel. 0431 / 545 87 87 
seniorenbeirat@kronshagen.de

Beauftragter für Menschen 
mit Behinderung 
Manfred Bornhöft 
Tel 0431 / 12805815

Bauamt 
Tel. 0431 / 58 66-235

Bürgerbüro  
(Ordnungs- und Einwohner- 
meldeangelegenheiten) 
Tel. 0431 / 58 66-156 / 
-157 / -158 / -159

Standesamt 
Tel. 0431 / 58 66-219 / -220

Schulen, Jugend und Kultur  
Tel. 0431 / 58 66-217

RfK – Rat für Kriminalitäts-
verhütung 
Tel. 0431 / 58 66-187 
rfk@kronshagen.de

Gemeindekasse 
Tel. 0431 / 58 66-238

Steuern 
Tel. 0431 / 58 66-254

Gemeindearchiv 
Tel. 0431 / 58 66-296  
Öffnungszeiten: 
nach Vereinbarung

So erreichen Sie die  
Gemeindeverwaltung:
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Ihr Bürgermeister
Ingo Sander

Ihr Bürgervorsteher 
Bernd Carstensen

Grußwort der Gemeinde
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Neueröffnungen | Handel & Gewerbe

Nach zweimonatiger Aufbauzeit hat im 
Ottendorfer Weg 61 das Fitness-Studio 
„First Klaas Training“ eröffnet. Wie es 
der Name schon andeutet, handelt es 
sich um ein Premium-Angebot. 

Inhaber ist der Sportwissenschaftler und me-
dizinische Trainingstherapeut Klaas Werger- 
von Bergen. Er selbst hat im Kraftsport-

bereich alles durchprobiert. Hinzu kamen 
Wettbewerbe im Natural-Bodybuilding, 
Strongman und CrossFit. Funktionelles 
Training ist bei allen Disziplinen ständiger 
Begleiter. Seit sechs Jahren leitet Klaas gut 
betreute Fitness- und Präventionskurse und 
bietet darüber hinaus auch Personal Trai-
nings, Betriebssport und Workshops an. In 
der neuen Halle kommen jetzt Fitnesskur-

se für jedermann hinzu. Sein Kursangebot 
ist vielfältig und reicht vom Langhantel-
training über Zirkeltraining bis zu „Gold 
Fit“ für Senioren. „Wer lange gesund und 
fit bleiben möchte, benötigt ein fein abge-
stimmtes Training mit guter Betreuung“, ist 
Klaas überzeugt.
„First Klaas Training hilft dabei, alltägli-
che Beschwerden zu lindern, um langfris-
tig ein tolles Körpergefühl zu vermitteln.“ 
Sein Schwerpunkt liegt in der Gesund-
heitsprävention. Übungen zur Kräftigung 
des oberen Rückens, des Rumpfes und der 
Becken-Muskulatur dienen als Ausgleich zu 
einseitigen Bewegungen im Alltag. Über-
schaubare Gruppen gewährleisten, dass 
Klaas allen Teilnehmenden individuelle 
Ratschläge geben kann.  „Komm zum kos-
tenlosen Probetraining vorbei“, lädt er ein. 
Zum Kennenlernen bietet er ein dreimona-
tiges Probeabo an.

Text und Foto: Carsten Frahm

Lange gesund  
und fit bleiben

„First Klaas Training“ bietet abwechslungsreiches  
funktionelles Ganzkörper-Training an

First Klaas Training
Ottendorfer Weg 61
24119 Kronshagen
Telefon 0176 / 787 776 12
www.firstklaastraining.de

Dr. Andrea Deutschmann ist Fachärztin 
für Dermatologie, Venerologie und Al-
lergologie. Nachdem sie zuvor elf Jahre 
lang im Mare Klinikum tätig war, hat 
sie vor Monaten eigene Praxisräume im 
Zentrum von Kronshagen bezogen, im 
Neubau an der Kieler Straße 56–58.

„Trotz aller anfänglichen Strapazen kann 
ich jetzt schon sagen, dass dieser Sprung 
ins kalte Wasser eine der besten Entschei-
dungen meines Lebens gewesen ist“, verrät 
die Hautärztin. „Ich freue mich jeden Tag, 

selbstbestimmt arbeiten zu können, lang-
jährig bekannte Patienten wiederzusehen 
und neue Gesichter kennenzulernen. Und 
das alles ohne Zeitdruck.“
Ihr Lieblingsplatz ist neben dem OP am 
Untersuchungsgerät D200 evo, mit dem sie 
auffällige Hautveränderungen fotografie-
ren und auf den PC-Bildschirm projizieren 
kann. So kann sie jedem Patienten atypische 
Strukturen erklären und überzeugen, war-
um es in einigen Fällen dringend erforder-
lich ist, diese zu entfernen. Auch kosmeti-
sche Faltenbehandlung macht ihr Spaß.

„Aufgrund mehrerer Nachfragen habe ich 
mich dazu entschlossen, Hausbesuche anzu-
bieten“, erzählt Andrea Deutschmann und 
fügt hinzu: „Selbstverständlich behandle ich 
auch gern gesetzlich versicherte Patienten. 
Nur müssen sie sich darauf einstellen, dass 
sie als Selbstzahler zu mir kommen.“
Die Praxiszeiten sind dienstags, donnerstags 
und freitags von 8.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
sowie am Dienstag und Donnerstag-Nach-
mittag von 15.30 bis 18 Uhr. Telefonisch 
ist sie werktags von 8–18 Uhr erreichbar.

Text: Carsten Frahm

Die Hautärztin in Kronshagen
Privatpraxis von Dr. Andrea Deutschmann an der Kieler Straße 56–58

Privatpraxis für Dermatologie,  
Allergologie und Venerologie
Kieler Straße 56–58
24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 58 09 24 40
www.hautarzt-kronshagen.de

ANZEIGEN
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Handel & Gewerbe | REWE-Markt 

Der im November 2010 eröffnete REWE- 
Markt am Suchsdorfer Weg wurde in 
den vergangenen Wochen ordentlich 
umgekrempelt. 

Grund dafür ist die Übernahme durch 
Familie Balke. Dieser REWE-Markt wird 
nicht mehr von der Genossenschaft betrie-
ben, sondern durch den selbstständigen 
Kaufmann Martin Balke als Geschäfts-
führer. Offizieller Übergabetermin war am 
1. November 2021. Am selben Tag wurden 
2.500 Artikel im Preis gesenkt.
„Wir passen das Sortiment den Kunden-
wünschen an“, betont Martin Balke. „Wir 
wollen das führen, was die Leute in Krons-
hagen haben möchten.“ Im ersten Schritt 
zielt das auf gesunde Ernährung. „Wir sind 
ganz stark im Bio- und Demeter-Bereich“, 
so Balke. Zudem soll der Fokus stärker auf 
regionale Artikel, Eigenproduktionen und 
Spezialitäten gerichtet werden. Im Angebot 
sind bereits Probsteier Kartoffeln, Lille Bier, 
Brotgarten- und Passader-Brot, Pfeifers 
Wurstwaren, Klüvers Fertiggerichte, Laboer 
und Kiel-Kaffee. „Wir starten mit 750 neu-
en Artikeln“, verkündet Balke stolz.

TSVK-Sammelalbum im Dezember
Mitte Dezember beginnt eine Aktion, die 

es nur hier gibt: ein Sticker-Sammelalbum 
mit dem TSVK. Das Album ist exklusiv im 
REWE-Markt Kronshagen erhältlich.

Der Werdegang von Martin Balke
Martin Balke ist 39 Jahre alt. Er hat 2004 
seine Ausbildung bei der REWE begonnen 
und sich hochgearbeitet. Von der Mopro-
Kraft (Molkerei-Produkte) zum stellvertre-
tenden Marktleiter in Hamburg. Danach 
war er Marktleiter, Bezirksmanager und 

Verkaufsleiter für knapp 50 Märkte in Kiel 
und Ostholstein.
Dieses ist sein erster eigener Markt. Er fir-
miert bewusst mit Familie Balke. „Ohne 
den familiären Rückhalt wäre ich nicht da, 
wo ich heute bin und würde das gar nicht 
schaffen“, erzählt er. Seine Frau arbeitet üb-
rigens auch bei REWE, in der Personalent-
wicklung. Sie ist in Stampe aufgewachsen, 
wo ihre Eltern noch heute wohnen. Inso-
fern ist der Markt in Kronshagen für seine 
Familie die beste Wahl. Die bisherigen 65 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind alle 
weiterhin im Team.
Der REWE-Markt ist gleich als Mitglied in 
den Gewerbe- und Handelsverein Kronsha-
gen eingetreten und unterstützt die GHK-
Adventstaler-Aktion.

Text und Fotos: Carsten Frahm

REWE-Markt in Kronshagen wird jetzt von Familie Balke geleitet

ANZEIGE

Supermarkt mit  
familiärem Touch

Im Sortiment befinden sich nun 750 neue Artikel. Verstärkt ist besonders der Bio-Bereich. 
Auch regionale Artikel, Eigenproduktionen und Spezialitäten sind im Kommen.

Martin Balke am Regal eines regionalen 
Anbieters: Nordheld Hundenahrung
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Jubiläumsfeier | Aus der Gemeinde

Den Bedingungen des Infektionsschutzes 
der Corona-Pandemie war es geschuldet, 
dass sich die Gemeinde Kronshagen ent-
schlossen hatte, ihr 750-jähriges Jubilä-
um nicht wie geplant in diesem Jahr, son-
dern im kommenden Jahr 2022 zu feiern.

Die Arbeitsgruppe zur Planung der Jubi-
läumsfeierlichkeiten (AG 750+1), in der 
die Fraktionen der Gemeindevertretung 
Kronshagen und der Gewerbe- und Han-
delsverein, eine Mitarbeiterin des Rathau-
ses und der Bürgervorsteher vertreten sind, 
hat die Kontakte zu ganz vielen Ausrichtern 
aus Kronshagen aufgenommen und die ein-
zelnen Veranstaltungen wieder in Planung 

genommen. Verbindend über alle Ausrichter 
der einzelnen Veranstaltungen kann man eine 
große Freude in der Vorbereitung der Feiern 
zum Jubiläum der Gemeinde Kronshagen 
feststellen.
Zur Einstimmung in die Jubiläumswoche 
findet am Freitag, dem 2. Juni, ein Jubilä-
umsempfang statt. Dieser ersetzt 2022 den 
traditionellen Neujahrsempfang, der sonst 
Anfang Januar ausgetragen wird. 
Gefeiert wird vom 3. Juni bis einschließ-
lich 12. Juni 2022. Die Kronshagenerin-
nen und Kronshagener werden, einmal 
beispielhaft genannt, zwischen Siedlerfest, 
AWO-Kinderfest, Festumzug durch die 
Gemeinde, Präsentation der Kronshagener 

Unternehmen, Veranstaltungen der Sport-
vereine, Musik- und Theateraufführungen, 
Ausstellungen einzelner Vereine, Vereini-
gungen, Verbände, Schulen und sonstiger 
Organisationen wählen können.
So viel sei schon einmal gesagt. Es wird 
über die gesamte Woche neben den ganzen 
Veranstaltungsorten einen andauernden 
Anlaufpunkt in der Umgebung des Bür-
gerhauses geben. Zudem werden wir einen 
ganz besonderen, sehr erfolgreichen Men-
schen als Ehrengast begrüßen dürfen. Mehr 
wird noch nicht verraten.

Text: Bernd Carstensen
Foto: Carsten Frahm 

Neujahrsempfang 
wird zum Jubiläumsempfang
Planungen zu den Jubiläumsfeierlichkeiten „Kronshagen 750+1“ nehmen Fahrt auf

Die Arbeitsgruppe „750+1“. Von links: 
Carola Schnoor, Dr. Lucyna Reh, Bernd 
Carstensen, Björn Petersen, Anja Bull und 
Hauke Petersen. Es fehlt Silke Hinz.

Moritz
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Mitten in Kronshagen, 

mitten aus unserem Leben gerissen…

…am meisten aber aus dem Leben

der kleinen Ida und ihrer Mama. 

Für alle, die unsere Trauer und Betroffenheit um diesen besonderen Menschen teilen

 und ihre Anteilnahme ausdrücken wollen, haben wir folgendes Konto eingerichtet: 

Spendenkonto Ida - DE65 2105 0170 1004 1271 79

Du fehlst!
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Aus der Gemeinde | Bürgermeisterwahl

Am 7. November 2021 wurden die 
Kronshagener Bürgerinnen und Bürger 
in diesem Herbst zum zweiten Mal zur 
Wahlurne gebeten. Nach der Bundes-
tagswahl im September stand nun die 
Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde 
Kronshagen an.

Die erste Amtszeit des amtierenden Verwal-
tungschefs Ingo Sander endet im Mai des 
kommenden Jahres. Sie wird nun um wei-
tere sechs Jahre verlängert.  
Nachdem sich nach der öffentlichen Aus-
schreibung der Stelle keine weiteren Kan-
didierenden um das Amt beworben hatten, 
stand der Name von Ingo Sander als ein-
ziger Wahlvorschlag auf der Wahlliste. An-
ders als bei der letzten Bürgermeisterwahl 
2016, als sich mit Robert Schall (SPD) 
und Ingo Sander (CDU) zwei Bewerber 
zur Wahl gestellt hatten, gab es diesmal für 
die Kronshagenerinnen und Kronshagener 
die Möglichkeit, mit „Ja“ oder „Nein“ zu 
stimmen.

Bei der Wahl des hauptamtlichen Bürger-
meisters gilt das Mehrheitswahlprinzip. 
Das heißt in diesem Fall, die Wahl gilt als 
gewonnen, sobald es mehr Ja-Stimmen als 
Nein-Stimmen gibt. Eine breite Zustim-
mung gilt als Indiz für die Zufriedenheit 
der Bürgerinnen und Bürger über die Ar-
beit des Bürgermeisters.

Ingo Sander hatte bereits frühzeitig sein In-
teresse kommuniziert, seine Arbeit in einer 
zweiten Amtszeit fortzuführen. „Wir haben 
in den letzten Jahren gemeinsam mit den 
beteiligten Gremien und den Kronshage-
ner Bürgerinnen und Bürgern eine Vielzahl 
von Projekten umsetzen können und viel 
für unsere Gemeinde erreicht. Es gibt noch 
viel zu tun und ich würde diese Arbeit gern 
fortsetzen“, machte er bereits vor der Wahl 
deutlich.
Anders als bei der Entscheidungswahl 2016, 
als bei der Auszählung der Wahlkreise etwa 
150 Personen im Ratsaal der Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse beiwohnten, war die 
Stimmung diesmal eher ruhig und konzen-

triert. Aufgrund der Corona-Pandemie und 
der erforderlichen Hygienemaßnahmen 
fand im Ratssaal keine Veranstaltung statt. 
Erwartungsgemäß fiel die Wahlbeteiligung 
mit 27,91 % niedriger aus als bei der letz-
ten Wahl, bei der 51,30 % der Einwohnen-
den ihre Stimme abgaben. „Dies ist nicht 
ungewöhnlich bei einer Einzelkandidatur 
dieser Art“, erläutert Wahlleiterin Irmtraud 
Dahm.
Um 19.35 Uhr stand das Wahlergebnis fest. 
Ingo Sander erhielt insgesamt 2.384 Ja-
Stimmen, 412 Nein-Stimmen und ist somit 
für weitere sechs Jahre als Bürgermeister der 
Gemeinde Kronshagen gewählt.

Ingo Sander bedankte sich im weiteren 
Verlauf des Abends im Rahmen einer Fei-
erstunde in der Sportklause bei seinen Un-
terstützern. „Ich hatte die ganze Amtszeit 
über eine gute Unterstützung der CDU-
Fraktion“, bekundete er. „Ich danke den 
Kronshagenerinnen und Kronshagenern 
für ihr Vertrauen! Die Zustimmung von 
85,26 Prozent ist eindrucksvoll. Das ist ein 
Zeugnis, das die Bürgerinnen und Bürger 
aus Kronshagen mir ausgestellt haben, und 
es ist ein gutes Zeugnis. Dieses Votum spie-
gelt aber auch die Arbeit unserer Verwal-
tung wider, bei der ich mich ausdrücklich 
bedanke. Ich bin glücklich und zufrieden.“ 
Er fügte auch hinzu: „Wir haben noch viel 
vor in den nächsten sechs Jahren.“ 

Text und Fotos: Carsten Frahm

Die Fraktionsvorsitzende Andrea Linfoot und der Ortsvorsitzende Thomas Kahle 
beglückwünschten den wiedergewählten Bürgermeister Ingo Sander mit Blumen und 
Präsenten.

Bürgermeister eindrucksvoll  
wiedergewählt
Ingo Sander wurde mit 85 Prozent Zustimmung für weitere sechs Jahre in seinem Amt bestätigt

„Die Zustimmung von 85,26 %  
ist eindrucksvoll. Das ist ein Zeugnis, 
das die Bürgerinnen und Bürger aus 
Kronshagen mir ausgestellt haben, 
und es ist ein gutes Zeugnis. 
 Ich bin glücklich und zufrieden.“



10 Kronshagen Magazin 4_2021 | Nr. 66

Grandplatz | Aus der Gemeinde

Seit fast 20 Jahren wird der Grandplatz 
am Sportzentrum in Kronshagen nicht 
mehr genutzt und liegt brach. Doch 
dies soll sich nun ändern, der Grand-
platz neu aufbereitet und wieder für 
die Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden.

Nach einigen ersten Überlegungen der Poli-
tik zur Nutzung der Fläche sollen nun in ei-
nem aktiv gestalteten Beteiligungsverfahren 
die Bürgerinnen und Bürger selbst zu ihren 
Überlegungen und Wünschen zur zukünf-
tigen Nutzung der Fläche befragt werden. 

Nachdem zunächst eine rein sportliche 
Nutzung der Fläche vorgesehen war, möch-
te die Gemeinde Kronshagen mit dem Vor-
haben der Bürgerbeteiligung nun gezielt auf 
die Belange und Bedürfnisse der Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde eingehen, 
um eine bedarfsgerechte Umgestaltung der 
Fläche zu gewährleisten, welche die Inter-
essen der Bürgerinnen und Bürger wider-
spiegelt.  

Beratungshaus unterstützt
Das Vorhaben zur Bürgerbeteiligung wird 
unterstützt durch das Beratungshaus Höhn 
Consulting GmbH, die bereits seit Jahren 
erfolgreich Bürgerbeteiligungsverfahren be-

gleitet. Zentrales Element der Bürgerbetei-
ligung werden aktiv gestaltete Workshops 
sein, die am 12. Januar 2022 um 19 Uhr 
und am 19. Januar 2022 um 16 Uhr statt-
finden sollen. In den Workshops sollen die 
Anregungen und Wünsche von engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern aufgenommen 
und gemeinsam Ideen entwickelt werden, 
wie die Fläche des Grandplatzes in Zukunft 
gestaltet werden könnte.  
 
Kinder- und Jugendworkshop geplant
Bei der Bürgerbeteiligung sollen jedoch 
nicht nur die Belange der erwachsenen Mit-
bürger, sondern auch die der jüngeren Ge-
meindemitglieder berücksichtigt werden.
Das Bürgerbeteiligungskonzept sieht vor, 
dass auch auf die Bedarfe von Kindern und 
Jugendlichen ein besonderes Augenmerk 
gelegt wird und diese aktiv in den Beteili-
gungsprozess einbezogen werden.
Dafür soll in einem separaten Workshop für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 7–17 
Jahren mit verschiedenen spielerischen 
und kreativen Methoden auf die Wünsche 
und Anregungen der jüngeren Einwohner 
Kronshagens eingegangen werden. Der 
Workshop zur Kinder- und Jugendbeteili-
gung wird am 19. Januar 2022 von 16–18 
Uhr in der Mensa der Gemeinschaftsschule 
Kronshagen stattfinden.

Ideen der Bürger sind gefragt
Als Ergebnis der Bürgerbeteiligungs-Work-
shops soll ein Nutzen- und Ideenkatalog 
mit Anforderungen erstellt werden, wie 
die Fläche nach der Meinung der Krons-
hagener neu aufbereitet werden sollte und 
somit bedarfsgerecht für die Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden kann. 
Die Ergebnisse der Workshops sollen die 
Bedürfnisse und das Interesse der Gemein-
de widerspiegeln. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind daher herzlich eingeladen, 
ihre Ideen zur zukünftigen Gestaltung des 
Grandplatzes im Rahmen der Bürgerbetei-
ligungsworkshops miteinzubringen. Eine 
Anmeldung zur Teilnahme an den Work-
shops ist nicht erforderlich. Die Einhaltung 
der 3G-Regeln ist jedoch zu beachten.
Für Fragen bezüglich der Bürgerbeteiligung 
steht Frau Blaschke (Telefon 21089491 
oder E-Mail: alexandra.blaschke@hoehn-
consulting.de) gern zur Verfügung.

Text: Gemeinde Kronshagen
Foto: Carsten Frahm

Der Grandplatz ist von Unkraut über-
wuchert. Haben Sie Ideen, wie der 

Platz zukünftig genutzt werden kann?

Bürgerbeteiligungs-Workshop:
12.1.2022, 19–21 Uhr, Bürgerhaus Kronshagen

Kinder- und Jugendbeteiligungs-Workshop:
19.1.2022, 16–18 Uhr, Mensa der Gemeinschaftsschule

Neugestaltung der ehemaligen Sportplatzfläche am Sportzentrum Kronshagen

Bürgerbeteiligung zur 
Nutzung des Grandplatzes
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Aus der Gemeinde | Orange the World

Am 25. November, dem internationalen 
Tag gegen Gewalt an Frauen, lässt die 
Gemeinde Kronshagen ab 18 Uhr bereits 
zum vierten Mal in Folge in der dunklen 
Jahreszeit ihr Rathaus orange erstrahlen.  

Damit beteiligt sich Kronshagen an der vom 
Kieler Zonta-Club – einer internationalen 
Frauenorganisation – in die Region getrage-
ne „Orange the World“-Kampagne der Ver-
einten Nationen gegen Gewalt an Frauen. 
Ziel ist es, kreis-, landes- und weltweit durch 
die orange Beleuchtung von öffentlichen, 
sozialen wie kulturellen Einrichtungen 
und Unternehmen ein sichtbares Zeichen, 
„Nein zu Gewalt an Frauen“, zu setzten 
und das gesellschaftliche Bewusstsein für 
geschlechtsspezifische Gewalt zu schärfen. 
Die Farbe Orange steht dabei für eine hel-
lere Zukunft – frei von Gewalt. Betroffene 
Frauen sollen Hoffnung auf einen Ausweg 
gewinnen. Vor dem Rathaus gehisste Flag-

gen „Frei leben – ohne Gewalt“ verweisen 
auf die Bedeutung des Tages.

Die Zahlen sind erschreckend
•	 Jede dritte Frau in Deutschland hat min-

destens einmal in ihrem Leben physische 
und / oder sexualisierte Gewalt erlebt.

•	 Alle 45 Minuten wird in Deutschland 
eine Frau Opfer von vollendeter oder ver-
suchter Körperverletzung durch Partner-
schaftsgewalt.

•	 An fast jedem dritten Tag stirbt eine Frau 
an den Folgen von Gewalt.

•	 2019 gingen 141.792 Meldungen zu 
Mord und Totschlag, Sexualdelikten, 
Körperverletzung oder Stalking in einer 
(Ex-) Paarbeziehung polizeilich ein. Mit 
einer deutlich höheren Dunkelziffer ist zu 
rechnen. Betroffen waren zu 81 % Frauen.

•	 In der Zeit der Corona-Pandemie ist nach 
Berichten von Frauenhäusern, Beratungs-
stellen und dem Hilfetelefon davon auszu-

gehen, dass häusliche Ge-
walt zugenommen hat. 
(Angaben laut Bundes-
ministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Ju-
gend vom 10. November 
2020)

Hilfetelefon „Gewalt 
gegen Frauen“ 
Ein erster Schritt hin zu ei-
ner gewaltfreien Zukunft 
ist für betroffene Frauen 

ein Anruf bei dem bundesweitem Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ (08000 / 116 016). 
Rund um die Uhr, ganzjährig und kostenfrei 
sind die Beraterinnen in 17 Sprachen erreich-
bar. Daneben kann die Kontaktaufnahme on-
line über eine geschützte E-Mail stattfinden 
oder Chat-Beratung erfolgen. Auch Men-
schen, die betroffene Frauen in ihrem Umfeld 
unterstützen möchten, können sich an das 
Hilfetelefon wenden. Weitere Infos: www.
hilfetelefon.de. „Gewalt gegen Frauen ist 
nicht hinnehmbar und gehört als Thema in 
die Öffentlichkeit. Gerne setze ich mich dafür 
ein, das Hilfetelefon bekannt zu machen“, so 
Bürgermeister Ingo Sander. 

„Gewalt kommt nicht in die Tüte“ 
Am Donnerstag, dem 25. November, ver-
teilt Sander auf dem Wochenmarkt ab 
15 Uhr zusammen mit der Gleichstellungs-
beauftragten Monika Schulze und weiteren 
Unterstützenden gefüllte Brötchentüten 
mit dem Slogan „Gewalt kommt nicht 
in die Tüte“ und der wichtigen Telefon-
nummer. Gesponsert wird der Inhalt von 
Bäckerei Steiskal. Diese wirkt – wie viele 
Innungsbäckereien landesweit – alljährlich 
rund um den Tag gegen Gewalt an Frauen 
durch den Verkauf von Brötchen in der Ak-
tionstüte an der Verteilung der Hilfenum-
mer mit. Schimfrau 2021 ist Ministerin Dr. 
Sabine Sütterlin-Waack.

Text: Gleichstellunsbeauftragte Gemeinde 

Kronshagen, Fotos: Monika Schulze, Gisela Tams

Lasst die Welt orange leuchten – 
Machen auch Sie mit!
New York – Sidney – Kronshagen
• 	Beleuchten Sie am 25. November Ihre 	
	 Fenster und Fassaden orange. 
	 (Sie können eine orangene Birne 	
	 tauschen oder eine orangene, 
	 hitzebeständige Folie über den Strahler 	
	 an der Eingangstür legen.)
• 	Hängen Sie eine orangene Lichterkette 	
	 in die Bäume/Büsche oder Balkone.
• 	Dekorieren Sie Schaufenster orange.
• 	Werden Sie kreativ!

Gemeinde Kronshagen beteiligt sich am 25. November erneut an der Aktion „Orange the World“

Gegen Gewalt  
an Frauen

Bürgermeister Ingo Sander und Gleichstellungsbeauftragte  
Monika Schulze mit der Aktion „Das Schweigen brechen“

Die Beleuchtung des Rathauses  
Kronshagen unterstützt die Kampagne 
„Orange the World“.
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Glasfaserausbau | Aus der Gemeinde

Nun startet auch in Kronshagen der 
Ausbau des Glasfasernetzes. Damit 
wird unsere Gemeinde bald über ein zu-
kunftsfähiges Höchstgeschwindigkeits-
Breitbandnetz verfügen und dem immer 
größeren Bandbreitenbedarf gerecht 
werden. 

Schon jetzt ist das Internet aus unserem All-
tag nicht mehr wegzudenken und es werden 
immer mehr Dienste und Anwendungsfel-
der hinzukommen. Hierfür benötigt man 
eine Technologie, die große Datenpakete 
mit großen Geschwindigkeiten übertragen 
kann. 
Seit 2013 setzt das Land Schleswig-Holstein 
dabei auf Glasfaser-Technologie, weil hier 
Daten mit Lichtgeschwindigkeit übertragen 
werden können. Und es gibt keine Übertra-
gungsverluste, wenn ein Haushalt direkt mit 
einem Glasfaseranschluss ausgestattet ist. 

Die Verlegung der Glasfaserleitungen 
wird dabei von privaten Telekommuni-
kationsunternehmen eigenwirtschaftlich 
übernommen. Sicherlich haben Sie bereits 
Werbung erhalten oder wurden von Tele-
kommunikationsunternehmen kontaktiert. 
Für das Unternehmen ist es wichtig, bereits 
im Vorweg Kunden zu werben, also eine 
hohe Anschlussquote für sich zu erziehen, 
da sie für ihre Investition verlässliche und 
belastbare Anschlusszahlen benötigen, um 
das Projekt wirtschaftlich in Angriff neh-
men zu können. Momentan bieten drei 
Unternehmen im Gemeindegebiet ihre 
Produkte und Leistungen an: Die Deutsche 
Telekom, TNG und global connect. Sie alle 
haben das Recht, Glasfaserleitungen im Ge-
meindegebiet zu verlegen und ihre Leistun-
gen anzubieten. 
Das Breitband-Kompetenzzentrum Schles-
wig-Holstein weist darauf hin, dass nur 

ein Glasfaseranschluss bis in das Gebäude 
hinein, die vollen Vorteile mit sich bringt. 
Hierbei ist auf den Zusatz FTTB (Fibre to 
the building = Kabel bis ins Haus) zu ach-
ten, was bedeutet, dass das Glasfaserkabel 
direkt in das Haus gelegt wird. Im Unter-
schied dazu wird auch die Möglichkeit 
angeboten, dass das Glasfaserkabel an der 
Straße endet und die Leitungen zum Ge-
bäude selbst aus einem Kupferkabel beste-
hen. Dieses verschlechtert jedoch die Über-
tragung. 
Echte Glasfaser ist die Infrastruktur der 
Zukunft z. B. zur Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. So ist es wünschenswert, dass 
auch möglichst viele Kronshagener Haushal-
te ans Glasfasernetz angeschlossen werden. 
Die Gemeinde Kronshagen begrüßt das 
Engagement der Telekommunikationsun-
ternehmen, darf aber keine Empfehlung 
aussprechen. Die Unternehmen haben ein 
breites Leistungsangebot und jeder Haus-
halt muss sich das Angebot heraussuchen, 
dass zu seinen speziellen Bedürfnissen passt. 
Es ist jedoch empfehlenswert, sich umfas-
send vorher zu informieren und sich einige 
Tage Zeit für die Entscheidung zu lassen. 
Weitere Informationen zum Thema finden 
Sie auf der Informationsseite des Breitband-
Kompetenzzentrum Schleswig-Holstein 
www.bkzsh.de
Als Gemeinde wünschen wir uns eine gute 
Kommunikation mit den anbietenden Un-
ternehmen, um gemeinsam den Ausbau in 
unserer Gemeinde zügig und zeitlich op-
timal zu planen, damit die gemeindlichen 
Wege und Straßen möglichst nur einmal 
für die Verlegung geöffnet werden müssen. 

Text: Gemeinde Kronshagen

Glasfaserausbau startet nun in der Gemeinde Kronshagen

WWiirr hhaabben etwas
ggeeggeenn EEiinnbbrreecchheerr !! 

DREWS SICHERHEITSTECHNIK GMBH 
Kieler Str. 49a – 24119 Kronshagen 
Tel. 0431 / 522727 - www.drews-sicherheit.de

en etwas

Eichkamp 18-20
24116 Kiel

SIE ERREICHEN UNS UNTER

Schnelles Internet 
kommt
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Aus der Gemeinde | Klimaschutz

Um Maßnahmen zur Reduzierung von 
Treibhausgasen anzugehen und auf 
kommunaler Ebene zur Erreichung der 
von der Bundesregierung aufgestellten 
Klimaschutzziele beizutragen, wurden 
nach dem Beitritt der Gemeinde zur 
Klimaschutzagentur des Kreises Rends-
burg-Eckernförde nun zwei neue Klima-
schutz-Managerinnen eingestellt. 

Die beiden Mitarbeiterinnen teilen sich 
die von der Richtlinie zur Förderung von 
Klimaschutzprojekten im kommunalen 
Umfeld geförderte Stelle. Die Arbeit im 
Team ist ein großer Vorteil, denn auf diese 
Weise können die individuellen Fähigkei-
ten optimal gebündelt werden. 
Anna Lisa Kleiner ist passionierte Nach-
haltigkeits-Wissenschaftlerin (M. Sc. Sus-
tainability, Society and the Environment) 
mit Wurzeln in der Landschaftsplanung 
und -architektur. Neben Projektmanage-

ment-Fähigkeiten bringt sie breitgefä-
cherte Projekt- und Arbeitserfahrungen 
mit, denn sie war unter anderem in den 
Bereichen Klimaschutz-Management, 
Wissenschafts-Kommunikation und Um-
weltbildung tätig. „Ich sehe enorm hohe 
Potenziale in Kronshagen und freue mich 
über die Chance dazu beizutragen, die Ge-
meinde zukunftsweisend auszurichten“, 
sagt Lisa Kleiner.
Karina Selck ist aktuell in den letzten Zü-
gen ihrer Masterarbeit des Studiengangs 
Stadt- und Regionalentwicklung an der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 
Davor hat sie den Bachelor im Fachbereich 
Geographie erfolgreich abgeschlossen. Ihr 
Themenschwerpunkt ist der Bereich nach-
haltige Mobilität, wobei sie bei der KielRe-
gion GmbH im Mobilitäts-Management 
erste Erfahrungen sammeln konnte. „Als 
langjährige Kronshagenerin ist es mir ein 
persönliches Anliegen, unsere Gemeinde 

auf den Weg der Klimaneutralität gemein-
sam mit allen Bürgerinnen und Bürgern zu 
bringen“, sagt sie.
Das Hauptaugenmerk der Arbeit liegt in 
den ersten beiden Jahren auf der Erstellung 
eines integrierten Klimaschutz-Konzeptes 
für die Gemeinde. Die Klimaschutz-Ma-
nagerinnen sind damit die Schnittstelle 
zur Klimaschutzagentur des Kreises Rends-
burg-Eckernförde, zur Verwaltung und den 
politischen Ausschüssen. Außerdem sollen 
Fördermittel akquiriert und erste Maß-
nahmen umgesetzt werden. Hierbei stehen 
u. a. die Themen Photovoltaik-Anlagen auf 
Gemeindeeigentum, E-Mobilität und die 
weitere Verwirklichung des Radverkehrs-
konzeptes der Gemeinde im Fokus. Gerne 
können auch Sie sich bei Fragen oder An-
regungen zum Thema Klimaschutz bei den 
beiden Mitarbeiterinnen melden.

Text und Foto: Gemeinde Kronshagen

Zwei neue Klimaschutz-Managerinnen für Kronshagen

Auf dem Weg
zur Klimaneutralität

Kurt Burmeister GmbH
SANITÄR
HEIZUNG

SANITÄR UND HEIZUNGSTECHNIK
BÄDER  |  BRENNWERT  |  GASANLAGEN  |  SOLAR  |  FERNWÄRME  |  NOTDIENST

Ottendorfer Weg 59 |  24119 Kronshagen  |  Tel. (0431) 586 78-0  |  Fax (0431) 586 78-20
info@kurt-burmeister.de  |  www.kurt-burmeister.de
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Ortsmitte | Aus der Gemeinde

Im Ortskern nördlich der Kieler Straße 
stehen alle Zeichen auf Baubeginn. Der 
Bauzaun ist errichtet, das große Bau-
schild zeigt, wie der Ortskern einmal 
aussehen wird, und am 4. November 
wurde der Baubeginn durch die Bauge-
nossenschaft Mittelholstein eG symbo-
lisch mit einer feierlichen Grundstein-
legung eingeläutet. Hier sollen neben 
Wohngebäuden und Geschäftsräumen 
auch ein Co-Working Space, Gastro-
nomieflächen und der Kronshagener 
Marktplatz entstehen.  

Die eigentlichen Baumaßnahmen starten 
nach Eingang aller erforderlichen Geneh-
migungen. Den Anfang macht dabei der 
Bau der drei Giebelbauten vorn an der Kie-
ler Straße.  In einem weiteren Bauabschnitt 
folgt dann die Verlegung der Zufahrt zur 
Tiefgarage des Rathauses. Die jetzige Zu-
fahrt wird zukünftig Teil der neuen Markt-
fläche. Über die neue Zufahrt gelangt man 
auch in die Tiefgarage des Rathauses und 
zu den Stellplätzen unterhalb des geplan-
ten Backsteinhofs. Weiterhin werden im 
Kathweg die drei Häuser im modernen 

Bauhausstil entstehen. Parallel zu diesen 
Baumaßnahmen der Baugenossenschaft 
Mittelholstein wird die Gemeinde Krons-
hagen die zukünftige Marktfläche an der 
Ecke Kopperpahler Allee und Kieler Straße 
herstellen. 
Erste Vorarbeiten zum Bauprojekt sind 
schon sichtbar. Ein provisorischer Stich-
weg vom Kathweg führt nun zum Parkplatz 
hinter dem Rathaus. Über ihn bleiben die 
Versorgungsbetriebe Kronshagen (VBK) 
weiterhin für ihre Kundschaft erreichbar, 
wenn auf der Nordseite des Rathauses mit 
dem Bau der neuen Zufahrt zur bestehen-
den Tiefgarage begonnen wird. 
Eine weitere Veränderung ist der Umzug 
des Kronshagener Wochenmarkts ab dem 
4. November 2021. Bis zur Fertigstellung 

Start der Wohnbebauung  
im Ortskern
Grundsteinlegung im Ortskern. Erste Tiefbauarbeiten starten noch in diesem Jahr

Versenkten die kupferne Zeitkapsel 
im Grundstein. Von links: bgm-Vorstände 
Wilfried Pahl und Stefan Binder,
Bürgermeister Ingo Sander, Innenminis-
terin Sabine Sütterlin-Waack und VNW-
Verbandsdirektor Andreas Breitner.

Mit seinem roten Backstein, den Sattel-
dächern, viel Freiräumen und der klaren 
räumlichen Fassung des Marktplatzes 
überzeugte das Konzept für die neue 
Kronshagener Ortsmitte.
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Aus der Gemeinde | Ortsmitte 

der Nordseite zieht er größtenteils noch 
einmal auf die Südseite der Kieler Straße 
vor die Ladenzeile. Nach Absprache mit 
den Markthändlern verbleiben die vier 
Anbieter von Obst und Gemüse sowie ein 
Backwarenhändler auf der Nordseite.
Durch die Baumaßnahme selbst und durch 
die zwischenzeitliche Nutzung eines Teils 
als Materiallager für die VBK wird das Par-
ken auf dem Areal nur noch eingeschränkt 
möglich sein. Es besteht aber weiterhin die 
Möglichkeit, die Parkplätze am Bahnhal-
tepunkt für die Wochenmarkteinkäufe zu 
nutzen. 
Mit dem Baubeginn ist ein weiterer Meilen-
stein in der Geschichte der Ortskernplanung 
erreicht. Nach vielen Diskussionen, einem 
breit angelegten Beteiligungsprozess der 
Bürgerinnen und Bürger und der Schaffung 
der baurechtlichen Voraussetzungen inner-
halb eines Jahres stehen die Zeichen für eine 
zügige Umsetzung gut. „Mit der Baugenos-
senschaft Mittelholstein haben wir einen 
erfahrenen und verlässlichen Investor, mit 
dem die Zusammenarbeit reibungslos ver-
läuft“, berichtet Bürgermeister Ingo Sander. 
Nach den derzeitigen Planungen soll die 

Fertigstellung Ende des Jahres 2023 er-
folgen. Dann wird hoffentlich das Thema 
Corona keine Rolle mehr spielen und alle 
Kronshagenerinnen und Kronshagener 
können gemeinsam ihren neuen Ortskern 
einweihen. 

Text: Gemeinde Kronshagen 
Visualisierungen:  
The Digital Bunch – Warschau,  
Foto: bgm

Baugenossenschaft  
Mittelholstein eG

Langenbeckstraße 14 · 24116 Kiel  
Weichselstraße 5 · 24782 Büdelsdorf  
Telefon 04331 357-0 
info@bgm-wohnen.de 

www.bgm-wohnen.de

Modern. Nachhaltig. Bezahlbar.
Ob in Kiel, Rendsburg, Büdelsdorf, Borgstedt, Nortorf, Bordes-
holm, Wattenbek, Hohenwestedt, Osterrönfeld, Westerrönfeld, 
Schacht-Audorf, Molfsee oder hier in Kronshagen: Bei uns finden 
Sie moderne und nachhaltige Wohnungen zu fairen Konditionen. 
Tolle Nachbarschaft inklusive.

So soll es später einmal aussehen: Blick von der Kathstraße auf die drei Architektenhäuser 
im Bauhaus-Stil. Dort entstehen Eigentumswohnungen. Im Hintergund das Rathaus.
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Es ist fast schon Tradition, dass Bür-
germeister Ingo Sander jedes Jahr zur 
Fahrradtour durch die Gemeinde ein-
lädt, um neue Bauprojekte anzusteuern 
und direkt vor Ort über die Planungen 
zu sprechen.

Trotz dunkler Wolken am Himmel ver-
sammeln sich diesmal über 30 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger mit ihren Fahr-
rädern beim Startpunkt vor dem Rathaus. 
„Ich freue mich diesmal ganz besonders, 
dass auch junge Leute dabei sind“, verkün-
det Ingo Sander bei der Begrüßung, „denn 

euch betrifft das ebenso.“ Kronshagen habe 
eine vergleichsweise gute Infrastruktur mit 
drei Schulen und mehreren Kitas. „Wir 
müssen uns so aufstellen, dass wir dieses 
Niveau dauerhaft halten können“, so der 
Bürgermeister.

„Genau überlegen, ob es Zukunft hat“
Radtour mit Bürgermeister Ingo Sander zu den aktuellen Bauprojekten in Kronshagen

Straßen- und Tiefbau Kronshagen
GmbH & Co. KG

Kopperpahler Allee 161 · 24119 Kronshagen

Erd-, Entwässerungs- und Pflasterarbeiten
Wir führen für Sie aus: Erd-, Entwässerungs-, Pflaster- und Gründungsarbeiten, 

Kellerwandsanierung und Baugruben.
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses Angebot.
Spülen, Kamerauntersuchung und Ortung defekter Rohrleitungen

Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.sutbau-kronshagen.de
Tel. 0431 - 364 28 49 · Fax 0431 - 364 28 51

Bauprojekte | Aus der Gemeinde
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Zentrale Tiefgaragenzufahrt
Erste Station ist auf der Rückseite des Rathauses. Ingo 
Sander weist auf den Zugang zum Gemeindearchiv: 
„Hier wird die zentrale Tiefgaragenzufahrt verlegt.“ 
Die achtwöchige Baumaßnahme beginnt bereits im 
Herbst. Im Anschluss werden die Arbeiten auf der 
Nordseite aufgenommen. Im geplanten Neubau 
am Marktplatz sollen 62 Wohneinheiten entstehen: 
ein Mix aus gefördertem Wohnraum und Eigen-
tumswohnungen. Interessant dabei: „Die späteren 
Bewohnerinnen und Bewohner kommen durch die 
Tiefgarage des Rathauses in die nächste Tiefgarage“, 
erzählt Sander. „Das hatte uns zuerst verwundert, 
aber uns wurde bestätigt, dass so etwas üblich sei.“

VBK-Gebäude wird Polizeistation
Entgegen ersten Planungen wird das 35 Jahre alte Verwal-
tungsgebäude der Versorgungsbetriebe nach dem VBK-
Umzug nicht abgerissen. Weggerissen wird lediglich der ans 
Rathaus angebaute VBK-Eingangsbereich (auf dem Foto 
links), um einen ebenerdigen Zugang vom Rathaus-Park-
platz zum Marktplatz zu ermöglichen.
Der Markt selbst wandert während der Bauphase tempo-
rär auf die Südseite der Kieler Straße. „Die Kieler Straße 
ist bekanntermaßen sanierungsbedürftig“, offenbart der 
Bürgermeister. „Das wird der letzte Baustein der Ortskern-
gestaltung.“ Derzeit hält er die Fertigstellung 2024/25 für 
realistisch. In das VBK-Gebäude soll die Polizei einziehen.

s+v fahrräder · eckernförder str. 256 · 24119 kronshagen · tel. 0431 549280 · s.u.v.fahrraeder@t-online.de · www.suv-kronshagen.de

Stellen Sie IHR  S+V Kronshagen-Fahrrad  in Größe, Form, Antriebsart und Farbe zusammen.

 · s.u.v.fahrraeder@t-online.de · www.suv-kronshagen. · s.u.v.fahrraeder@t-online.de · www.suv-kronshagen.dede
FahrräderFahrräder

Aus der Gemeinde | Bauprojekte
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Mobilitätsstation am Bahnhof
Auch am Bahnhofsvorplatz weiß der Bürgermeister eine Menge zu berichten. 
Zum einen weist er auf die fertiggestellte Grünfläche hin. Diese Fläche hat deut-
lich an Aufenthaltsqualität gewonnen, und das für Jung und Alt – dank neuer 
Trampoline und besonders langer Bänke.
Am Bahnhaltepunkt wurde eine Infostele aufgestellt, um ankommende Reisen-
de über weitere Mobilitätsangebote zu informieren. Seien es die Busfahrzeiten 
oder Verfügbarkeiten von Stattautos und Mietfahrrädern. Neben der bisherigen 
Ausleihstation der SprottenFlotte vor dem Rathaus befindet sich nun auch eine 
weitere für E-Bikes direkt am Bahnhof.

Reservefläche für ein Wasserwerk 
Weiter geht es zum ehemaligen Baumschul-Grundstück an der Claus-Sinjen-
Straße. Auch hier hat sich die Gemeinde gegen eine Wohnbebauung entschie-
den. Denn: „Kronshagen ist die am dichtesten besiedelte Kommune in Schles-
wig-Holstein“, verkündet der Bürgermeister. „Bezogen auf die Fläche haben 
wir eine größere Wohndichte als in Großstädten.“ Obendrein gäbe es nur 
noch wenige Flächen, die für Bebauung in Frage kommen. Diese ca. 10.000 
m² große Fläche geht an die Versorgungsbetriebe Kronshagen. Baubeginn für 
die Büro- und Betriebsgebäude ist zum Jahreswechsel. Das hintere Drittel des 
Grundstücks bleibt als Reservefläche frei – für ein mögliches Wasserwerk. 

Was wird aus katholischer Kirche?
Nächster Zwischenstopp für den Fahrradtross ist vor der katholischen Kirche 

St. Bonifatius. „Hier wird es zu Veränderungen kommen“, erzählt Sander. 
„Die Kirche wird sich verkleinern.“ Was aus dem seit einem Jahr leerstehenden 
Gemeindehaus wird, ist noch offen. „Es wird keine große Wohnbebauung ent-
stehen“, verspricht Sander, „eher etwas Soziales, vielleicht eine Kita.“ Er glaube 

nicht, dass das Kirchengebäude abgerissen wird.



Radweg an der Claus-Sinjen-Straße
Zum Ende dieses Jahres bzw. zum Anfang nächsten Jahres soll 
auch die Umsetzung eines neuen Rad- und Fußwegs an der 
Claus-Sinjen-Straße beginnen. Auf der einen Seite wird es einen 
Schutzstreifen für Radfahrer geben und auf der anderen einen 
kombinierten Fuß- und Radweg. Die Tage vom „schlechtesten 
Radweg in ganz Kronshagen“ sind also gezählt. Über eben jenen 
Radweg fährt die Kolonne zur letzten Station dieser Tour. 

Bücherei wird weiter saniert
In der Gemeindebücherei erwartet Thomas Lau den Besuch und 
erzählt vom Stand der Baumaßnahmen. Heizung und Elektrik 
sind neu: „Wir hatten zuvor noch die Ursprungsbeleuchtung 
von 1987 mit schummriger Wohnzimmer-Atmosphäre.“ Derzeit 
wird unten der Veranstaltungsraum saniert. „Da machen wir mit 
den Schülerinnen und Schülern der betreuten Grundschule Ver-
anstaltungen“, erzählt der Leiter der Bücherei. Das kann auch 
mal ein Podcast sein. „Die Medienlandschaft verändert sich. Wir 
haben ein Filmportal, wo man Filme streamen kann“, verrät Lau. 
„Ich kann nur empfehlen, die Kinder herzuschicken.“

Hat das Bürgerhaus eine Zukunft?
„Die Gemeinde muss sich bei jeder Investition genau überlegen, 
ob es Zukunft hat. Die Bücherei ist beliebt. Wir sind gut be-
raten, solche Institutionen zu erhalten“, führt Ingo Sander aus 
und ergänzt: „Auch das Bürgerhaus nebenan erfreut sich sehr 
großer Beliebtheit. Wir könnten die Räume doppelt und dreifach 
vermieten. Ich habe keine Zweifel, dass es mit dem Bürgerhaus 
weitergeht.“ Konkrete Planungen für die notwendige Sanierung 
verrät er allerdings nicht. Das kommt vielleicht bei der nächsten 
Bürgermeister-Radtour im kommenden Jahr.

Text und Fotos: Carsten Frahm
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GP Petersen: Wein-, Spirituosen- und Getränke-Fachgroßhandel
Volbehrstraße 41 · 24119 Kronshagen · Fon (04 31) 58 91 10 

LIEFERSERVICE
Uns ist kein Weg zu weit!

Die Nummer gegen den Durst:

(04 31) 58 91 10

Aus der Gemeinde | Bauprojekte
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Rattenvorsorge | Aus der Gemeinde

Wo Menschen sind, da sind Ratten meist 
nicht weit. Sie sind sogenannte Kultur-
folger. Man kann unterschiedlich zu 
ihnen stehen (schließlich sind es intel-
ligente, soziale Wesen), eines aber ist 
klar: Eine zu starke Vermehrung ist zu 
vermeiden.

Bei zu starkem Befall können die Nagetie-
re ein Infektionsrisiko darstellen, obwohl 
sie dem Menschen ansonsten in der Regel 
kaum gefährlich werden. Deshalb reagiert 
die Gemeinde Kronshagen auch individuell 
auf Hinweise aus der Bevölkerung, um auf 
öffentlichen Flächen Bekämpfungsaktionen 
durchzuführen.
„Wir handeln sozusagen auf Zuruf“, erklärt 
Bauhofleiter Jan Ledeboer. „Flächende-
ckende Aktionen, wie sie früher üblich wa-
ren, sind seit Kurzem nicht mehr zulässig. 
Sie sind auch aus Gründen des Naturschut-
zes überhaupt nicht sinnvoll.“
Deshalb werden die Bauhofmitarbeiter also 
aktiv, wenn Bürger*innen Rattensichtun-
gen melden. Dann werden auf gemeinde-
eigenen Flächen zum einen die bekannten 
schwarzen Köderboxen aufgestellt. In ihnen 
ist das Gift sicher vor dem Zugriff von Kin-
dern, Haus- und vielen größeren Wildtie-
ren. Zum anderen kommt der sogenannte 
Kanal-Diskus zum Einsatz: Ein Köder, der 
in Kanalschächten so am Draht herabgelas-
sen wird, dass er oberhalb der Wasserober-
fläche hängt.
Und was ist mit Privatgrundstücken? „Das 
Wichtigste ist, den Ratten keine Nahrung 
zu geben“, betont Ledeboer. „Offen stehen-
des Katzenfutter und Speisereste auf dem 

Kompost beispielsweise ziehen die Tiere 
magisch an.“ Das sollte daher unbedingt 
vermieden werden. Denn je besser die Er-
nährungslage, desto besser die Fortpflan-
zung. 
Mit der Einführung der gelben Tonnen ist 
bereits ein wichtiger Verbesserungsschritt 
gemacht worden. Der Bauhofleiter bittet 
alle Einwohnerinnen und Einwohner drin-
gend darum, achtsam in ihrem Wohnum-
feld zu handeln: Müll gehört in geschlos-
sene Tonnen, Speisereste gehören weder 
in die Toilette noch auf den Kompost. 
Schlupflöcher am Haus sollten vermieden 
werden, um keine Nist- und Unterschlupf-
möglichkeiten zu bieten.
Sind dann doch einmal Ratten bei Ihnen 
heimisch geworden, dann erhalten Sie im 
Fach- oder Baumarkt geeignete Köderbo-
xen sowie dazugehöriges Gift. Die Aufstel-
lung sollte je nach Sichtung in der Nähe 
von potenziellen Nahrungsquellen und 
Unterschlupfmöglichkeiten erfolgen.
Für Fragen und bei Rattensichtungen 
auf öffentlichen Plätzen steht das Ord-
nungsamt der Gemeinde Kronshagen 
zur Verfügung. Wählen Sie die Nummer 
0431 / 5866-159.

Text und Fotos: Michael Sellhoff

Plagen gemeinsam verhindern
Gemeindeverwaltung informiert über die Rattenvorsorge

Bauhofleiter Jan Ledeboer demonstriert, 
wie ein sogenannter Kanal-Diskus in den 
Schacht herabgelassen wird.

Die schwarzen Kunstoffboxen für die Gift-
köder sind sicher verschlossen und werden 
zusätzlich etwa mit Drahtschlingen an Ort 
und Stelle gesichert.
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Am 23. August 2021 war es endlich so-
weit. Erstmalig seit Beginn der Pande-
mie konnten alle Kameraden zu einer 
außerordentlichen Vorstandssitzung 
wieder zusammenkommen. Um die Ab-
standsregelungen einhalten zu können, 
wurde die Veranstaltung in die Fahr-
zeughalle der Feuerwehr Kronshagen 
verlegt. Unter anderem stand die Wahl 
eines neuen Vorstands an, da einige 
Amtszeiten ausliefen oder Positionen 
vakant geworden waren. 

Als Ergebnis wurde Mats Krüger zum Zug-
führer gewählt, Jan Henrik Schulze wurde 
Jugendwart, die Schriftführung ging an 
Christian Geermann, die Aufgabe des Kas-
senwarts übernimmt nun Patrick Brzezi-
cki. Als Gruppenführer sprach man Stefan 
Breulmann und Janek Meyer das Vertrau-
en aus. Jens Niehusen agiert weiterhin als 
Gruppenführer der Reserveabteilung. 
In die Wehrführung, als Stellvertreter des 
Wehrführers, wurde Daniel Peterßon durch 
die Mitglieder berufen. Christian Esselbach 
wurde zum Wehrführer wiedergewählt. 
Beide leisteten am 30. September 2021 ih-
ren Amtseid als Ehrenbeamte der Gemein-
de Kronshagen. Bei dieser Gelegenheit be-
dankte sich Bürgermeister Sander nochmals 
ausdrücklich bei dem scheidenden kom-
missarischen stellvertretenden Wehrführer 
Lars Mücke für seine engagierte Arbeit und 
Unterstützung der Wehrführung.  

Eine der ersten Amtshandlungen nach den 
Vorstandswahlen war die leihweise Überga-
be eines Löschfahrzeugs aus dem Fuhrpark 
der Feuerwehr Kronshagen an die Freiwil-
lige Feuerwehr der Stadt Oldenburg i. H. 
Diese hatte in der Nacht vom 13. auf den 
14. September 2021 das gleiche Schicksal 
ereilt wie die Kronshagener Feuerwehr im 
Februar 2017. Auch in der Odenburger 
Fahrzeughalle war ein Feuer ausgebrochen, 
bei dem der größten Teil der Fahrzeuge 
vernichtet wurde. Für die Kronshagener 
Kameraden war es selbstverständlich, hier 

ihre Unterstützung anzubieten. „Hilfe in so 
einem Fall ist Ehrensache. Auch wir waren 
damals unendlich dankbar für die vielen 
Hilfsangebote anderer Wehren“, berichtet 
Daniel Peterßon. So konnten die Olden-
burger am 1. November das Löschfahrzeug 
in Empfang nehmen. André Hasselmann, 
Gemeindewehrführer der Oldenburger 
Feuerwehr bedankte sich: „Wir freuen uns 
sehr über diese Hilfe, die dringend not-
wendig ist. Die Kronshagener Kameraden 
haben sofort am nächsten Tag ihre Hilfe 
angeboten, wofür wir wirklich sehr dank-
bar sind.“ 
Neben einem neuen Vorstand hat die Feu-
erwehr Kronshagen inzwischen auch sechs 
neue Mitglieder zu verbuchen und hofft auf 
weitere Unterstützung. Interessierte kön-
nen gern unverbindlich Kontakt aufneh-
men unter info@feuerwehr-kronshagen.
de und anschließend an einem der Dienste 
teilnehmen. Sie finden am ersten und drit-
ten Montag im Monat ab 19 Uhr statt. 
Wir wünschen allen Kameraden viel Erfolg 
und Freude mit ihrer neuen Aufgabe und 
immer eine glückliche Hand.

Text: Christian Esselbach und Gemeinde  

Kronshagen, Foto: Sven Janssen, Silke Hinz

Aus der Gemeinde | Feuerwehr

Einsatzbereit zu jeder Zeit
Außerordentliche Mitgliederversammlung der Feuerwehr Kronshagen brachte Veränderungen 

Der neue Vorstand der Feuerwehr. Hinten von links: Mats Krüger, Stefan Breulmann, 
Janek Meyer, Jens Niehusen, Jan Hendrik Schulze, Christian Geermann,  Patrick Brzezicki. 
Vorne: Daniel Peterßon und Christian Esselbach

Amtshilfe für die Kollegen in Oldenburg, denen kürzlich die Fahrzeughalle abgebrannt ist. 
Die Kronshagener Feuerwehr verleihen ihnen ein Löschfahrzeug.
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Bis ins 19. Jahrhundert brannte es we-
gen der Bauweise der Häuser, dem fahr-
lässigen Umgang mit Feuer und Licht, 
durch Blitzschlag und nicht zuletzt 
durch Brandstiftung relativ oft. 

Nach Gründung der Brandkasse für die 
Ämter Kiel, Bordesholm und Cronshagen 
1776 wurden bis 1814 zweiundzwanzig 
Brände registriert. Der größte Brand im 
Amt Cronshagen ereignete sich am 26. Mai 
1795 in Ottendorf. Dort brannten fünf 
Wohnhäuser und drei Scheunen ab. 

Feuersbrunst im District Cronshagen
Im Erbpachtdistrict Cronshagen brann-
te es in dieser Zeit viermal: Am 19. März 
1778 auf dem Hof-Felde das Wohnhaus 
des Hausvogts Franz Willms (heute: Suchs-
dorfer Weg 1), am 16. August 1793 das 
Wohnhaus und die Scheune des Radema-
chers Claus Friedrich Staack im Hönerland 
(Kastanienhof, Ottendorfer Weg 24), am 
9. September 1794 das Backhaus von Jür-
gen Mordhorst mit angebauter Wohnung 
und am 10. Mai 1801 das Wohnhaus des 
Marx Fridrich Biernd (Suchsdorfer Weg 
122).
In den Folgejahren brannte es 1814 in 
Hasseldiecksdamm und 1816 in Suxdorf. 
In den Jahren von 1819 bis 1829 wurden 
15 Brände verzeichnet. So brannte am 16. 
November 1820 das Backhaus des Marx 

Erstes Spritzenhaus  
für Cronshagen

Ehrenwehrführer Karl-Heinz Mücke berichtet über die Historie der Freiwilligen Feuerwehr Kronshagen

Erben, Vererben und Vorsorgen
Rechtsanwältin Dr. Ann-Christin Weißleder berät und unterstützt Sie bei der 
Planung und Gestaltung der eigenen Erbfolge oder nach dem Eintritt eines  
Erbfalles bei der Auseinandersetzung von Erbengemeinschaften, Geltend- 
machung von Auskunftsansprüchen gegen Nachlassbeteiligte oder Durch- 
setzung von Pflichtteils- und Pflichtteilsergänzungsansprüchen. 

Das Leistungsspektrum der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Weißleder umfasst auch 
die Beratung und Gestaltung von Vorsorgevollmachten zur Verhinderung der 
Bestellung eines Betreuers durch das Vormundschaftsgericht sowie die Vorsorge 
für den medizinischen Notfall, die Patientenverfügung.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für ein persönliches Beratungsgespräch.

Rechtsanwaltskanzlei Dr. Weißleder |  Eckernförder Str. 319 
24119 Kronshagen | Tel 0431 5455999  | Telefax  0431 5455998 
post@dr-weissleder.de | www.dr-weissleder.de

Zeichnung vom 1. Dezember 1897:
Sie zeigt den Grundriss, die Außenansicht 
und die genaue Lage im Kreuzungsbereich 
Dorfstraße / Kieler Straße.

Spritzenhaus | Historisches
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Hinrich Ströh (Suchsdorfer Weg 122), am 21. Dezember 1820 das 
Wohnhaus von Claus Sinjen (Kieler Straße 148) und am 29. April 
1829 das Wohnhaus des Instenkätners Friedrich Delfs in Kopper-
pahl.
Als die Brandcasse der Ämter Kiel, Bordesholm und Cronshagen 
1776 gegründet wurde, gab es nur einige Feuerspritzen in den 
Städten. Deshalb forderten die großfürstliche Polizeiverordnung 
von 1768 und die Brandverordnung von 1776 deren Beschaf-
fung wenigstens in den Kirchdörfern. Entsprechend beschaffte die 
Brandkasse 1768 drei Spritzen für Bordesholm, Brügge und Groß-
Flintbek. Im Amt Cronshagen gab es keine Kirchdörfer. Das Amt 
gehörte zur Nikolaikirche in Kiel, der Meierhof Schwartzenbeck zu 
Flemhude. 

1829 – Spritze und Spritzenhaus für das Amt 
Wegen der Erfahrung, „welchen unzubezweifelnden Nutzen Sprüt-
zen bei einer Feuersbrunst haben“, machte Branddirektor Hoff-
mann den Vorschlag, fünf weitere Spritzen zu beschaffen und dazu 
Spritzenhäuser zu errichten. Er schlug vor, jedes Jahr zwei Spritzen 
zu kaufen und die dazu gehörenden Spritzenhäuser zu errichten, 
zuerst 1829 eine größere im Kirchdorf Bordesholm und eine in der 
Erbpachtsdommäne Cronshagen des Amtes Cronshagen „von der 
Größe der großen Schloßsprütze“. 
Die Kosten sollten durch die Brandkasse aufgebracht werden. 
Auf das Amt Cronshagen mit seinen 2.103 Einwohnern in sieben 
Gemeinden (Volkszählung 1835) entfiel ein Anteil von ca. 15 %. 
Dazu erklärte Justizrat Rathlev unter Bezug auf die bestehenden 
Belastungen, z. B. durch Schulbauten, dass eine Finanzierung nur 
über mehrere Jahre tragbar sei. Die Regierung erklärte sich damit 
einverstanden, die Kosten sollten auf drei Jahre verteilt werden. 
Als „Requisiten“ sollten „30 Ellen hanfene Schläuche in zwei En-
den (entspricht 2 x 9 Meter) mit zwei Paar Wirbelschrauben, ferner 
die zu den Schrauben gehörigen Schlüssel, eine Theerbütte, Ebe-
ner und Stränge, so wie eine blecherne Laterne, die an die Sprütze 
befestigt werden können“, geliefert werden. Der Kupferschmied 
Krütgen würde liefern, fünf Jahre Garantie geben und die Spritzen-

Mit strahlenden, gesunden 
Zähnen ins neue Jahr!

WIR WÜ NSCHEN IHNEN
FROHE FESTTAGE

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Ihre Beate Ranft-Volkmer
Dr. Dr. Joachim Volkmer 
und das ganze Team

Kieler Straße 86, 24119 Kronshagen
Telefon 0431/58 83 32 oder 52 55 53
info@zahnaerztin-ranft.de 
www.zahnaerztin-ranft.de

Prophylaxe • Prothetik • Implantate • Ästhetik

Prophylaxe – 
mehr als nur 
schöne Zähne

Zahnärztin Beate Ranft-Volkmer

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen

... in 
Kronshagen

APOTHEKE
im Hochhaus

Bürgermeister-Drews-Straße 2  24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 58 92 84  Fax 0431 / 58 98 95
www.apotheke-im-hochhaus.com

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

Wir beraten Sie gerne!

Auch dieses Jahr bieten wir Ihnen
Raps- und Kirschkernkissen  
in bewährter Qualität und in vielen 
Größen.

Besuchen Sie uns!

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute  
zum neuen Jahr.

Ihr Team der Apotheke

Wir beraten Sie gerne!

Wir wünschen Ihnen eine
besinnliche Weihnachtszeit und
alles Gute zum neuen Jahr.

Unser Geschenktipp:
Naturraps- und Kirschkern-
kissen bieten wir in vielen 
Farben und Formen.

 Der Justizrat Rathlev 
erklärte 1829, dass 

die Finanzierung des 
Spritzenhauses nur über 

mehrere Jahre hinweg 
tragbar sei. 

Quelle: Prof. Gloy, 
Das alte Amt Kronshagen, 1914
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aufseher ausbilden. Krütgen war zugleich Assistent des Spezialdi-
rektors eines Spritzenhauses und um 1838 ein Oberkommandeur 
des Kieler Brandcorps. 
Das Spritzenhaus in Cronshagen sollte 16 Fuß lang und 14 Fuß 
breit werden bei einer Nutzfläche von 16,9 m². Im Jahr 1829/30 
wurde die Spritze für Cronshagen durch Krütgen geliefert und das 
Sprützenhaus in Cronshagen im Kreuzungsbereich Dorfstraße / 
Kieler Straße durch den Zimmermeister Schwensen aus Wieck er-
richtet. 

Betrieb der Spritze durch Bürger*innen
Zur Brandbekämpfung waren alle Personen verpflichtet. Die-
se Pflicht aller Bürger*innen besteht übrigens bis heute. Sie ruht 
allerdings seit 1945, weil bis heute genügend Bürger*innen ihre 
Pflicht ehrenamtlich in der Freiwilligen Feuerwehr Kronshagen 
wahrnehmen.
Zur Bedienung der Spritze hielt Branddirektor Hoffmann drei 
„Officianten“ für erforderlich: Spritzenaufseher, Rohrführer und 
Schlauchmann. Für ihre Tätigkeit sollten sie entschädigt werden. 
Die Kanzlei fand „auch nichts dagegen zu erinnern, daß bei den 
Spritzen Rohrführer und Aufseher angestellt und diesen Leuten 
ein billiger jährlicher Lohn zugestanden, sowie auch demjenigen, 
der die erste Spritze zur Brandstätte bringt, dafür eine Vergütung 
gereicht und beides aus der Brandkasse bezahlt werden“. Eine Ver-
gütung für die Bedienungsmannschaft der Spritzen wurde dagegen 
abgelehnt. 

Erster Einsatz im Jahr 1830
Die Spritze hatte ihren ersten Einsatz möglicherweise am 3. Juni 
1830 bei dem Brand des Wohnhauses des Johann Friedrich Rolf 
in Suxdorf oder im gleichen Jahr bei dem Brand bei Witwe Seel 
in Russee. Mit Sicherheit wurde sie am 29. April 1831 in Wieck 

Das genaue Aussehen der ersten Spritze 
ist nicht bekannt. Laut Verkaufsanzeige 

von 1902 war sie aus Kupfer gefertigt. Sie 
könnte so wie diese Handdruckspritze aus 

dem Landwirtschaftsmuseum in 
Meldorf ausgesehen haben. 

Foto: Karl-Heinz Mücke

Schreberweg 3
24119 Kronshagen

PKW-Umrüstsysteme für 
Menschen mit Behinderung

Ziele erreichen.

#WachstumsExperten

    Meine PowerBank

Mehr Zeit und Lebensqualität für mich

und die nächste Generation.

Nur wer rechtzeitig anpflanzt, kann eine 
schöne Zukunft ernten. Mehr Zeit für die 
schönen Dinge im Leben durch unsere  
Vorsorge-Lösungen.

Lassen Sie sich beraten!

 
kieler-volksbank.de/zukunftsvorsorge

Wertvolle 

Zeit jetzt 

sichern!
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eingesetzt, als die Wohnhäuser von August 
Johann Detlev Lüthje und Jürgen Hinrich 
Langmaack brannten. Bei diesem Brand 
holte der Zimmermeister Schwensen aus 
Wieck die Spritze aus Cronshagen und er-
hielt eine Prämie für die erste Spritze am 
Brandort. Danach brannte es am 4. Juni 
1831 in Suxdorf und am 6. November er-
neut in Wieck. 
Die Spritze musste mindestens 1843 
durch Kupferschmidt Krütgen repariert 
werden. 1848 zeigte sich, dass „daß bei 
dem raschen Jagen bei einem Feuer die 
Stricke gerissen waren“. Deshalb wurde 
Bauervogt Sinjen beauftragt, die Taue 
durch eiserne Ketten zu ersetzen. Eine 
weitere Reparatur wurde 1853 durch Bau-

ervogt Kähler veranlasst. Die Spritze wur-
de 1896 durch eine neue Spritze ersetzt 
und 1903 verkauft. 
Das Spritzenhaus musste regelmäßig re-
pariert werden. Maurermeister Baasch zu 
Suchsdorf reparierte es 1836, 1850, 1857 
und 1864. Zudem erledigte 1843 der Erb-
pächter Sinjen notwendige Reparaturen. 
Und 1857 lieferte Ziegler Möller Dach-
pfannen.
Das Spritzenhaus wurde 1897 um einen 
Schlauchturm und 1935 um die ca. 1885 
angebauten Arrestzellen erweitert. 1939 
wurde es durch das Gerätehaus in der Kop-
perpahler Allee ersetzt. 

� Text: Karl-Heinz Mücke

 Das erste Wohnhaus von 
Claus Sinjen, errichtet 1768 

gegenüber von der Auffahrt zur 
Domäne. Es brannte am 

21. Dezember 1820 ab.

Quelle: Prof. Gloy, 
Das alte Amt Kronshagen, 1914

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen Einstellung eine/n 

Anlagemechaniker/in für Sanitär- und Heizungstechnik (m/w/d)

Kieler Straße 90 (Seiteneingang) | 24119 Kronshagen | Telefon: 0431 /546290 |info@dittmann-ortscheid.de 

Kollege/Kollegin
gesucht!

Dieser Beitrag 
stammt von 
K a r l - H e i n z 
Mücke, dem 
Ehrenwehr-
führer der 
Freiwilligen Feuerwehr Kronsha-
gen. Er hat bisher fünf Chroniken 
der Feuerwehr verfasst. Derzeit 
schreibt er eine umfangreiche 
Chronik für den Landesfeuer-
wehrverband Schleswig-Hol-
stein, der 2023 sein 150-jähriges 
Bestehen feiert.
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Neues Buch | Historisches

Der Kieler Autor und Fotograf Werner 
Scharnweber porträtiert in seinem neu-
esten Buch 152 Ortschaften anhand his-
torischer Originaltexte.

Wenn Historiker vom „langen 19. Jahr-
hundert“ sprechen, meinen sie damit eine 
eigentümliche Gleichzeitigkeit von Konti-
nuität und Modernisierung, die mit dem 
Ersten Weltkrieg an ein Ende kommt. Die-
ses doppelte Gesicht zeigt uns auch Werner 
Scharnweber in seinem Buch „Schleswig-
Holstein: 152 Dörfer – historisch. Origi-
naltexte aus den Jahren 1824 bis 1908“.
Wie in seinen zahlreichen bisherigen Ver-
öffentlichungen gelingt es dem Autor, 
durch die Zusammenstellung von histo-
rischen Dokumenten, alten Abbildungen 
und selbst angefertigten Fotografien eine 
vergangene Zeit lebendig werden zu las-

sen. Das Kronshagen des Jahres 1908 etwa 
steckt mit seiner Eisenbahnstation, den 
zwei Tauwerkfabriken und kaum noch be-
triebenen Landwirtschaft mitten im Über-
gang „den rein ländlichen Charakter mehr 

und mehr zu verlieren“. Kopperpahl nehme 
gar „mehr und mehr den Charakter eines 
Vororts von Kiel an“.

Demgegenüber tritt uns Suchsdorf – zu-
mindest noch im Jahr 1856 – als ein vor 
allem von Katen und Handwerkern ge-
prägtes ländliches Dorf entgegen; mit ei-
ner beachtlich großen Schule: 130 Kinder 
kommen auf nur 380 Einwohner. 

Der Begriff „Dorf“ stammt übrigens von 
der Einfriedung zum Schutz des Nutzviehs 
her, dabei ging es ursprünglich gar nicht 
um den Unterschied zwischen Einzel- und 
Gruppensiedlung. Dass wir im vorliegen-
den Band dennoch viel Wissenswertes 
über die Hufner, Kätner und Insten im 
Schleswig-Holstein des 19. Jahrhunderts 
und mittelbar über ihre dörfliche Ge-
meinschaft erfahren, haben wir Werner  
Scharnweber zu verdanken.	   

Text: Michael Sellhoff

Baltische Mühle in Neumühlen

Von Tauwerkfabriken,  
Wirtshäusern und Windmühlen

Alte Originaltexte über Kronshagen und andere schleswig-holsteinische Dörfer

Erhältlich in jeder guten Buchhandlung

BUCHER
von Werner Scharnweber
(aus der Edition Temmen)

Schleswig-Holstein
152 Dörfer – historisch
Historische Original-Texte aus den Jahren 1824 bis 1908. 

von Werner Scharnweber

192 Seiten – 205 Abbildungen, 
Hardcover, Schutzumschlag
ISBN: 978-3-8378-5039-0, Edition Temmen  

Ein tolles Buchgeschenk!

NEU
Im Buchhandel 

19,90 €
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Elmschenhagen 1855: 2000 Reichstaler zur Vergrösserung 

der Kirche

"Elmschenhagen (Dorp thom Hagen), ein 

kleines Kirchdorf in anmuthiger Lage am 

Well-See im Gebiet des Klosters Preetz, un-

weit der Landstraße von Kiel nach Preetz, 

1/2 Meile südlich von Kiel. Elmschenha-

gen wird als Dorf 1286 erwähnt; 1327 hat-

te es eine Kirche. Es enthält außer dem Pa-

storate und der Organistenwohnung 3 

Vollhufen, 2 Halbhufen, 2 Parcelen, 5 Ka-

then mit und 3 Kathen ohne Land; die von 

der Bauervogtshufe ausgebaute Parcele 

heißt Wüstenfelde, eine Kathe mit Land 

Weinberg, und eine Kathe ohne Land 

Toweddern. Die erste Kirche soll am Ende 

des 13. Jahrhunderts erbaut sein; die jetzi-

ge ist sehr klein und hat kein gefälliges An-

sehn, aber einen achteckigen mit Schiefern 

gedeckten Thurm, und eine Orgel. Zur Ver-

Die kleine Kirche in Elmschenhagen nach einer Skizze in 

Ölfarben, um 1850. Aus: "Geschichte und Art der Bau-

kunst in Nordelbingen in den Herzogtümern Holstein 

und Lauenburg sowie den Fürstentümern Lübeck und 

Ratzeburg". Von Prof. Richard Haupt. Verlag "Heider 

Anzeiger" G.m.b.H. Heide in Holstein. 1925)

Hassee 1855: Gartenbau ist Nebenerwerb

"Hassee, Dorf 1/2 Meile südwestlich von 

Kiel, nicht weit von der Landstraße von 

Kiel nach Rendsburg. Amt Cronshagen. 

Enthält mit Winterbek (dem südöstlichen 

Theile der Dorfschaft an der Landstraße, 7 

Kathen und 1 Instenstelle) 6 Vollhufen, 13 

Kathen und 5 Instenstellen. Außerdem 

sind noch ausgebaut: 1 Kathe an der Alto-

na-Kieler-Chaussee Schusterkathe; 2 Ka-

then an der Chaussee Mückenkuhl, und 2 

Ziegeleien an der Chaussee, von welchen 

die südlich am Drecksee belegene Crons-

hagener-Ziegelei genannt wird. Volkszahl: 

337. 3 Wirthshäuser, wovon 2 in Winter-

Kate aus "Alt-Hassee", 

Hasseer Straße Nr. 112. 

Foto: 1999

größerung der Kirche hat ein Klosterfräu-

lein Dorothea v.d. Wisch 1806 ein Legat 

von 2000 Reichsthaler vermacht. Zur Wahl 

des Predigers präsentiren die Priörin und 

der Probst; die Gemeinde wählt. Schule (40 

Kinder). Wirthshaus, Schmiede und einige 

Handwerker. Volkszahl mit Krog und Neu-

wühren: 315. Der Boden ist ziemlich 

fruchtbar, mehr sandigt als lehmigt; Wie-

sen und Mööre sind mehr als ausreichend 

vorhanden." 

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-

enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-

en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 

von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 

2. Band. 1855/1856.) Angemerkt: Elmschenhagen wurde 

1939 nach Kiel eingemeindet.

bek, Schmiede und mehrere Handwerker.

Ein Nebenerwerbszweig der Einwohner ist 

der Gartenbau. Der Boden ist sehr guter 

Mittelboden, und nur ein Theil ist sandigt. 

An der Südseite des Dorfes ist ein schma-

ler Wiesengrund, welcher westlich hin der 

Mühlenteich heißt; wahrscheinlich war 

hier ehemals der Hertessee, der 1224 er-

wähnt wird."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-

enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-

en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 

von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 

2. Band. 1855/1856.) 

Angemerkt: Hassee wurde 1910 nach Kiel eingemeindet.
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Krusendorf 1854: Mit Kleinkaten und Instenstellen

"Krusendorf (vorm. Jelmbek, Jellenbek), 

Kirchdorf 2 Meilen östlich von Eckernför-

de im Gute Grünewald, Eckernförderhar-

de. Probstei Hütten. Dieses Dorf enthält 

außer der Wohnung des Predigers und des 

Küsters 4 Vollhufen, 1 Halbhufe, 1 Groß-

kathe, 16 Kleinkathen und 20 Instenstel-

Die achteckige geschnitzte Holztaufe von 1736 in der 

Kirche von Krusendorf. Foto: 2005

Kronshagen 1908: Bereits 2 Tauwerkfabriken

“Kronshagen, Landgemeinde, besteht aus 

dem Dorfe Kronshagen, den Ortschaften 

Heidenberg, Julienlust, Eichkoppel, Kop-

perpahl sowie dem Friedhof Eichhof. Are-

al 628 ha, Acker 502 ha, Wiesen 80 ha, 

Hölzung 2 ½ ha. Kronshagen, Dorfschaft 

2 – 3 km wnw. von Kiel, w. f ließt die Krons-

hagen-Ottendorferau; Kronshagen liegt 

zwischen Hasseldieksdamm im S., Otten-

dorf im W. und Kopperpahl im N., die Ek-

kernförder Chaussee geht 2 km ö., Post 

und Kirchspiel Kiel, St. Jacobi; Eisenbahn-

station Kronshagen. Das Terrain ist hüglig, 

der Heischberg 28 m, Ruhberg 29 m hoch; 

Hölzungen nicht vorhanden. Das jetzige 

Kronshagen ist im Begriff den rein ländli-

chen Charakter mehr und mehr zu verlie-

ren, wird vom Elektrizitätswerk zu Hassel-

dieksdamm mit Licht und Kraft versorgt. 

2 Tauwerkfabriken bestehen bereits und 

andere Fabriken sollen errichtet werden. 

Spar- und Darlehnskasse, Meierei Schnack. 

Handwerker wegen der Nähe Kiels nicht 

am Ort. Gastwirtschaften: “Bruns’s Lust“, 

Besitzer Stefferns und Bahnhofshotel J. 

Pries. Die Grundstücke verändern sich 

durch regen Handel fortwährend. Größere 

Besitzungen: 73 ha, im Besitz der Domä-

nenverwaltung, Rest des alten Gutes Krons-

hagen, Pächterhaus ist das Amtshaus, Päch-

ter Schröder. 2 alte Hofscheunen, keine 

Milchwirtschaft, sondern Gräsung von 

Fettvieh; Hufe 38 ha, Hans Bierend; 36 ha, 

Klaus Sinjen; 45 ha, Claus Vollbehr; 2 

Grundstücke, 74 ha, Friedhof Eichhof und 

Kronshagen, Kirchengemeinde Kiel, Län-

dereien verpachtet. Der Acker ist gut, 

durchschnittlich 4. Klasse, meistens Sand-

untergrund, Wiesen reichlich. Das Acker-

land wird allmählich in Dauerweiden ge-

legt. 32 Pferde, 156 Rinder.

Ausgebaut: Heidenberg, 1 km w., 7 Wohn-

gebäude, 50 Einwohner, mit Kronshagen 

durch Fußsteig verbunden; 40 ha Hans 

Göttsche und 5 kleinere. Julienlust 2 km 

sö. an der Bahnlinie; 33 ha, Heinrich Will, 

4 Häuser, dabei Gastwirtschaft “Julien-

lust“, früher Ulenkroog, Rudolf Michaelis, 

und “Waldeck“, Fr. Dahl; diese Ansiedlung 

mit dem Anfang einer Villenkolonie liegt 

zwischen den Hasseldieksdammer Hölzun-

gen und ist von der Gemeinde Hasseldieks-

damm gänzlich eingeschlossen, Umge-

meindung steht bevor. Eichkoppel nö., ö. 

nahe der Bahnlinie, 3 Wohngebäude, 33 

Einwohner, mit Kronshagen sw., mit Kop-

perpahl nö. durch Feldwege verbunden, 

grenzt an Kieler Stadtgebiet. Die ursprüng-

liche Hölzung Tegelkuhl mit Eichenbe-

stand ist bis auf 2 ½ ha reduziert; früher 

stand hier Ziegelei, die Ländereien gehen 

allmählich in die Hände Kieler Spekulan-

ten über; jetzt sind hier noch 3 Stellen, 6 

Pferde, 37 Rinder. An Eichkoppel grenzt 

sö. der Kieler Friedhof Eichhof, welcher 

zur Gemeinde Kronshagen gehört. Areal 

18 ha, wird seit 1900 benutzt. Kopperpahl 

nö. von Eichkoppel. Das alte Dorf Copel-

pare wurde 1297 von den Gebrüdern Lü-

der und Gerhard von Bremen für das Hei-

ligengeist-Kloster in Kiel aufgekauft. Kop-

perpahl ist erst 1893 nach der Vereinigung 

von Wik und Kiel zur Gemeinde Kronsha-

gen gekommen. 1850 waren hier 127 Ein-

len. 4 von Krusendorf ausgebaute Halbhu-

fen, welche in 2 Vollhufen zusammengezo-

gen sind, nebst 3 Kathen heißen Elisen-

dorf. Die älteste Kirche lag auf freiem Fel-

de auf einer Höhe am Strande bei der vor-

maligen Ortschaft Jellenbek und an einem 

Bache gleichen Namens; sie wird 1318 

schon erwähnt als der Bischof seine Zehn-

ten aus dieser Gemeinde dem Schlesw. 

Domcapitel verlieh. Die jetzige Kirche war 

1735 von dem Geheimrath v. Brockdorff 

erbaut. Das Gebäude ist gewölbt, hell und 

freundlich, hat einen mit Kupfer gedeckten 

Thurm, eine gute Orgel und ein Altarblatt 

von schöner Bildhauerarbeit. Zwei Dorf-

koppeln heißen alter Kirchhof und Kir-

chenwiese."

(Quelle: "Topographie des Herzogthums Schleswig" von Jo-

hannes von Schröder. 2. Auflage. 1854.)

Mittelteil des alten Amts-

hauses in Kronshagen. 

Foto: 2016. Gemeindear-

chiv Kronshagen. Foto: Ute 

Hinrichsen

 Professor Dr. Arthur Gloy 

notierte 1914 (Zitat:) „An 

der Stelle des heutigen 

Wohnhauses, des sog. 

alten Amtshauses, lag ein 

kleineres, zweistöckiges 

Haus, wohl das Vogteihaus, 

aus dem in den Jahren 

1768 - 1770 durch Herun-

ternehmen des oberen 

Stockwerks und Anbau des 

südlichen Flügels das 

genannte Amt- und heuti-

ge Wohnhaus hervorge-

gangen ist.“  (Quelle des 

Zitats: „Das alte Amt Krons-

hagen“ von Professor Dr. 

Arthur Gloy.  

Im Selbstverlag. 1914)
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wohner, jetzt 621. Die 57 Häuser liegen zu 
beiden Seiten der Eckernförder Chaussee, 
der Ort wird im O., N. und W. von Kiel 
und Suchsdorf eingeschlossen. Nach W. zu 
f ließt die Kopperpahlerau, nimmt die 
Kronshagen-Ottendorferau auf und ergießt 
sich bei Schwartenbek in den Kanal. Das 
Terrain ist meistens in Händen von Speku-
lanten, welche Pachtgärten eingerichtet ha-
ben, Bauplätze sind ausgelegt. Landwirt-
schaft wird kaum noch betrieben, 39 Pfer-
de, 51 Rinder. Grabsteinfabrik, Kieler Eis-
werk, Gastwirtschaft “Weidmannsruh“, 
Joh. Fleck, Café und Restaurant “Rönnau“, 
Café “Ludolphy“ und andere Gewerbetrei-
bende. Kopperpahl nimmt mehr und mehr 
den Charakter eines Vororts von Kiel an. 
In unmittelbarer Nähe liegen der neue 
Sport- und Spielplatz sowie die Infanterie-
kasernen.“

(Quelle: "Topographie des Herzogtums Holstein einschließ-
lich Kreis Herzogtum Lauenburg, Fürstentum Lübeck, En-
klaven (8) der freien und Hansestadt Lübeck, Enklaven (4) 
der freien und Hansestadt Hamburg" von Henning Olde-
kop. Verlag Lipsius & Tischer. Kiel. 1908.)

Angemerkt:
In ihrer „Topographie der Herzogthümer 
Holstein und Lauenburg“, 2. Auflage, notier-
ten Johannes von Schröder und Herman 
Biernatzki im Jahre 1855: (Zitat:) 
“1667 wird Cronshagen Gut genannt, und 
dazu gehörten Suchsdorf, Hassee, Otten-
dorf, Wiek, Russee und Schwartenbek. (...) 
1711 (besaß es) die verwitwete Herzogin 
Friederike Amalie zu Schleswig-Holstein. 
(..) (Weitere Eigentümer:) 1719 Oberkam-
merherr von Roepstorf, 1725 Graf H. von 
Reventlow, welcher 1738 zum Concurse 
kam. Durch Prioritätsurtheil vom 1. Au-
gust 1760 wurde es in diesem langwierigen 
Concursprozeß dem Großfürstlichen Hau-
se gegen eine Erlegung von 75.000 Reichs-
taler wieder zugesprochen, worauf in den 
Jahren 1767 und 1768 das Hoffeld parce-
lirt, die Bauerstellen als Eigenthum ver-
kauft und 1769 das ganze Gut in ein Amt 
verwandelt.“

Plan des Gutshofes Krons-
hagen 1768. Ausschnitt 
aus der Flurkarte in der 
Größe des Originals. Aus: 
„Das alte Amt Kronshagen“ 
von Professor Dr. Arthur 
Gloy. 1914

Reesdorf 1908: Torfgewinnung für den Bedarf

"Reesdorf, im Amtsbezirk Brügge, 15 km 
ssw. von Kiel, 3 km nö. von Bahnstation 
Bordesholm, am Wege von Groß-Flintbek 
nach Brügge. Post und Eisenbahnstation 
Bordesholm, Kirchspiel Brügge. Areal 307 
ha, davon Acker 253 ha, Wiesen 25 ha, 
Weien 12 1/2 ha, Hölzung 2 ha. 16 Wohn-
gebäude, 116 Einwohner. Der Name des 
Dorfes findet sich zuerst um 1278, indem 
ein Detlef von Reddegesthorm im Kieler 
Stadtbuch erwähnt wird. Reesdorf liegt 
freundlich am östlichen Ufer der Eider, 
über welche hier 2 Brücken führen. 2 klei-
ne Hölzungen Buchen und Tannen im 
Norden gehören 2 Hufnern. Einklassige 
Schule (25 Kinder) mit 6 ha Land, 1 Ge-
meindehaus mit 4 Wohnungen. 1 Wirts-
haus. An der Altona-Kieler Bahn liegt 1 
Kiessieberei und Wäscherei mit Maschi-
nen-Reparaturwerkstatt und Tischlerei, so-
wie Zementwarenfabrik. 90 Arbeiter, Firma 
E. Schlüter Ww. Kiel. Hufen: 48 ha, Wil-
helm Reese; 45 ha, Johann Plambeck; 47 
ha, Ernst Borwig; 48 ha, Heinrich Reese; 
45 ha, Hinrich Gnutzmann, 2 kleinere. 
Der Boden ist guter Mittelboden. 31 Pfer-
de, 126 Rinder. 5 Häuser an der Eider wer-
den Eiderkaten genannt. Der Anteil der 
Gemeinde am Bönhusener und am Do-
sener Moor beträgt je 4 1/2 ha, Torfgewin-
nung für den Bedarf." 

(Quelle: "Topographie des Herzogtums Holstein einschließ-
lich Kreis Herzogtum Lauenburg, Fürstentum Lübeck, En-
klaven (8) der freien und Hansestadt Lübeck, Enklaven (4) 
der freien und Hansestadt Hamburg" von Henning Olde-
kop. Verlag Lipsius & Tischer. Kiel. 1908.)

Die vollständig aus Granitquadern 1803 errichtete Einbogenbrücke von Reesdorf. Dem 
Bogen der Brücke entsprechend wölbt sich die kleine Straße darüber zu einem Buckel 

auf. Die Brücke steht unter Denkmalschutz, ist aber - nach 217 Jahren - noch  
"in Betrieb". Foto: 2001
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Neumühlen 1856: Ein Katendorf

"Neumühlen, romantisch an einem Berg-
abhang gelegenes Kathendorf und Müh-
lengewese nahe bei dem Ausf lusse der 
Schwentine in die Ostsee, 1/2 Meile nord-
östlich von Kiel; enthält 25 Kathen und 5 
Anbauerstellen. Volkszahl: 337. Schule in 
Dietrichsdorf. Die hiesige bedeutende 
Wassermühle wird laut des Kieler Stadt-
buchs von 1264 bis 1289 damals von dem 
Grafen Johannes I. verpachtet; 1356 ward 
sie von Iven Reventlow an das Heiliggeist-
Kloster in Kiel verkauft; 1540 war sie aber 
landesherrlich. Zu derselben war die Stadt 
Kiel und ein großer Landdistrict zwangs-
verpflichtet. Außerdem ist hier eine Oel- 
und Lohmühle, eine Seifensiederei, eine 
Lichtgießerei und eine Kalkbrennerei ange-

Die "Baltische Mühle" (spä-
ter "Holsatiamühle") am 
selben Standort wie die 
vormalige Kornwasser-
mühle in Neumühlen, am 
Ausfluß der Schwentine in 
den Kieler Hafen. Nach 
einer 1896 veröffentlichten 
Zeichnung von Fritz Stol-
tenberg. Aus "Schleswig-
Holstein meerumschlun-
gen in Wort und Bild". Kiel. 
1896

Russee 1856: Volkszahl 257

"Russee, Dorf an den beiden Seen gleichen 
Namens, 3/4 Meile westlich von Kiel, an 
der Landstraße nach Rendsburg. Amt 
Cronshagen. Dieses Dorf ward 1452 mit 
Demühlen von Claus und Cay Rantzau 
den Vorstehern des Heiligengeist-Klosters 
in Kiel verkauft und enthält 4 Vollhufen, 
15 Kathen und 10 Instenstellen. Volkszahl 
257, worunter 1 Krüger, 1 Schmied, 1 Ra-
demacher und einige andere Handwerker.
Der Boden ist nördlich guter Mittelboden, 

Vormaliges Bauernhaus in 
"Alt-Russee". Über der 

Großtür ist eingeschnitzt in 
den Fachwerkbalken 

(Stand 1999) zu lesen:

"Asmus Abraham Mord-
horst - Margeretha Elisabe-

th Mordhorsten - den 15. 
Mai Anno 1811."  

 Foto: 1999

westlich und östlich leichter; Moor ist et-
was vorhanden. Bei dem Dorfe liegt der 
Vorderste- und Hinterste-Ruß-See, welche 
aber dem Gute Blockshagen in Erbpacht 
gegeben sind."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)

Angemerkt: Russee wurde 1970 nach Kiel eingemeindet.

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)

Angemerkt: In "Adrian Balbi's Allgemeine Erdbeschrei-
bung", 6. Auflage, 1. Band, 1878, heißt es: "Neumühlen hat 
die größte Getreidemühle Deutschlands, sie vermahlt in 60 
Gängen täglich bis 3000 Ctr. Getreide."Zu der Zeit war hier 
an der Schweninemündung die mehr als 600 Jahre umfas-
sende Geschichte der Wassermühle bereits zu Ende gegan-
gen. Laut "Kiel-Lexikon" (Wachholtz-Verlag, 2. Auf lage, 
2011) gründeten die Gebrüder Lange am ehemaligen Stand-
ort der Königl. Kornmühle eine Dampfmühle. 1895 als "Bal-
tische Mühle in Neumühlen" bezeichnet, später als "Holsa-
tiamühle" bekannt. Neumühlen wude 1924 nach Kiel einge-
meindet.

legt; auch ist hier eine Malzmühle. Ueber 
die Schwentine führen hier 2 Brücken; vor-
mals war hier ein bedeutender Lachsfang." 
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Suchsdorf 1856: Mit Wirtshaus und Windmühle

"Suchsdorf, Dorf 3/4 Meile nordwestlich 
von Kiel, an der Chaussee nach Eckernför-
de, Amt Cronshagen, Kirchspiel Kiel. Die-
ses Dorf enthält 8 Vollhufen, 4 Großka-
then, 2 Kleinkathen und 4 Instenstellen; 
außer diesen sind westlich ausgebaut 4 
Großkathen, 5 Kleinkathen und 1 Insteln-
stelle, von denen 2 Kathen Steckberg ge-
nannt werden; eine Kathe heißt Moorloch, 
eine Kathe am Wege nach Viehdamm und 
Cronshagen wird Rothenbeck genannt; 

Die Dorfstraße des ehema-
ligen Dorfes Suchsdorf 
blieb erhalten. Heute Alte 
Dorfstraße genannt

Teilbereich des erhalten 
gebliebenen Dorfteiches

Wik 1856: Dorf nördlich von Kiel

"Wiek (die Wiek), Dorf 1/2 Meile nördlich 
von Kiel, am Kieler Hafen, Amt Cronsha-
gen, Kirchspiel Kiel; enthält mit einigen 
westlich belegenen, Steenbek genannten 
Hufen (Schuldstr. Suchsdorf) und einigen 
Häusern am Wege von Kiel nach Knoop 7 
Vollhufen, 1 Viertelhufe, 22 Kathen und 17 
Instenstellen. Schule (100 Kinder). Volks-
zahl: 602, worunter 2 Krüger, 2 Höker, 1 
Schmied, 2 Tischler, 1 Rademacher und 

Im Jahr 1856 übte im Dorf 
Wik auch noch ein Rade-

macher (Radmacher) sein 
Handwerk aus.  

Bild: Rademacher beim  
Aufweiten der Nabe.  
Zeichnung von 1874

mehrere andere Handwerker. Kalkbrenne-
rei. Der Boden ist theils lehmigt, theils san-
digt und ziemlich fruchtbar. Hölzungen 
fehlen; die Wiesen sind ausreichend."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)
Angemerkt: Das Dorf Wik (die Wik) wurde 1893 nach Kiel 
eingemeindet.

eine Stelle am Eider-Canal heißt Levensau. 
Wirthshaus, Windmühle. Schule (130 Kin-
der). Volkszahl: 380, worunter 1 Höker, 1 
Schmied und mehrere andere Handwerker. 
Der Boden ist guter Mittelboden, größ-
tentheils lehmigt."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Awuflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)
Angemerkt: Suchsdorf wurde1958 nach Kiel eingemeindet.
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Suchsdorf 1856: Mit Wirtshaus und Windmühle

"Suchsdorf, Dorf 3/4 Meile nordwestlich 
von Kiel, an der Chaussee nach Eckernför-
de, Amt Cronshagen, Kirchspiel Kiel. Die-
ses Dorf enthält 8 Vollhufen, 4 Großka-
then, 2 Kleinkathen und 4 Instenstellen; 
außer diesen sind westlich ausgebaut 4 
Großkathen, 5 Kleinkathen und 1 Insteln-
stelle, von denen 2 Kathen Steckberg ge-
nannt werden; eine Kathe heißt Moorloch, 
eine Kathe am Wege nach Viehdamm und 
Cronshagen wird Rothenbeck genannt; 

Die Dorfstraße des ehema-
ligen Dorfes Suchsdorf 
blieb erhalten. Heute Alte 
Dorfstraße genannt

Teilbereich des erhalten 
gebliebenen Dorfteiches

Wik 1856: Dorf nördlich von Kiel

"Wiek (die Wiek), Dorf 1/2 Meile nördlich 
von Kiel, am Kieler Hafen, Amt Cronsha-
gen, Kirchspiel Kiel; enthält mit einigen 
westlich belegenen, Steenbek genannten 
Hufen (Schuldstr. Suchsdorf) und einigen 
Häusern am Wege von Kiel nach Knoop 7 
Vollhufen, 1 Viertelhufe, 22 Kathen und 17 
Instenstellen. Schule (100 Kinder). Volks-
zahl: 602, worunter 2 Krüger, 2 Höker, 1 
Schmied, 2 Tischler, 1 Rademacher und 

Im Jahr 1856 übte im Dorf 
Wik auch noch ein Rade-

macher (Radmacher) sein 
Handwerk aus.  

Bild: Rademacher beim  
Aufweiten der Nabe.  
Zeichnung von 1874

mehrere andere Handwerker. Kalkbrenne-
rei. Der Boden ist theils lehmigt, theils san-
digt und ziemlich fruchtbar. Hölzungen 
fehlen; die Wiesen sind ausreichend."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Auflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)
Angemerkt: Das Dorf Wik (die Wik) wurde 1893 nach Kiel 
eingemeindet.

eine Stelle am Eider-Canal heißt Levensau. 
Wirthshaus, Windmühle. Schule (130 Kin-
der). Volkszahl: 380, worunter 1 Höker, 1 
Schmied und mehrere andere Handwerker. 
Der Boden ist guter Mittelboden, größ-
tentheils lehmigt."

(Quelle: "Topographie der Herzogthümer Holstein und Lau-
enburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebiets der frei-
en und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" von Johannes 
von Schröder und Hermann Biernatzki. 2. Awuflage, 1. und 
2. Band. 1855/1856.)
Angemerkt: Suchsdorf wurde1958 nach Kiel eingemeindet.
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Weihnachten | Weihnachtshaus

Stimmungsvoll geht es bei „Hand in 
Hand“ im Pflanzenhof Wittland und ab 
22. November zudem im Weihnachts-
haus auf dem Kieler Rathausplatz zu.

Zwei Jahre lang hat das Team von „Hand 
in Hand international“ nach schönen und 

ausgefallenen Besonderheiten gesucht und 
viele davon in den Ausstellungsräumen an-
sprechend arrangiert. „Hier wird das Ein-
kaufen zum vorweihnachtlichen Erlebnis“, 
verspricht Reinhard Wittke. „Auch Fami-
lien mit Kindern finden hier viele schöne 
Dinge – selbst für den kleinen Geldbeutel.“ 

Eine Besonderheit sind mundgeblasene und 
handbemalte Formenkugeln aus deutschen 
Manufakturen und internationalen Werk-
stätten. Die originellen Schmuckanhänger 
gibt es zu unerwarteten Themen: Berufe, 
Werkzeuge, Speisen, Sehenswürdigkeiten, 
Fahrzeuge, Hobbies, Vögel usw. „Bei uns 
finden Sie handwerkliche Schmuckstücke, 
Einzelstücke und Raritäten“, so Wittke. 
„Lassen Sie sich überraschen.“ 
Der Weihnachtsmarkt im Pflanzenhof 
Wittland (Claus-Sinjen-Straße 35) öffnet 
montags bis freitags von 12–18 Uhr sowie 
samstags von 9–14 Uhr.
Das Weihnachtsdorf auf dem Rathaus-
markt ist vom 22. November bis zum 23. 
Dezember geöffnet, täglich von 10–21 Uhr, 
auch sonntags.

Fotos: Reinhard Wittke

ANZEIGE

Doppelter  
Weihnachtsmarkt
Schönes auf dem Rathausmarkt und in der Claus-Sinjen-Straße

www.baecker-steiskal.de

Bürgermeister-Drews-Str. 2
Mo. - Fr. 6.30 - 18.00 Uhr
Sa. 6.30 - 14.00 Uhr
So. 7.00 - 17.00 Uhr
Heiligabend: 6.30 - 13.00 Uhr
Silvester: 6.30 - 14.00 Uhr

Kopperpahler Allee 121
im MARKANT-MARKT
Mo. - Fr. 7.00 - 19.00 Uhr
Sa. 7.00 - 18.00 Uhr
So. 8.00 - 11.00 Uhr
Heiligabend: 7.00 - 14.00 Uhr
Silvester: 7.00 - 16.00 Uhr

Eckernförder Straße 295
Mo. - Fr. 6.00 - 18.00 Uhr
Sa. 6.30 - 13.00 Uhr
So. 8.00 - 12.00 Uhr
Heiligabend: 8.00 - 12.00 Uhr
Silvester: 8.00 - 12.00 Uhr

JETZT3x
IN KRONSHAGEN!
Bürgermeister-Drews-Str. 2

6.30 - 18.00 Uhr
6.30 - 14.00 Uhr
7.00 - 17.00 Uhr
6.30 - 13.00 Uhr
6.30 - 14.00 Uhr

JETZT3x
KRONSHAGEN!

Jede
Aufladung

zwischen 5,-€
& 100,-€

ist
möglich.

Anzeige_Kronshagen_Magazin_X_Mas_210x142_2019_FINAL.pdf   1 15.10.2019   10:33:24

Festlich dekorierte
Austellung bei 

„Hand in Hand“
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Kennen Sie die roten Boxen mit der Auf-
schrift „Kronshagener Adventstaler“, 
die überall in den Geschäften aufgestellt 
sind?

Sammeln Sie selbst bereits die Adventstaler? 
Wenn ja, dann sei Ihnen versichert, dass die 
Aktion auch dieses Jahr wieder durchge-
führt wird – im Zeitraum vom 15. Novem-
ber bis zum 24. Dezember. Sie können also 
bald wieder mitmachen.

Sollten Sie bisher versäumt haben teilzu-
nehmen, dann erklären wir Ihnen hier kurz 
die Teilnahmebedingungen. Machen Sie 
mit, denn schließlich können auch Sie da-
bei etwas gewinnen!
Bei jedem Einkauf ab zwei Euro erhalten 
Sie in den teilnehmenden Geschäften einen 
Adventstaler in Form eines Aufklebers. Die-
se Taler kleben Sie auf die dafür vorgesehe-

nen Sammelkarten. Sobald alle fünf Felder 
beklebt sind, können Sie die Karte in eine 
der aufgestellten Boxen einstecken. Jede 
vollständige Karte gelangt in die Verlosung 
am 30. Dezember (siehe Seite 31). Kleiner 
Tipp: Wenn Sie mehrere Karten einstecken, 
erhöhen Sie Ihre Gewinnchancen.
Um sofort loszulegen, nutzen Sie die auf 
der gegenüberliegenden Seite abgedruckte 
Sammelkarte. Somit erhalten Sie den ersten 
Adventstaler gratis. Einfach die Karte aus-
schneiden und los geht’s! Auf derselben Sei-
te sehen Sie die Auflistung aller beteiligten 

Firmen. Dort überall sind die Adventstaler 
erhältlich.
Diese Aktion wird vom Gewerbe- und Han-
delsverein Kronshagen (GHK) organisiert. 
„Unsere Adventstaler-Aktion belohnt die 
Kunden, die den lokalen Handel unterstüt-
zen“, betont der stellvertretende GHK-Vor-
sitzende Stefan Muus. „Neben tollen Sach-
preisen, die wir vor Ort beziehen, können 
Sie als Hauptpreis wieder einen GHK-Ein-
kaufsgutschein über 250 Euro gewinnen.“

Text und Foto: Carsten Frahm

Mitmachen lohnt sich
Bei der GHK-Adventstaler-Aktion gibt es einen Einkaufsgutschein über 250 Euro zu gewinnen

Wenn Sie mehrere Karten 
einstecken, erhöhen Sie Ihre 

Gewinnchancen.

Surf Depot Kiel
Volbehrstr. 43  |  24119 Kronshagen

Tel.: 0431 61722  |  E-Mail: info@surfdepotkiel.de

Windsurfen
SUP

Kitesurfen

Wellenreiten
Bodyboards
Longboards

www.surfdepotkiel.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8:00 -13:30 + 14:30 -18:30 h
 Mi. 8:00  - 13:30 + 14:30  - 18:00 h
 Sa. 8:00  - 13:00 h

Christin Priegann 
Kopperpahler Allee 121 | 24119 Kronshagen

Telefon 5 46 98 68 | Telefax 5 46 98 71
info@ulex-apotheke.de | www.ulex-apotheke.de

Fragen Sie uns 

- wir sind persönlich 

für Sie da!

Adventstaler | Weihnachten
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Schröder Optik
Meddagskamp 4
24119 Kronshagen
Tel. 04 31 / 58 95 95
www.schroeder-augenoptik.de

HIER GIBT ES DIE ADVENTSTALER:

Bei den folgenden GHK-Mitgliedsfirmen erhalten Sie 
vom 15. November bis zum 24. Dezember 2021 
die Kronshagener Adventstaler:

Apotheke im Hochhaus, Bürgermeister-Drews-Straße 2

Art of clean-Gebäudereinigung, Eichkoppelweg 25 A

Astrid`s Boutique, Kieler Straße 63 a

Autohaus Rehder, Eckernförder Straße 298

Felix Gawarecki, Eckernförder Straße 237

Fleischerei Seemann, Kieler Straße 63

Förde Sparkasse, Kieler Straße 84

Hand in Hand, Pflanzenhof Wittland, Claus-Sinjen-Str. 35

Hotel Birke, Martenshofweg 2-8

Ithehoer Versicherung Finn Jacob, Kieler Straße 92

Jörgen Petersen & Sohn, Volbehrstraße 41

Langnau Fliesenverlegung, Kopperpahler Allee 70

Kleinefenn Optik, Seilerei 2

Kurt Burmeister, Ottendorfer Weg 59

Mrs.Sporty, Kieler Straße 86

Podomed Birte Weigand, Kieler Straße 86

Schröder Optik, Meddagskamp 4

Surf Depot Kiel, Volbehrstraße 43

REWE Markt Familie Balke, Suchsdorfer Weg 7

S+V Fahrräder, Eckernförder Straße 256

Trend - Online Immobilien Services, Hofbrook 67

Ulex-Apotheke, Kopperpahler Allee 121

Versorgungsbetriebe VBK, Kopperpahler Allee 7

Bei vielen Kronshagener GHK-Mitglieds-
firmen erhalten Sie bei jedem Einkauf  
während der Adventszeit vom 15.11. 
bis 24.12.2021 einen Kronshagener 
Adventstaler. Wenn Sie 5 Adventstaler 
gesammelt und auf diese Karte aufge-
klebt haben, nehmen Sie  an der großen 
Adventsverlosung teil. 
Die Gewinnkarten können Sie bis zum 
24.12.2021 in einem der teilnehmenden 
Geschäfte in die Losbox einwerfen.

Gewinnen Sie den Einkaufsgutschein 
über €  250,- oder einen der attraktiven 
Sachpreise! 

Wir wünschen viel Spaß beim Sammeln 
und Gewinnen. 

sammeln und 
gewinnen

Name:

Adresse:

 

Telefon: 
Die Gewinner werden benachrichtigt. Mitarbeiter der teilnehmenden Firmen 
dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 



Weihnachten | Adventstaler
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Wenn es draußen kalt und dunkel wird, machen 
wir es uns drinnen gern gemütlich. Und wir fan-
gen an, unser Heim festlich zu beleuchten.

Manch eine zün-
det Kerzen an, 
der Nächste hängt 
eine Lichterkette 
ins Fenster. Ande-
re schmücken ihr 
ganzes Haus mit 
weihnachtlichen 
Elementen und 
den Garten oder 

Balkon gleich dazu. Genau solche Adressen in Krons-
hagen sucht der Gewerbe- und Handelsverein GHK 
für seinen alljährlichen Wettbewerb „Kronshagener 
Lichterzauber“.
Auch in diesem Jahr werden die schönsten weih-
nachtlich geschmückten Häuser prämieren. Mitma-

chen können alle Haushalte und Geschäfte: sowohl 
als Einfamilienhaus, Doppel- oder Reihenhaus, Eta-
genwohnung, Wohngemeinschaft oder Firmensitz.

Einkaufsgutscheine zu gewinnen
Das Mitmachen ist ganz einfach. Fotografieren 
Sie den Lichterglanz vor Ihrer Haustür und sen-
den Sie die Fotos bis zum 24.12 per E-Mail an  
lichterzauber@ghk-kronshagen.de. Eine Jury des 
GHK wird die Gewinner auswählen und benach-
richtigen. Als Preise werden Einkaufsgutscheine im 
Wert von 50, 100 und 200 Euro vergeben. Die Preis-
übergabe findet am 30. Dezember ab 16 Uhr beim  
„Kronshagener Winterzauber“ statt (siehe rechte Seite).
Der GHK hofft auf rege Beteiligungen. Denn die Ak-
tion hat einen „zauberhaften“ Nebeneffekt: Je mehr 
Teilnehmer dabei sind, desto höher wird der Spen-
denbetrag für einen sozialen Zweck. Der GHK stiftet 
nämlich für jede Einsendung fünf Euro für Kronsha-
gener Kindergärten.

Gewerbe - und 
Handelsverein Kronshagen e.V.Wenn Lichter zaubern

Weihnachtlich geschmückten Häuser werden prämiert

FRÖHLICHE 
 WEIHNACHTEN 

 UND EINEN  GUTEN RUTSCH 
 INS NEUE JAHR!

FRÖHLICHE 
Wir wünschen Ihnen

Ihre VBK. Ihre Energie. Unser Element. 

www.vbk-kronshagen.de

Lichterzauber | Weihnachten
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Im Vorjahr musste das weihnachtliche Event „Kronshagener 
Winterzauber“ leider pandemiebedingt ausfallen. Als Ersatz 
gab es die Preisziehung lediglich als Live-Stream im Internet 
via Facebook.

Diesmal stehen die Zeichen gut, dass es – wie in den Vorjahren 
üblich -– wieder eine Präsenzveranstaltung im Ortskern gibt. Der 
geplante Termin ist am 30. Dezember. In der Zeit von 16–18 
Uhr soll ein kleines Unterhaltungsprogramm vorgetragen werden. 
Dazu soll es heißen Punsch, Würstchen vom Grill und hoffentlich 
wieder ein fröhliches Beisammensein geben. 
Ob alle Programmpunkte dieses Jahr tatsächlich umgesetzt werden 
können, wird sich kurzfristig zeigen. „Das können wir heute noch 
nicht abschätzen. Wie groß unser Kronshagener Winterzauber tat-
sächlich stattfindet, müssen wir eine Woche vorher entscheiden“, 
sagt Stefan Muus und betont: „Die Gewinnziehung führen wir auf 
jeden Fall durch, notfalls wieder digital.“

Preise im Wert von über 1.000 Euro
An diesem Nachmittag werden alle Gewinner der Adventstaler-
Aktion (siehe Seite 28) gezogen. Zu gewinnen gibt es 40 Sachprei-
se sowie als Hauptpreis einen Einkaufsgutschein über 250 Euro, 
der bei allen GHK-Mitgliedern eingelöst werden kann.
Weitere Einkaufsgutscheine in Höhe von 50, 100 und 200 Euro 
werden unter den Teilnehmern des Wettbewerbs „Kronshagener 
Lichterzauber“ (siehe Seite 30) ermittelt. Ausgezeichnet werden 
weihnachtlich geschmückte Häuser in Kronshagen. Alle Preise zu-
sammengerechnet haben einen Gesamtwert von über 1.000 Euro. 
Damit übergibt der Gewerbeverein so kurz nach Weihnachten 
manch schönes Extrapräsent.

Text: Carsten Frahm, Foto: Stefan Muus

Die Gewinner 
      werden ausgelost
Öffentliche Preisübergabe der beiden GHK-Aktionen „Kronshagener Adventstaler“ 
und „Lichterzauber“ am 30. Dezember

Am 30. Dezember zieht der Gewerbeverein GHK 
die Gewinner der weihnachtlichen Aktionen. 

Gewerbe - und 
Handelsverein Kronshagen e.V.

Revision & Nachfolgeberatung GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerliche Testamentsgestaltung und  
Nachlassabwicklung durch Ihren Experten 

Wolfgang Lüth –  Ihr Steuerberater / zertifizierter Testamentsvollstrecker
Eckernförder Straße 319, 24119 Kronshagen, Telefon 0431 / 5455912
anfrage@revision-nachfolge.de, www.revision-nachfolge.de 

Frohe Weihnachten  
und alles Gute für das Jahr 2022

Ringhotel Birke, Martenshofweg 2-8, 24109 Kiel
Telefon 0431 5331-0, www.Hotel-Birke.de

Wir bieten Ihnen kreative Rahmenpro-
gramme für Ihre Weihnachtsfeier in Kiel. 
Kulinarisch verwöhnen wir Sie dabei mit 
köstlichen feinheimischen Menüs, Buf-
fets oder mit einem Fondue.

Unsere Köche zaubern Ihnen Ihr Fest-
tagsessen aus regionalen Produkten.    
Zuhause können Sie die Speisen dann 
mit unserer Zubereitungs-Anlei-
tung einfach und in FischersFritz Res-
taurant-Qualiät genießen. 

KULINARISCHER KALENDER
04.11  bis   18.11. 2021 THEMENWOCHE GRÜNKOHL-GENUSS
25.12  &   26.12. 2021 WEIHNACHTSMENÜS UND BUFFETS
31.12.2021  SILVESTER-GALA

78€ GANZE ENTE

168€ GANZE GANS 

INKL. BEILAGEN

IHRE WEIHNACHTSFEIER IM HOTEL BIRKE

IHR FESTTAGSDINNER FÜR ZUHAUSE

Weitere Infos bekommen Sie unter 
veranstaltung@hotel-birke.de/ 0431 5331-442

www.hotel-birke.de/weihnachtsbraten

Weihnachten | Winterzauber
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Adventskonzerte | Weihnachten

Endlich darf wieder gesungen und dürfen Konzerte veranstal-
tet werden. Endlich, denn in Kronshagen sind die Advents-
konzerte des mehr als 100 Jahre alten Chores Kronshagen eine 
liebgewonnene Tradition, auf die im letzten Jahr nur ungern 
verzichtet worden ist. 

„Ich bin so froh, nach der langen Zeit der Pandemie wieder ein Ge-
fühl von ‚Normalität‘ zu haben und die wunderschönen Advents-
lieder in einem Konzert mit Publikum vorzutragen“, begeistert sich 
Ingrid Lorenz, zweite Vorsitzende des Chores Kronshagen, darüber, 
dass die Konzerte in diesem Jahr wieder stattfinden können. Sie 
spricht damit bestimmt vielen aus dem Herzen. 
Der Chor Kronshagen unter der Leitung von Imre Sallay ist viel-
seitig und möchte das Publikum mit einer bunten Mischung von 
Weihnachtsliedern aus vier Jahrhunderten in besinnliche und 
gleichzeitig fröhliche Weihnachtsstimmung versetzen. Auch die 
Gemeinde ist zum Mitsingen aufgefordert. 

Volkstümliches aus aller Welt
Mit dem Weihnachts-Shanty „Auf Weihnachts-Hafenwache“ star-
tet der Chor eine Reise durch sieben Länder und zeigt, wie un-
terschiedlich Weihnachtslieder sein können. Ein Ausflug ins Mu-
sicalmetier mit „I don't know, how to love him“ aus „Jesus Christ 
Superstar“ rundet das Bild ab.

Solisten, Trompete und Schlagzeug
Dr. Gabriele Ismer  wird mit ihrem 
warmen Mezzosopran in St. Bonifati-
us als Solistin wirken, während in der 
Christuskirche der Tenor Thomas Sche-
ler zum Konzertvergnügen beiträgt. In 
beiden Kirchen darf man sich auf eine 
musikalische Einlage von Jörg Matten-
sohn (Trompete) und Stefan Bihary 
(Schlagzeug) freuen. Zum krönenden Abschluss des Konzerts wird 
der Chor „Tollite hostias“ von Camille Saint-Saëns singen. Das ju-
belnde Werk ist voller Freude und Lebendigkeit – Weihnachtsstim-
mung pur!

Text und Foto: Silke Umlauff

Adventskonzerte vom Chor Kronshagen

Sonntag, 28. November 2021, 17 Uhr:
Christuskirche Kronshagen, Kopperpahler Allee 12.
Eintritt frei, um Spende wird gebeten.

Samstag, 4. Dezember 2021, 17 Uhr:
St. Bonifatius-Kirche, Wildhof 9.
Eintritt frei, um Spende wird gebeten.

Älteres Ehepaar aus Suchsdorf (alte Kronshagener)

wünscht sich wieder eine Wohnung
in der „alten Heimat“ 

gerne im Ortskern (Nähe Bahnhof), 2-3 Zimmer, 
möglichst im Erdgeschoss oder mit Fahrstuhl.

Telefon 0431 / 31 19 07

Adventskonzerte vom Chor Kronshagen in der Christuskirche und in St. Bonifatius

Endlich wieder vor Publikum singen

Chorleiter Imre Sallay
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Weihnachten | Weihnachtskonzerte

Die Eight Voices und allen voran ihr Gründer und Arrangeur 
Claus Merdingen lieben Weihnachten und Weihnachtslieder 
mit Stimmungen von besinnlich bis humorig.

Nachdem 2020 keine Weihnachtskonzerte stattfinden durften, ist 
es jetzt endlich wieder so weit. Und nach 20 Jahren Erfahrung ist 
das vorhandene Weihnachtsrepertoire so umfangreich, dass in den 
zwei diesjährigen Weihnachtskonzerten sogar teilweise unterschied-
liche Weihnachtslieder vier- bis achtstimmig interpretiert werden.

Konzert in Schilksee am ersten Advent
Die Konzertbesucher in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche können 
sich auf das anspruchsvolle Arrangement von „I Only Want The 
World For Christmas“ der Real Group sowie auf „That’s Christ-
mas To Me“ von den Pentatonix freuen. Natürlich dürfen auch die 
immer wieder das Publikum durch ihre wunderbare Melodik be-
geisternden Lieder „A Star Is Shining“ des Oslo Gospel Choir und 
die Interpretation des schwedischen „Jul, Jul“ nicht fehlen. Das im 
englischsprachigen Raum sehr beliebte „Carol Of The Bells“ ist in 
der Popszene auch durch die Version der georgischen Sängerin Katie 
Melua mit einem Frauenchor in georgischer Sprache bekannt. 
Natürlich gehört zu einem Eight-Voices-Konzert auch die jazzige 
Komponente und so runden „Santa Claus Is Coming To Town“ von 
Manhattan Transfer und Ella Fitzgeralds „Have Yourself A Merry Litt-
le Christmas“ das vielseitige, knapp 90-minütige Konzert ab.

Konzert im Kulturforum am vierten Advent
Bereits zum 20. Mal veranstalten die Eight Voices ein Weihnachts-
konzert im Kulturforum Kiel. Dort liegt der Fokus auf den inter-
nationalen Weihnachtsliedern aus dem Repertoire des Oktetts und 
wird durch amerikanische Klassiker wie „Sleighride“, „Jingle Bells“ 
nach der Version von Michael Bublé, „Poppa St. Claus“ nach Bing 
Crosby sowie die Hits „Feliz Navidad“ und das jazzige „Christmas 
Time In New Orleans“ von Louis Armstrong ergänzt.
Selbstverständlich steht der perfekt aufeinander abgestimmte Ge-
sang mit dem typischen Eight-Voices-Sound im Vordergrund. 

Aber ein offenes Geheimnis des Reizes der Konzerte sind auch 
die launigen Anmoderationen, die immer wieder mit Humor ge-
würzte Performance, Verkleidungsaktionen, bei denen sich die En-
semblemitglieder für Nichts zu schade sind, und nicht zuletzt das  
harmonische Miteinander und die Soloeinlagen des vielseitigen 
Programms. Weihnachtsvergnügen pur!
� Text: Silke Umlauff

I only want the World for Christmas
20 Jahre Weihnachtskonzerte von und mit den Eight Voices

Weihnachtkonzerte 
der Eight Voices

Sonntag, 28. November 2021, 17 Uhr:
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Schilksee, 
Ankerplatz. Eintritt frei, Spende erbeten.

Sonntag, 19. Dezember 2021, 18 Uhr:
Kultur Forum Kiel, Andreas-Gayk-Straße 31 
Vorverkauf am Infotresen der Stadtgalerie 
für 8,80 €, Abendkasse 10,- €.

Aktuelle Bedingungen und Informationen zu 

den Konzerten finden Sie zwei Tage vor dem Ter-

min auf der Homepage www.eightvoices.de.

Friedliche, frohe Festtage und bleiben sie gesund! · Gut Augustenhof · 24251 Osdorf · T 0 43 46 / 6 01 21 38

frei

Weihnachtsbäume aus der Region idyllischer Budenzauber
frisch gesägte Bäume auf dem Hof oder zum selber Schlagen
auch Fahrten mit Oldie-Trecker und Planwagen
wir sorgen für Ihre Verköstigung und der echte Weihnachts-
mann kommt!

Alles draußen:

tägl. 27.11.–23.12.von 10 bis 17 Uhr

Großes
Weihnachtsbaum-

schlagen
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NOVEMBER
 
Mo. 15.11. 
Beginn der Adventstaleraktion Ab heute 
erhalten Sie bei den teilnehmenden GHK-Mitgliedern die 
Kronshagener-Adventstaler.
 
Mi. 17.11. 19 Uhr
GHK Stammtisch. Nur für GHK-Mitglieder.  
Nostimo, Kieler Straße 90.
 
Mi. 17.11. 19 Uhr
Licht für die Seele: Heilpflanzen und ihre Wir-
kung Eintritt 5 €, erm. 3 €. VHS Kronshagen, Anmeldung 
nicht nötig, Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, 
Bürgerhaus Kronshagen
 
Do. 18.11. 19.30 Uhr 
Abu Dhabi und Dubai – die reichen Schwestern 
am arabischen Golf Eintritt 5 €, erm. 3 € VHS Kronsha-
gen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 3-G-Nachweis 
und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen

Mo. 22.11. 
Beginn Kronshagener Lichterzauber. Ab heute 
können sich Teilnehmer bis zum 24.12. für die Teilnahme 
beim Lichterzauber bewerben
 
Mo. 22.11. 15.30 Uhr 
Wir in Kronshagen – aber sicher! Aktuelle Infos für 
alle über die Kriminalitätsprävention. Vertreter der Polizei 
Kronshagen, der polizeilichen Präventionsstelle Neumüns-
ter und des RFK werden über die aktuelle Lage berichten 
und wertvolle Tipps rund um die Sicherheit geben.  
Natürlich sind Fragen möglich. Der Eintritt ist für alle  
Interessierten frei, da aber eine Kaffeetafel mit Kuchen 
geplant ist, wird bis zum 19.11. um Anmeldung unter  
rfk@kronshagen.de gebeten. Einlass nur gemäß der 
3-G-Regel (geimpft, genesen oder getestet mit Lichtbild-
ausweis. Nähere Informationen: Gemeinde Kronshagen, 
Martina Körbelin-Hirsch, Kopperpahler Allee 69, 24119 
Kronshagen, 0431 / 24850-280 oder vhs@kronshagen.de
 
Mi. 24.11. 19 Uhr 
Verstehst Du Deinen Hund? Über Körpersprache 
und Kommunikation unserer Hunde Eintritt 5 
€, erm. 3 € VHS Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, 
Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus 
Kronshagen

Do. 25.11. ab 15 Uhr 
Gewalt kommt nicht in die Tüte Auf dem Wochen-
markt werden gefüllte Brötchentüten verteilt mit dem 
Aufdruck der bundesweiten Hilfenummer „Gewalt gegen 
Frauen“ (08000 116 016) und Informationen. Mehr zum 
Hilfetelefon unter www.hilfetelefon.de.

Do. 25.11. zur Dämmerung 
Orange the World – Mit Orange gegen Gewalt 
an Frauen. Das Rathaus leuchtet am Internationalen 
Tag gegen Gewalt an Frauen orange als Zeichen gegen 
Gewaltverhältnisse. Jede Dritte Frau in Deutschland ist von 
sexueller und/oder körperlicher Gewalt betroffen.
 
Do. 25.11. 19.30 Uhr 
Emil Nolde und der Norden Eintritt 5 €, erm. 3 € VHS 
Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 3-G-
Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen
 
Sa. 27.11. 15 Uhr 
Weihnachtsaktion der Heinzelmännchen. 
Wunschbaumaktion im Hufenkamp 3/5 mit Verkauf von 
Weihnachtswichteln, Weihnachtssternen, Glühwein und 
mehr zu Gunsten von Patenkind Saritha und ihrer Familie 
in Indien. Hufenkamp 3/5
 
So. 28.11. 17 Uhr 
Adventskonzert Chor Kronshagen, Christuskirche 
Kronshagen, Kopperpahler Allee 12. Eintritt frei, um 
Spende wird gebeten.

So. 28.11. 17 Uhr 
Eight Voices-Weihnachtskonzert, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche Schilksee, Ankerplatz. Eintritt frei, Spende 
erbeten.

DEZEMBER
 
Mi., 01.12. 19.30 Uhr 
Wir umrunden Südamerika mit dem Schiff – Na-
turschönheiten und Weltstädte rund um Kap Horn Eintritt 
5 €, erm. 3 € VHS Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, 
Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus 
Kronshagen

Fr. 03.12. 20 Uhr 
Bankgeflüster reloaded, Jedermanns-Kabarett-
Theater. Karten für 10 Euro gibt es im Vorverkauf bei 
Buchhandlung Henning Korth, bei der VHS Kronshagen 
und per E-Mail unter bestellung@jedermanns-kabarett-
theater.de, sowie an der Abendkasse. Bürgerhaus 
Kronshagen
 
Sa. 04.12. 17 Uhr 
Adventskonzert Chor Kronshagen, St. Bonifatius-
Kirche, Wildhof 9. Eintritt frei, um Spende wird gebeten.
 
Di. 07.12. 15 Uhr 
Adventsfeier mit weihnachtlichem Programm 
VHS Feierabendkreis Kostenlose Karten gibt es ab dem 
22.11. in der Geschäftsstelle der VHS, im Bürgerbüro des 
Rathauses und in der Bücherei, Eintritt nur mit 3-G-
Nachweis und Ausweis
 
Do. 09.12. 14–17 Uhr 
Termine für Beratung in Rentenfragen. Es berät 
Sie Volkmar Grüner. Bitte Terminvereinbarung unter 0151-
65479821. Rathaus Kronshagen, Kopperpahler Allee 5
 
Mo. 13.12. 18 Uhr 
Weihnachtskonzert Gymnasium Kronshagen. Es 
treten die Musik-AGs auf. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
für die Musik am Gymnasium Kronshagen wird gebeten.

Sa. 18.12. Einlass 18 Uhr 
34. Ostseepokal, Ballbeginn 19 Uhr, Tanzbeginn 19.45 
Uhr. Internationaler Wettkampf, Live Musik durch Bitter 
Lemon. Kartenvorverkauf für 20-45 Euro beim Autohaus 
Süverkrüp, Holzkoppelweg 18, Mo-Fr von 8-18 Uhr, Sa von 
8–13 Uhr.

VERANSTALTUNGSKALENDER NOVEMBER 2021–FEBRUAR 2022
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So. 19.12. 18 Uhr  
Eight Voices-Weihnachtskonzert, Kultur Forum 
Kiel, Andreas-Gayk-Str. 31, Vorverkauf am Infotresen der 
Stadtgalerie für 8,80 €, Abendkasse 10 €.
 
Do. 30.12. 16–18 Uhr 
Kronshagener Winterzauber im Ortskern beim 
Wochenmarkt, inkl. Preisverleihung für Kronshagener 
Lichterzauber und Ziehung der Preise der Adventstalerak-
tion des GHK.

JANUAR 2022
 
Di. 11.01. 15 Uhr 
Vortrag mit Musik „An Heben seilt de stille 
Maan.“ Klaus Groth – Leben und Werk VHS 
Feierabendkreis Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, 
Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus 
Kronshagen
 
Do. 27.01. 19.30 Uhr 
Iceland = Niceland – Inseleinsichten  
Eintritt 5 €, erm. 3 € VHS Kronshagen, Anmeldung nicht 
nötig, Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, Bürger-
haus Kronshagen
 
Mi. 12.01. 19–21 Uhr 
Bürgerbeteiligungs-Workshop zur Neuge-
staltung der ehemaligen Sportplatzfläche 
(Grandplatz) am Sportzentrum Kronshagen. Bürgerhaus 
Kronshagen.
 
Do. 13.01. 14–17 Uhr 
Termine für Beratung in Rentenfragen. Es berät 
Sie Volkmar Grüner. Bitte Terminvereinbarung unter 0151-
65479821. Rathaus Kronshagen, Kopperpahler Allee 5

Do. 13.01. 19.30 Uhr 
Die Mongolei – eine Reise zu den Nomaden im 
Land des ewigen Himmels Eintritt 5 €, erm. 3 € VHS 
Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 3-G-
Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen
 

Mi. 19.01. 16–18 Uhr 
Kinder- und Jugendbeteiligungs-Workshop zur 
Neugestaltung der ehemaligen Sportplatzflä-
che (Grandplatz) am Sportzentrum Kronshagen. Mensa 
der Gemeinschaftsschule, Suchsdorfer Weg 33

Mi. 19.01.  
Halbtages-Exkursion in das Bucerius-Forum 
zur Sonderausstellung „Nolde und der Norden“ Infos und 
Anmeldung bei der VHS Kronshagen
 
Do. 20.01.19.30 Uhr 
Paddeln zwischen Walen und Eisbergen – Mit 
dem Kajak in Grönland unterwegs Eintritt 5 €, erm. 3 € VHS 
Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 3-G-
Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen
 
Do. 20.01. 19 Uhr 
Neujahrsempfang des GHK mit Grünkohlessen 
(nur mit Anmeldung für GHK-Mitglieder und geladene 
Gäste) im 1.KHTC. 

FEBRUAR 2022
 
Do. 03.02. 19.30 Uhr 
125 Jahre Nord-Ostsee-Kanal Eintritt 5 €, erm. 3 € 
VHS Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 
3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen

Di. 08.02. 
Kennen Sie Schleswig-Holstein? Eintritt 5 €, erm. 3 
€ VHS Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, Einlass nur mit 
3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus Kronshagen
 
Mi. 09.02. 
Infoabend Gymnasium Kronshagen für zukünftige 
Fünftklässler*innen und ihre Eltern. Ab 18 Uhr Rundgang 
durch die Schule, ab 19 Uhr Infoveranstaltung in der Aula. 
Gymnasium Kronshagen, Suchsdorfer Weg 35
 

Do. 10.02. 14–17 Uhr 
Termine für Beratung in Rentenfragen. Es berät 
Sie Volkmar Grüner. Bitte Terminvereinbarung unter 0151-
65479821. Rathaus Kronshagen, Kopperpahler Allee 5
 
Do. 10.02. 19.30 Uhr 
Paul Cézanne – Wegbereiter der Moderne Eintritt 
5 €, erm. 3 € VHS Kronshagen, Anmeldung nicht nötig, 
Einlass nur mit 3-G-Nachweis und Ausweis, Bürgerhaus 
Kronshagen

Sa. 12.02. 8–12 Uhr 
Tag der offenen Tür Gymnasium Kronshagen, 
eine Möglichkeit für zukünftige Fünftklässler*innen, den 
Unterricht „live“ zu erleben. Gymnasium Kronshagen, 
Suchsdorfer Weg 35. Sollten die Pandemiebedingungen 
Veranstaltungen im jeweiligen Rahmen nicht zulassen, 
werden wir die Planungen entsprechend anpassen. Über 
die Änderungen informieren wir dann so früh wie möglich 
auf unserer Homepage: www.gymnasium-kronshagen.de.

Veranstalten Sie etwas  
zwischen dem 15. Februar  

und 15. Mai 2022?

Dann senden Sie uns  
gerne dazu die Daten bis zum  

23. Januar 2022 an  
umlauff@kronshagen- 

magazin.com.
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Veranstaltungen | Rückblick
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Gehören auch Sie zu denjenigen, die 
manchmal einfach nur einen Kaffee 
trinken wollen und bei einem Angebot 
von Cappuccino bis Latte Macchiato, 
Packungsgrößen vom S bis XXL und ei-
ner Milchauswahl von Hafermilch über 
Mandelmilch bis Sojamilch, fettarmer 
Milch und Vollmilch komplett überfor-
dert sind, sich zu entscheiden?

Oder Sie kennen jemanden, bei dem das so 
ist? Dann sind Sie beim Jedermanns-Kaba-
rett-Theater genau richtig. Hier wird mit 
humorvollem Blick und pointiert der Fin-
ger in die Wunde von Alltäglichem gelegt.

Lachsalven gegen Coronafrust
Eineinhalb Jahre mussten die Fans des Je-
dermanns-Kabarett-Theater auf die Premi-
ere von „Bankgeflüster reloaded“ warten. 
Schon ab den ersten Minuten der Premiere 
im Oktober 2021 entlockte das spielfreu-

dige Ensemble im ausverkauften Saal im 
Bürgerhaus Kronshagen dem Publikum be-
freiende Lachsalven.
Zweieinhalb Stunden später sah man lau-
ter begeisterte, vom vielen Lachen gelöste 
Gesichter. Das Ensemble durfte nicht ohne 
seinen Klassiker, dem Wasserballett mit 

Mann (Andreas Bernhardt), von der Bühne 
gehen. 

Bewährtes zeitgemäß überarbeitet
Das Programm „Bankgeflüster reloaded“ ist 
teilweise eine Wiederaufnahme des Stücks 
„Bankgeflüster“ aus dem Jahr 2013/14, 
aber zeitgemäß von Regisseurin Barbara 
Hagen-Bernhardt überarbeitet und mit ei-
nem „Best-of“ aus anderen Programmen 
ergänzt. 
Im Mittelpunkt steht die Parkbank, auf der 
es sich Änne (Annelie Witte) und Dörte 
(Dagmar Kersig) wie jeden Tag gemütlich 
gemacht haben. Von dort aus beobachten 
und belauschen sie quasi „zwangsläufig“ das 
Geschehen und die Gespräche im Park und 
kommentieren sie mit Techniknaivität und 
Unwissenheit von Dörte und Allwissenheit 
und spitzer Zunge von Änne. Herrlich!

Vom VHS-Kurs zum eingetragenen Verein
Das Jedermanns-Kabarett-Theater hat sei-
nen Ursprung im VHS-Theater-Kurs und 
brachte zunächst Theaterstücke und Kaba-

Lachmuskeltraining mit Tiefsinn
Jedermanns-Kabarett-Theater plant im Winter drei Aufführungen im Bürgerhaus Kronshagen

Als Zugabe einen beliebten Klassiker:  
Wasserballett mit Mann

Inka Lammertz mit Astrid Dickow 
beherrschen das Mimenspiel.

Pianistin Loredana 
Todor-Sapcu

Dörte (Dagmar Kersig) und Änne (Annelie 
Witte) kommentieren von der Parkbank aus 
alles, was um sie herum passiert.
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rett-Programme auf die Bühne, seit 2017 ausschließlich Kabaret-
tistisches. Seit September 2021 ist das Ensemble ein eingetragener 
Verein.
Aus der Theaterzeit hat sich so manches langjähriges Ensemblemit-
glied die Fähigkeit bewahrt, Rollen überzeugend wie im Theater 
auszuspielen. Änne und Dörte werden so auf der Bühne gelebt, dass 
wir uns unwillkürlich fragen, ob Annelie Witte und Dagmar Ker-
sig spielen oder ob sie Änne und Dörte sind. Und Inka Lammertz 
als Häufchen Elend mit Liebeskummer möchten wir am liebsten 
trösten. Ausgesprochen wandlungsfähig auch Catharina Liedtke-
Bernhardt, die innerhalb von wenigen Minuten von der steifen 
Vortragsrednerin zur coolen Influencerin wird.
           
Schwungvolle Songs zwischen den Szenen
Nach altbewährtem Muster werden die Kabarettszenen musikalisch 
mit umgetexteten Ohrwürmern vom Ensemble voller Sangesfreude 
und Schwung aufgegriffen oder ausdruckstark von Barbara Hagen-
Bernhardt als Solistin ergänzt. Pianistin Loredana Todor-Sapcu un-
terstützt dabei virtuos.

Weitere Vorstellungen geplant
Glücklicherweise haben alle, die für die Premiere keine Karten ergat-
tern konnten, noch mindestens dreimal die Möglichkeit zu tiefsin-
nigem Lachmuskeltraining. Nutzen Sie Ihre Chance, es lohnt sich!

� Text und Fotos: Silke Umlauff

Aufführungen von „Bankgeflüster reloaded“ 
im Bürgerhaus Kronshagen:
Freitag, 3. Dezember 2021, 20 Uhr
Samstag, 22. Januar 2022, 20 Uhr 
Sonntag, 23. Januar 2022, 19 Uhr 

Karten für zehn Euro gibt es im Vorverkauf bei Buchhandlung 
Henning Korth, bei der VHS Kronshagen und per E-Mail un-
ter bestellung@jedermanns-kabarett-theater.de sowie an der 
Abendkasse.

Catharina Liedtke-Bernhardt 
als coole Influencerin

„Glücklichmacher“

...mit guter 
         Bezahlung

...mit Zukunfts-
             perspektive

...mit Herz

Ein Job...

Ein Job...

Ein Job...

Werde…
Glücklichmacher bei der Deutschen 
Seniorenwohnen in Kronshagen!

Du bist Pflegefachkraft und möchtest 
in Voll- oder Teilzeit bei uns arbeiten?

DANN BEWIRB DICH JETZT!

Weitere Infos unter: www.dsw-pflege.de
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Tanzgarde | Kunst & Kultur

Schon seit 1986 feiert der Elferrat der 
Poggendörper den Poggenball und zu-
sammen mit dem Rhenania Carneval 
Club und mit Unterstützung der Ge-
meinde Kronshagen den Seniorenkar-
neval im Kronshagener Bürgerhaus. 
Ein Highlight der Veranstaltungen 
ist stets der Auftritt der Garde- und 
Showtanzgruppe und des Tanzmarie-
chens.

Auch für die Tänzerinnen und Tänzer sind 
es Höhepunkte, wenn sie nach einem Jahr 
die einstudierten Garde- oder Showtänze 
auf zehn bis fünfzehn Auftritten zwischen 
dem 11.11. und Aschermittwoch bei ver-
schiedenen Karnevalsgesellschaften oder 
in Altersheimen präsentieren können. 
2020 konnte jedoch im Lockdown keiner 
der Auftritte stattfinden und so fiebern die 
Aktiven der Session 2021/22 entgegen.

Proben für den Nachwuchs in Kronshagen
Seit dem Sommer 2021 finden die Proben 
für die 6-13-Jährigen und die der Älteren 
ab 13 Jahre, sowie die Tanzmariechen-Pro-
ben im DRK-Stützpunkt im Bahnhofsweg 
in Kronshagen statt.

Jetzt ist guter Einstiegszeitpunkt
Für alle Altersklassen wäre jetzt ein guter 
Einstiegszeitpunkt. Wer schon ein bisschen 
Tanzerfahrung mitbringt und beweglich ist, 
kann vielleicht schon in dieser Session mit-

tanzen. „Üblicherweise dauert es bis zum 
ersten Auftritt ein wenig länger. Aber jedes 
Mädchen, jeder Junge mit Spaß am Tanzen 
kann bei uns mitmachen. Die Beweglich-

keit kommt über das Training von allein. So 
können auch Kinder bei uns mitmachen, 
die keinerlei Vorerfahrung haben“, erläutert 
Cheftrainerin Julia Gründemann.

Es gibt hier auch 
keine Altersbe-
schränkung nach 
oben. So tanzt 
Jessika (38) mit 
großer Freude 
seit gut 20 Jah-
ren in der Gar-
de- und Show-
tanzgruppe und 
hat auch ihre 
Schwester Va-
nessa (32) für 
dieses Hob-
by begeistern 
können: „Ich 

habe meine Schwester auf der Bühne ge-
sehen und war fasziniert. Und ich finde es 
toll, dass ich mit ihr zusammen ein Hobby 
ausüben kann“, erzählt Vanessa.
Die dreizehnjährige Antonia tanzt bereits 
seit fünf Jahren mit. „Es macht mir viel 
Spaß, auf der Bühne zu tanzen und auch 

Die Jüngeren beim 
Training mit Trainerin 
Jessika Brinks

Garde- und Showtanz-Angebot jetzt auch im DRK-Stützpunkt im Bahnhofsweg

Gardetanzgruppe der 
Älteren 2020 im Bürger-
haus KronshagenKronshagen wird  

Karnevals-Hochburg
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neue Leute kennenzulernen“, sagt sie. „Auch außerhalb des Trai-
nings sind wir eine tolle Gemeinschaft und haben bei gemeinsa-
men Aktivitäten viel Spaß miteinander“, bestätigt Trainerin Julia 
Gründemann.

Garde- und Showtanz und Tanzmariechen
Beim Tanz in der Garde steht das sportliche Element mit Spagat 
und anderen akrobatischen Übungen im Vordergrund. Gardetanz 
ist Hochleistungssport. Beim Showtanz wird zu einem Thema eine 
Geschichte erzählt und mit viel Ausdruckskraft und Rhythmus-
gefühl getanzt. Jeder kann beim Training entscheiden, was ihm 
mehr liegt und entweder in beiden Bereichen oder nur in einem 
Bereich tanzen. Besonders gelenkige Mädchen mit Bühnenpräsenz 
und Ausdruckskraft wie Sara (19) können Tanzmariechen werden. 
Dieses tanzt Solo und erhält Extratraining. Und das jetzt auch in 
Kronshagen!�

Text: Silke Umlauff
Fotos: Poggendörper (2), Julia Gründemann (1), Silke Umlauff (3)

Trainingszeiten im DRK-Stützpunkt

Für 4-13-jährige Jungen und Mädchen:
Trainerinnen Jessika Brinks und Sara Kirchhoff
donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr
 
Ab 13 Jahren: 
Trainerin Julia Gründemann
montags von 18.30 bis 20 Uhr

Extratraining für Tanzmariechen:
Trainerin Julia Gründemann
donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr
Interessierte melden sich bei Julia Gründemann 
unter Telefon 0170 / 4723824
oder per E-Mail: trainerin@poggendoerper.de.

Karneval im Bürgerhaus Kronshagen
Samstag, 5. Februar 2022, 19.33 Uhr
Poggenball mit Programm
Eintrittskarten für 17 Euro gibt es über
praesident@poggendoerper.de oder Telefon 0431 / 5458148
Veranstalter: Elferrat der Poggendörper.

Sonntag, 6. Februar 2022, 15.11 Uhr
Seniorenkarneval
Mitgemacht, Mitgeschunkelt, Mitgelacht.
Programm mit Tanzeinlagen und mehr durch Elferrat der
Poggendörper und Rhenania Carneval Club 
Eintritt inklusive Kuchengedeck: 7 Euro.
Eintrittskarten erhältlich im Bürgerbüro des Rathauses, 
Kopperpahler Allee 5 und in der
Gemeindebücherei, Kopperpahler Allee 63

Die Gruppe der Älteren beim Training. Hinten, von links: Antonia (13), 
Vanessa (32), Jessika (38) und Sara (19). Vorne: Finja (14) und Celina (14)

Tanzmariechen Sara (19) 

Showtanzgruppe der Älteren 2020 im Bürgerhaus Kronshagen
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Morgens 10 Uhr im Kinderhaus Pädi-
ko. Elena Prochnow von der Muthesius 
Kunsthochschule aus Kiel ist zu Besuch 
und bietet den Vier- bis Fünfjährigen 
aus der Familiengruppe „Die Pieper“ 
eine Einführung in die Druckgrafik 
(Monotypie) an. Und die Kinder sind 
begeistert.

Was zunächst wie ein überkandideltes Pro-
jekt klingt – schließlich könnten Kinder 
mit vier oder fünf Jahren doch auch „ein-
fach so“ malen – ist bei näherer Betrach-
tung absolut kindgerecht. „Die Kinder sind 
kreatives Arbeiten bei uns im Kinderhaus 
gewohnt. Aber wenn jemand von außen 
in den Kindergarten kommt, ist das noch 
einmal etwas ganz Besonderes“, merkt Er-
zieherin Franziska Kent an. „Die Kinder 
haben sich sehr auf Elena Prochnow gefreut 
und sie sind deutlich länger bei der Sache 
als im Kindergartenalltag. Es ist eine ganz 
andere Arbeitsatmosphäre.“

Neue Technik für die Kinder
Die Ruhe im Raum fällt auf, nur ab und 
zu hört man Begeisterungsrufe der Vier- bis 

Fünfjährigen. Fritzi, Eva, Tabarak, Viktoria 
und Hannes haben hochkonzentriert mit 
professionellen, weichen Pastellölkreiden 
durchsichtige, dicke Overheadfolie bemalt, 
„bis kein Finger mehr zu sehen ist.“ Dann 
legen sie Löschpapier, das Farbe gut aufneh-
men kann, auf die buntbemalte Folie. Alles 
wird mit Malerkrepp fixiert. Anschließend 
malt jedes Kind mit Bleistift ein Bild auf 
das Löschpapier. 

Danach kommt die spannende Überra-
schung. Das Bild wird umgedreht und 
plötzlich ist wie durch Zauberei die ganze 
Zeichnung bunt: Eine Druckgrafik ist ent-
standen.
Nicht nur für die Kinder ein faszinierender 
Moment: „Ooooh! Ich mag bunt! Noch-
mal!“ ruft Fritzi und bekommt ein neues 
Löschblatt für ein weiteres Bild. Auch alle 
anderen Kinder wollen immer wieder ein 
neues Bild zeichnen. Bis zu fünf Tage kön-
nen die bunten Folien im Kindergartenall-
tag genutzt und zwischendurch als Fenster-
bilder verwendet werden.

Fritzi (4) zeichnet mit Bleistift. Zu Anfang 
ist alles einfarbig.

„Ooooh! Ich mag bunt! Nochmal!“
Kunstprojekt einer Muthesius-Absolventin im Pädiko-Kinderhaus

Stolz zeigt Fritzi ihr Bild, das wie durch 
Zauberei auf der Rückseite entstanden ist.
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Kunstprojekte auch für Schulen
„Es macht Spaß, die Begeisterung der Kinder zu sehen“, freut sich 
Elena Prochnow von der Muthesius Kunsthochschule. „Durch 
neue Techniken bekommen Kinder noch einmal eine neue Mo-
tivation, sich künstlerisch auszudrücken.“ Die Illustratorin und 
Autorin mit Abschluss in Kommunikationsdesign hat Kinderbü-
cher wie „Pass bloß auf deinen Daumen auf!“ illustriert, arbeitet 

aber auch gerne direkt mit Kindern. Das Angebot der Kunsthoch-
schule beschränkt sich dabei nicht nur auf Kindergärten, es sind 
auch für Grund- und weiterführende Schulen unter dem Namen 
„KUNSThochSCHULE“ Kunstworkshops von Absolventen der 
Muthesiusschule im Angebot.

Schwerpunkt Kunst bei Pädiko
Ann-Kathrin Blümke, seit September Leiterin des Kinderhauses 
Pädiko, hält die künstlerische Entfaltung von Kindern für wich-
tig für die Persönlichkeitsentwicklung: „Die künstlerische Arbeit 
nimmt einen großen Punkt in unserer pädagogischen Arbeit mit 
den Kindern ein und ist in unserer Konzeption fest verankert. Un-
sere Räume bieten den Kindern die Möglichkeit, ständig künst-
lerisch tätig zu werden. Darüber hinaus sind „Die 100 Sprachen“ 
elementare Grundlage der Arbeit in unseren Pädiko-Einrichtun-
gen. Dies bedeutet, Kinder neue Materialien ausprobieren zu 
lassen (Draht, Gips, Ton, Kohle etc.), neue Techniken zu zeigen 
(Drucken, Tonbearbeitung, Papierschöpfen und mehr), Schwer-
punkt auf abstrakte Gestaltung zu setzen, Kindern Künstler*innen 
vorzustellen, Kunst in Museen und anderen Orten zu erkunden. 
Wir haben Ateliers, in denen all dies gut möglich ist.“

Text und Fotos: Silke Umlauff

Weil’s um mehr als Geld geht.
foerde-sparkasse.de

Sie bestimmen, wie viel
oben draufkommt –

mehr Rente, mehr Zukunft,
mehr Individualität.

Einfach 
mehr 
draufhaben.

S 
Förde Sparkasse

DR. JENS HUFNAGEL
DR. MATTHIAS OSTERHOLZ 
KIRSTEN BEHNKE
DR. JOHANNA SCHUMANN

Eckernförder Str. 313 · 24119 Kiel-Kronshagen · Tel. 0431-54 4111
e-mail: info@kfo-kronshagen.de · www.kfo-kronshagen.de

  Ihre 
Fachza

hnarzt
praxis 

seit mehr als 
20 Jahren

Viktoria, Hannes und Eva malen ein Bild nach dem anderen.

Künstlerin Elena Proch-
now erklärt den Kindern 
im Pädiko-Kinderhaus die 
Drucktechnik.
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Musik hat an der als „Kulturschule“ 
ausgezeichneten Gemeinschaftsschule 
Kronshagen einen hohen Stellenwert. 
Denn Singen und ein Instrument Spie-
len bedeutet für Heranwachsende mehr 
als Musizieren. 

„Kinder, die singen oder ein Instrument 
spielen, haben damit eine weitere Mög-

lichkeit, sich auszudrücken und ihre 
Gefühle zu verarbeiten. Das ist gut für 
ihre Persönlichkeitsentwicklung und ihr 
Selbstbewusstsein und ganz besonders 
wichtig für sensible Kinder“, erläutert 
Tim Engel, engagierter Musiklehrer und 
Leiter der Schulband „The Beatz“. Dazu 
kommt das Gemeinschaftsgefühl im Chor 
oder der Schulband und die Möglichkeit, 
über das Hobby gleichgesinnte Freunde 
zu finden.

Niederschwelliges Angebot 
ohne Vorkenntnisse
Um die Lust am Musizieren und Singen mit 
viel Spaß und ohne Leistungsdruck zu we-
cken, bot die Musikerin Maya Mo (Monika 
Helbig) an einem Tag zusammen mit Tim 
Engel und anderen mit Ute Laackmann, die 
auch die Organisation übernommen hatte, 
den Schülerinnen und Schülern der sechsten 
Klassen das Tagesprojekt „Musik im Team“ 
an. Die Jugendlichen brauchten, um in der 
„Tagesband“ mitspielen zu können, keinerlei 
Vorkenntnisse, mussten weder Noten lesen 
noch ein Instrument spielen können. Die 
reine Freude am Ausprobieren von Bass, Gi-
tarre, Xylophon, Keyboard und Cajons oder 
der eigenen Singstimme genügte.

Walfang-Shanty „The Wellerman“
„Wir haben mit dem derzeit im Radio in ei-
ner Neuauflage von Nathan Evans rauf und 
runter gespielten alten neuseeländischen 
Shanty „The Wellerman“ einen Song aus-
gesucht, den alle Schülerinnen und Schüler 
„im Ohr“ hatten. So brauchte niemand erst 
die Melodie zu lernen“, erzählt Maya Mo. 
Tim Engel ergänzt: „Vier Akkorde reichen 

Musikprojekt mit Musikerin Maya Mo an der Gemeinschaftsschule Kronshagen

Boat School –
die Shanty-Band für einen Tag

Tom hat sich schon zu Hause für das 
Xylophon entschieden. Tim Engel erklärt Lucie die Gitarrengriffe.

Die Solisten warten 
auf ihren Auftritt.

1
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zur Begleitung für das Lied und diese sind 
von den Schülerinnen und Schülern schnell 
gelernt. Sie sollen so merken, dass man al-
les lernen kann, was man möchte und dass 
man schon mit wenigen Tönen in einer 
Band mitspielen kann.“ So hofft er nach 
diesem Musikprojekt auch Nachwuchs für 
die Schulband zu finden.
Die Schule hat eigene Instrumente, die sie 
allen Interessierten zur Verfügung stellen 
kann, sodass alle Schülerinnen und Schüler 
unabhängig vom finanziellen Hintergrund 
mitspielen könnten.

Chor- und Sologesang
Während sich Tim Engel um das Einstudie-
ren der Töne kümmerte, übte die mitreißen-
de Sängerin und Gesangslehrerin Maya Mo 
mit den Schülerinnen und Schülern mit 
steter Ermutigung und gut umzusetzenden 
Tipps den Chor- und Sologesang. Alle, die 
sich ein Solo zutrauten, durften auch eines 
mit Mikrofon singen. „Sich auszuprobieren 
ist wichtig, das Können kommt mit dem 
Ausprobieren“, erklärte Maya Mo, warum sie 
gern auch junge Leuten zum Sologesang ani-
miert. Für die Solostrophen schrieben die Ju-
gendlichen mit Unterstützung von Deutsch-
lehrerin Kathleen Lindner eigene Texte zu 
der Melodie von „The Wellerman“.

Höhepunkt des Vormittags war der ge-
meinsame Auftritt vor den Lehrerinnen 
und Lehrern, die die Musizierenden mit 
viel Applaus belohnten.

Gelungenes Musikprojekt
Die Beteiligten waren alle mit Feuereifer bei 
der Sache. Finja, Luisa, Julina, Juna, Lina, 
Matthi, Bana und Sofie betonen, dass ihnen 
das Projekt riesigen Spaß gemacht hat. Auch 
wenn das Singen in Innenräumen mit Mas-
ke und der große Abstand, den man halten 
musste, gewöhnungsbedürftig waren. Sara 
(11) und Lucie (12), die Bass und Gitarre 
ausprobiert haben, würden sehr gerne wei-
ter Gitarre spielen. Und auch Tom (13), der 
sich schon vorher überlegt hatte, dass er in 

der Band Xylophon spielen möchte, ist be-
geistert vom musikalischen Schultag.
Wer weiß, welche musikalische Saat in den 
Herzen der Elf- bis Dreizehnjährigen an 
diesem Tag gesät worden ist und ob man 
von dem ein oder anderen Bandmitglied 
von „Boat School“ noch musikalisch etwas 
hören wird. Was auf jeden Fall bleibt, ist 
die Erinnerung an einen schönen Tag voller 
Musik, positive Emotionen und das Gefühl 
„Ich kann das, wenn ich es will!“

� Text und Fotos: Silke Umlauff

Lucie probiert sich am Bass aus und Sara 
an der Gitarre.

Jonas spielt hochkonzentriert  
die Bassgitarre.

Foto: Maya Mo 

1  Maya Mo studiert mit den Schülerinnen und Schülern den Song ein.
2  Sophie und Bana singen Solo.
3  Der Chor darf draußen ohne Maske proben.
 

2

3
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Gibt es in Kronshagen besonders viel 
kriminelle Energie oder gar mörde-
rische Schwingungen? Silke Umlauff 
stellt Ihnen in ihrer Autorenreihe nach 
Krimiautor Henning Schöttke (KM Nr. 
61) die Autorin Inken B. Weiss in die-
ser Ausgabe mit ihrem Kriminalroman 
„Der Eisprinz“ vor.

Im Februar 2022 folgt Autorin Zhara 
Herbst mit ihrem Kriminalroman „Sprot-
tenblut“. Die beiden haben Wurzeln in 
Kronshagen bzw. wohnen hier. Ihre Ro-
mane spielen im Umkreis von Kiel und sie 
sind, wie auch Henning Schöttke, Mitglie-
der des Kieler Krimi Kartells.

Kindheit und Schulzeit
Die Autorin Weiss wurde als Inken B. 
Wiethold 1966 in Kiel als erste Tochter 
einer Keramikmalerin und eines Juristen 
geboren. Sowohl ihre Mutter als auch ihre 
Schwester Nele mit Familie wohnen noch 
in Kronshagen.
In ihrer Kindheit konnte man nicht erah-
nen, dass die zierliche Inken sich in der 
Zukunft als talentierte Krimiautorin mit 

viel dunklem Esprit und tödlicher Fantasie 
in Kurzgeschichten und Romanen mit den 
Abgründen des Menschseins beschäftigen 
würde. Denn ihre große Leidenschaft galt 
zunächst neben dem Ballett und Segeln der 
Musik. So bekam sie Klavier- und Querflö-
ten-Unterricht und wechselte zur Oberstufe 
extra von der Hebbelschule zum Ernst-Bar-
lach-Gymnasium, um Musik als Leistungs-
kurs belegen zu können. Sie sang unter 
dem legendären Hans Hauptmann in dem 
von ihm gegründeten Schulchor, spielte im 
Schulorchester des Ernst-Barlach-Gymna-
siums Querflöte und unternahm mit dem 
Orchester unter der Leitung von Dirigent 
Robert König eine Tournee bis Venedig.

Studium: Musik und Rechtswissenschaften
Nach dem Abitur 1985 studierte sie zu-
nächst zwei Jahre Musik auf Lehramt an der 
Folkwang-Hochschule in Essen, wechselte 
dann aber zu Rechtswissenschaften. Nach 
ihrem Studium in Göttingen und Kiel ar-
beitete sie von 1995 bis 1997 als Referenda-
rin bei Gericht, in Rechtsanwaltskanzleien 
und bei der Kriminalpolizei. Besonders die 
Arbeit beim Kriminaldauerdienst Kiel gefiel 

ihr so gut, dass sie die Möglichkeiten zum 
Quereinstieg auslotete, der leider als Juris-
tin nicht möglich war.

Journalistische Arbeit als Juristin
Nach dem 2. Juristischen Staatsexamen 
1997 war Inken B. Weiss bis 2004 vorwie-
gend im journalistischen Bereich als Presse-
referentin in Bonn, als Journalistin in einer 
Werbeagentur in Euskirchen und als Leite-
rin der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in 
einem juristischen Fachverlag in Köln tätig.

Cut und Sabbatical
Trotz beruflicher Zufriedenheit wünschte 
sich die 37-Jährige im Jahr 2004 einen Cut 
in ihrem Leben. Sie wanderte nach Ägyp-
ten aus und war auf dem Sinai am Roten 
Meer in der Organisation von Tauchbasen 
tätig. Auch wenn sie dort an sieben Tagen 
pro Woche elf Stunden täglich arbeitete, 
liebte sie das einfache, spartanische Leben 
am Meer und die Weite der Wüste. Sie 
empfand es als wohltuend, ohne Freunde 
und Familie auszukommen und auf sich 
selbst gestellt zu sein. Sie erlebte dort, dass 
das Glück nicht von materiellen Dingen 

Autorenportrait der Krimiautorin Inken B. Weiss

Kriminalfall aus 
der Umgebung

Mitglieder des Kieler 
Krimi Kartells. Von links: Inken 

B. Weiss, Renate Folkers, Kurt 
Geisler, Henning Schöttke, 

Arnd Rüskamp, Zhara Herbst 
und Karen Kliewe

Autorenportrait | Kunst & Kultur
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abhängt und lernte dazu am Roten Meer 
ihren späteren Mann Alain Weiss kennen, 
einen Schweizer Soziologen, der für ein 
Sabbatical nach Ägypten gekommen war.
Die Idylle am Roten Meer wurde 2005 jäh 
durch die beginnenden Terrorattentate in 
Ägypten unterbrochen und nachdem es 
über 30 Tote in einem Dorf in der Nähe ge-
geben hatten, kehrten die beiden Aussteiger 
nach Europa zurück.

Hochzeit und Kinder
2006 heirateten Alain Weiss und Inken B. 
Wiethold und ließen sich in einem kleinen 
Bergdorf in der Nähe von Neuchâtel in der 
französischen Schweiz nieder. 2006 wurde 
ihr Sohn León geboren, 2008 folgte Camille.

Krimiautorin Inken B. Weiss
In der Schweiz verlegte sich Inken Weiss auf 
das „Management einer multikulturellen, 
sportverrückten und bilingualen Familie in 
der ländlichen französischen Schweiz“. Als 
die Söhne größer und selbstständiger wur-

den, war die temperamentvolle Norddeut-
sche nicht mehr ausgelastet und fing an zu 
schreiben: „Schreiben ist für mich vor allem 
ein Ausdruck von Freiheit.“
Da sie selbst gerne Kriminalromane und 
Thriller von Chris Carter, Stieg Larsson und 
Simon Beckett mit ihrer großen Spannung 
und vielen unerwarteten Wendungen liest 
und beim Schreiben eines Kriminalromans 
all ihre „dunklen Seiten und Phantasien“ 

ausleben kann, stand für sie von vorneher-
ein das Metier des Kriminalromans fest.

Heimweh nach dem Meer
Im Herzen ist die in der Schweiz lebende 
Autorin immer eine Norddeutsche geblie-
ben und hat, auch nach 16 Jahren in der 
Schweiz, immer noch Heimweh nach dem 
Norden. So siedelte sie ihren ersten Krimi 
„Der Eisprinz“ in Kiel an. Mit ihrer direk-
ten Einsicht in die Strukturen der Kieler 
Polizei aus der Referendariatszeit und mit 
einiger Recherche fiel es ihr leicht, den 

Polizeiapparat in Kiel vom Aufbau über 
Verortung bis hin zu Zuständigkeiten zu 
beschreiben. Und schließlich kennt sie sich 
in ihrer Heimatstadt so gut aus, sodass der 
Krimi eigentlich nur in Kiel spielen konnte.

„Ice Tigers“ und die Welt des Hockeys
Ein Kriminalroman lebt von der Fanta-
sie, den Ideen, den Charakteren und vom 
Halten der Spannung bis zur letzten Seite. 
All das gelingt der Autorin Inken B. Weiss 
in ihrem Debütroman vortrefflich. So be-
schert sie in ihrer großen Fantasie Kiel kur-
zerhand ein großes Eissportzentrum mit der 
Top-Mannschaft „Ice Tigers“. Rendsburg 
kommt auch nicht zu kurz und bekommt 
eine Halle sowie mit den „Rendsburger 
Eisbären“ eine Konkurrenzmannschaft. 
Schließlich lebt die Autorin in der Schweiz 
und dort gibt es in jedem größeren Ort eine 
Eissporthalle: Warum also nicht auch in 
Kiel und Rendsburg? Als Mutter von zwei 
Söhnen, die lange Eishockey gespielt ha-
ben, kann sie sowohl aus erster Hand mit 
Fachwissen als auch persönlichem Erleben 
die Trainerstrukturen, die Vernetzung, den 
Leistungsdruck in der Hockeywelt, die Ge-
fühle der kleinen Hockeyspieler als auch die 
ehrgeizigen Hockeyeltern beschreiben und 
in Kiel realistisch auferstehen lassen. 

Segeltörn und Söhne
Auch in der Segelwelt fühlt sich Inken B. 
Weiss zu Hause. Sie hat bereits in ihrer Ju-
gend in Kiel das Segeln gelernt und nimmt 
immer wieder gerne an Segeltörns teil.
Nicht von ungefähr beginnt der Kriminal-
roman mit einem fachlich kompetent be-
schriebenen Segeltörn des Chefermittlers 
Rune Thorwald mit seinen zwei Söhnen 
Bentje und Lasse, denn die Autorin schreibt 
gerne über Dinge, bei denen sie sich aus-
kennt oder über die sie gut recherchiert hat. 
Als Mutter von zwei Söhnen gelingt es ihr 
hervorragend, so manche Szene sehr ein-

Verlosung von drei handsignierten Büchern

Die Autorin hat dem Kronshagen Magazin drei handsignierte Ex-
emplare ihres Kriminalromans zur Verfügung gestellt, die unter 
den Leserinnen und Leser des Kronshagen Magazins verlost wer-
den. Interessierte senden bitte bis zum 30. November 2021 eine 
Postkarte an Silke Umlauff, Hofbrook 25a, 24119 Kronshagen 
oder eine Mail an umlauff@kronshagen-magazin.com.

Inken B. Wiethold mit ihrem späteren Mann Alain Weiss im Sabbatical in Ägypten

Kunst & Kultur | Autorenportrait
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fühlsam und nachvoll-
ziehbar aus kindlicher 
Sicht der Söhne des 
Chefermittlers zu be-
schreiben.

Tango und Lokalkolorit
Ein Kieler Krimi lebt natürlich auch vom Lokalkolo-
rit und von Besonderheiten, die man nur kennt, wenn 
man hier aufgewachsen ist oder hier lebt. So kann man 
mit dem Krimi neben anderen Lokalitäten auch in die 
Tangoszene im Schiffer-Café am Tiessenkai eintauchen, 
dem die Autorin als begeisterte Tangotänzerin ein litera-
risches Denkmal setzt.

Zweiter Krimi ist bereits in Arbeit
„Der Eisprinz“ ist so angelegt, dass bei aller Spannung 
und Abgründen der menschlichen Seele, dem Lesenden 
der Chefermittler Rune Thorwald mit seinen beiden 
Söhnen und seiner Lebenssituation durch die lebendige, 
einfühlsame Erzählkraft von Inken B. Weiss ans Herz 
wächst. So werden Hauptkommissar Thorwald und 
sein Team auch im zweiten Krimi der Autorin ermit-
teln. Dazu hat sie in diesem Jahr umfangreiche Recher-
chearbeit im Kieler Opernhaus in der Maskenbildnerei, 
Schreinerei und den Probenräumen für Orchester be-
trieben und – um Niemandem auf die Füße zu treten 
– kurzerhand ein Kieler-Woche-Event-Orchester erfun-
den, das es so eigentlich nicht gibt. Der zweite Krimi-
nalfall für Chefermittler Rune Thorwald erscheint Ende 
2022. Wir dürfen gespannt sein!

Text: Silke Umlauff
Fotos: Privat (1), Silke Umlauff (3)

Für Krimifans ist „Der Eisprinz“ 
sicher ein passendes (Weihnachts-) Geschenk. 
Ein bis zur letzten Seite spannender Ostseekrimi
mit Kieler Lokalkolorit.

Die Story: Ein Segeltörn bildet den Auftakt zu einem bruta-
len und rätselhaften Mordfall. Die Ermittlungen führen Rune 
Thorwald und das Team der Mordkommission Kiel in die 
raue Parallelwelt des Leistungssports. Angesichts der verstö-
renden Grausamkeit des Verbrechens erwarten Staatsanwalt 
und Vorgesetzte rasche Fahndungserfolge, doch das Team der 
Mordkommission kämpft im Umfeld des Opfers gegen uner-
wartete Widerstände und eine hartnäckige Mauer des Schwei-
gens. Als der leidenschaftliche Chefermittler nicht aufgibt, 
wird er privat und beruflich 
zum Spielball des psychoti-
schen Mörders.
Der Eisprinz, Taschenbuch, 
315 Seiten, 13,50 Euro, 
ISBN 9798583429400
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Segen bringen, 
Segen sein!
Sternsinger sammeln Spenden für Kinder in aller Welt

Ehrenamt | Sternsinger

Anfang Januar sind überall in Deutschland die Sternsinger 
unterwegs. Das Sternsingen ist die weltweit größte Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder.

Verkleidet als die Heiligen Drei Könige Caspar, Melchior und 
Balthasar bringen jährlich 300.000 Kinder den Segen Gottes 
in die Häuser, singen und sammeln Spenden für benachtei-
ligte Kinder weltweit. Ihre Kreidezeichen „C+M+B“ bedeuten 
„Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses Haus“ 
und sind an vielen Haustüren das ganze Jahr über zu sehen. 
Getragen wird die Aktion Dreikönigssingen vom Kindermissi-
onswerk „Die Sternsinger“ und vom Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend.
„Liebe Kinder, habt Ihr Lust mit euren Freunden gemeinsam als 
Sternsinger dabei zu sein? Möchtet Ihr mithelfen, dass es Kindern 
in Not überall auf unserer Erde besser geht?“, starten die beiden 
Kronshagener Kirchen einen Aufruf. „Bei einem gemeinsamen 
Vorbereitungstag in unseren Gemeinden lernen die Sternsinger die 

Lebenssituation von gleich-
altrigen Kindern in anderen 
Ländern kennen.“
Unter dem Motto „Gesund 
werden, gesund bleiben – ein 
Kinderrecht weltweit!“ steht 
die Gesundheitsversorgung 
von Kindern in Afrika im 
Fokus der Sternsingeraktion 
2022. Es wird anhand von 
Beispielprojekten in Ägyp-
ten, Ghana und dem Südsu-
dan gezeigt, wo die Hilfe der 
Sternsinger ankommt und 
wie sie die Gesundheitssitua-
tion von Kindern verbessert.

Die Sternsinger kommen im Januar
Nachdem die vergangene Sternsingeraktion im Januar 2021 auf-
grund der Corona-Pandemie sehr reduziert und kontaktlos statt-
finden musste, freuen sich die Kinder der Gemeinde St. Bonifatius 
in der katholischen Pfarrei Franz von Assisi und der evangelischen 
Christusgemeinde Kronshagen gemeinsam umso mehr darauf, am 
Samstag, dem 8. Januar 2022, den Segen wieder persönlich zu Ih-
nen nach Hause zu bringen und danken Ihnen schon jetzt herzlich 
für Ihre Unterstützung!

Information zur Aktion und Anmeldung für den Besuch der Sternsinger:
www.katholisch-in-kiel.de/sternsinger

Unsere Praxisleistungen:

Eckernförder Str. 403 | 24107 Kiel-Suchsdorf

- Implantate ohne Skalpell durch 3D Planung und
 navigierte minimalinvasive Implantation

- Vollkeramische Füllungen und Kronen
 ohne Abformung, ohne Provisorium
 in nur einer Sitzung

- Intensivbetreuung von
 Parodontitispatienten

- Wurzelbehandlung
 mit Mikroskop

- Professionelle
 Zahnreinigung

Termine unter Tel.: 0431 – 31 33 82 oder
nutzen Sie die Online-Termin-Buchung unter:
www.zahnarzt-kiel-suchsdorf.de
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Lesepaten | Ehrenamt

Lesen ist eine Schlüsselkompetenz, die 
entscheidenden Einfluss auf nahezu alle 
Lebensbereiche hat. Der Erfolg in der 
Schule oder der Zugang zum Arbeitsmarkt 
sind ohne Lesekenntnisse schwer vorstell-
bar. Zugleich werden auch in Kronshagen 
immer mehr qualifizierte Auszubildende 
gesucht – doch ausgerechnet das Lesen 
macht vielen Schwierigkeiten.

Damit das in Zukunft anders wird, möch-
ten die Schulleiterin der Gemeinschafts-
schule Kronshagen, Ulrike Mangold und 
Corinna Fürschke (Koordinatorin und 
Präventionsbeauftragte) zusätzlich zum 
Deutschunterricht den Fünftklässlern Le-
sepaten an die Seite stellen, um sie früh in 
ihrer schulischen Entwicklung zu unter-
stützen. Die Klassenlehrerin der 5c hat 

zuvor zwölf Jahre in Berlin gearbeitet und 
das dort sehr erfolgreiche Lesepatenmodell 
kennengelernt.

Was wird von den Lesepaten erwartet?
Die Lesepaten (geimpft, genesen oder getes-
tet) würden nach Absprache für ein Halbjahr 
im Voraus einmal pro Woche in die soge-
nannte Sprachkompetenzstunde in die Schu-
le kommen, um mit einzelnen Schülerinnen 
und Schülern zu lesen oder vorzulesen oder 
über das Gelesene zu sprechen. „Die Kinder 
und Jugendlichen in Berlin waren für diese 
Stunde immer sehr dankbar und machten 
durch die 1:1-Zuwendung enorme Fort-
schritte“, erinnert sich Corinna Fürschke und 
fährt fort: „Nicht nur schwache Leser*innen 
können davon profitieren, sondern alle Kin-
der / Jugendlichen der Klasse kamen in den 
Genuss des sehr beliebten gemeinsamen Le-
sens / Vorlesens / Sich-Vorlesen-Lassens.“

Win-Win-Situation für alle
Oft entwickeln die Lesepaten eine besonde-
re Bindung an die Schüler*innen der jewei-
ligen Klasse und werden von den Kindern 
sehr gemocht. Gerade dieses emotional 
positiv besetzte Leseklima fördert die Lese-
fortschritte enorm.
Christa Brzoza, Lesepatin an der Kronsha-
gener Grundschule an den Eichen, freut 
sich immer auf die Lesestunden und ar-
beitet bereits seit Jahren erfolgreich mit 
der gleichen Grundschullehrkraft zusam-
men: „Die Zusammenarbeit ist sehr ver-
trauensvoll und die Kinder hängen an 
mir, sodass ich sogar bei Klassenfesten und 
mehr dabei bin und zum Geburtstag und 
Weihnachten entzückende selbstgeschrie-
bene Briefe der Lesekinder bekomme.“ 

Lesepaten für Fünftklässler gesucht
Gemeinschaftsschule Kronshagen möchte Lesekompetenz mit Spaß steigern

Ulrike Pontow (Deutsch- und 
Klassenlehrerin der 5b):

„Mein Wunsch an die Lesepaten: Mit 
Herz, Ruhe und Begeisterung die Kin-
der auf ihrer persönlichen Reise in die 
Welt des Lesens zu begleiten.“

Corinna Fürschke  
(Klassenlehrerin der 5c):
„Gemeinsam mit Lern- und Lesepatin-
nen / -paten können wir eine optimale 
Entwicklung fördern, nach den Stärken 
jedes Einzelnen suchen und sehr indi-
viduelle Lernangebote auf verschiede-
nen Anforderungsniveaus anbieten. Ich 
freue mich sehr auf diese Unterstüt-
zung.“

Stephanie Thomsen  
(Deutschlehrerin der DAZ-
Klasse)
„Gerade für Kinder, die Deutsch als 
Zweitsprache erlernen, bedeuten Lese-
fertigkeiten Orientierungs- und Integ-
rationsmöglichkeiten. Deshalb würden 
wir uns ganz besonders über zusätzliche 
Unterstützung von Lesepaten freuen.“

Von links: Gabriele Benthi-
en, Stephanie Thomsen, 
Janina Birke, Ulrike Pontow 
und Corinna Fürschke



49Kronshagen Magazin 4_2021 | Nr. 66

Ehrenamt | Lesepaten

Sie kann den ehrenamtlichen Job als 
Lesepatin sehr empfehlen, weil von den 
Kindern viel zurückkommt und es Spaß 
und auch ein bisschen stolz macht, die 
Leseentwicklung der Kinder und damit 
auch das gestiegene Selbstbewusstsein 
mitzuverfolgen.
Corinna Fürschke kann diesen Eindruck 
aus Berlin bestätigen: „Die Lesepaten in 
Berlin haben auch gerne einmal über das 

Lesen hinaus geholfen und waren Menschen, die auf unsere Schüle-
rinnen und Schüler sehr präventiv gewirkt haben. Um die Resilienz 
zu fördern reicht schon die enge Beziehung zu einem einzigen zu-
verlässigen vertrauten Erwachsenen. Gespräche mit so einem ‚Nicht-
Pädagogen‘ in der Schule sind sehr viel wert.“

Fünf Lesepatinnen oder Lesepaten gesucht
Damit die Kinder eine feste Bindung und Vertrauen zu ihrem 
Lesepaten / ihrer Lesepatin aufbauen können, um in entspannter 
Atmosphäre zu lesen, sucht Corinna Fürschke für jede der vier 
5. Klassen und für die DAZ-Klasse (Deutsch als Zweitsprache) 
eine eigene Lesepatin oder Lesepaten, die die Klassen in der wö-
chentlichen Sprachkompetenzstunde über das gesamte restliche 
Schuljahr begleitet. Die Hilfe für die Schüler*innen wird dabei 
individuell mit der jeweiligen Deutschlehrkraft abgestimmt und 
auch an die oder den jeweiligen Lesepatin oder -paten angepasst. 
Wichtigste Voraussetzungen für Interessierte sind der Spaß an Bü-
chern und Lesen und der Wunsch, Kindern zu helfen. Und Zeit 
für sie zu haben, alles andere findet sich.
Interessierte wenden sich an die Organisatorin der Lern- und Le-
sepatenschaften, Corinna Fürschke, per Mail (corinna.fuerschke@
gemskro.de) oder Telefon 23724-293.

Text und Fotos: Silke Umlauff

Gabriele Benthien 
(Deutsch- und Klassenlehrerin der 5a):
„Von der Lesepaten-Unterstützung erhoffe ich mir, dass meine 
Schüler*innen im Schulalltag mal zur Ruhe kommen und sich 
auf das Zuhören einer fremden Person einlassen. Ich erhoffe 
mir zusätzlich, dass leseschwache Schüler*innen mit der Akti-
on gefördert werden. Es wäre schön, wenn es der Entschleu-
nigung der digitalen Welt diente und der Wert eines analo-
gen Buches steigt. Und weitere selbstständige Besuche der 
Schüler*innen in der Kronshagener Bücherei folgen würden.“
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METALLBAU

Faulstraße 15
24103 Kiel
Tel. 04 31/9 44 73
Fax 04 31/9 44 50

Schreberweg 2
24119 Kronshagen

Tel. 04 31/54 10 10
Fax 04 31/54 82 37

✓ Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten
✓ Geldschränke und Wandtresore
✓ Reparaturen und Schlüsseldienst
✓ Niro- und Aluarbeiten
✓ Rollgitter, Scherengitter
✓ Garagentore

JAPPE
METALLBAU

K
G

Freie Parkplätze
Keine Wartezeiten 
Leichte Erreichbarkeit 
Privatpatienten I Selbstzahler  
Prof. Dr. Joachim Brossmann
Facharzt für Diagnostische Radiologie
Ostpreußenplatz 10 I Altenholz-Stift

www.mammadiagnostik-kiel.de   
Tel 0431-530 555 05 oder
Scannen Sie bitte den QR-Code

Praxis für Brustdiagnostik
im Herrenhaus Stift

NEU: auch alle gesetzlichen Kassen

Janina Birke 
(Deutsch- und Klassenlehrerin der 5d):

„Von der Unterstützung erhoffe ich mir, dass ich den einen 

oder anderen Schüler oder Schülerin, die Schwierigkeiten 

beim Lesen haben, dazu bewegen kann, über ihren Schatten 

zu springen und sich ein Buch zu schnappen. Nicht, weil sie 

es müssen, sondern weil sie für sich entdeckt haben, dass Le-

sen Spaß machen kann.“

Christa Brzoza
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Heinzelmännchen | Ehrenamt

Angefangen hat alles im Advent 2020 
mit einem drei Meter hohen, beleuchte-
ten Weihnachtsbaum im Vorgarten von 
Familie Schaffranek / Tietze im Hufen-
kamp und goldenen Wunschsternen.

Leni (3) und Niki Schaffranek (5) verteilten 
mit Hilfe der größeren Nachbarskinder Fri-
da (8), Marla Mütze (14) und Mila Rehse 
(11) die selbstgebastelten Wunschsterne an 
Nachbarn in der Straße. Die fünf Kinder 
schrieben auf ihren Wunschstern: „Kindern 
in Afrika, Indien oder irgendwo in Not hel-
fen.“
Anfang 2021 überlegten sie, was sie als 
Kinder dafür machen könnten, damit sich 
2021 ihr Wunsch erfüllt. So entstand die 
Idee für das Heinzelmännchen-Projekt.

Brötchendienst am Wochenende
Da ihre Eltern sich immer riesig freuen, 
wenn sie am Wochenende Brötchen holen 
und als Überraschung Frühstück vorberei-
ten, dachten sich die Fünf, dass „auch an-
dere Mamas und Papas, Omas und Opas, 
Nachbarn und Freunde sich über Ausschla-
fen und frische Brötchen am Sonntag freu-
en würden.“ So begannen sie Flyer in der 
Nachbarschaft zu verteilen
„Lust auf Sonntagsbrötchen für einen gu-
ten Zweck?“, steht dort geschrieben, und 
weiter: „Wir sind die Heinzelmännchen 
aus dem Hufenkamp und möchten mit 
diesem Projekt für eine Kinderpatenschaft 
Geld sammeln. Um dieses Ziel zu errei-
chen, bringen wir euch gerne am Sonntag 
Brötchen vorbei für 1,50 Euro Brötchen-

Wie fünf Kinder die Nachbarschaft beglücken und zugleich Geld für eine gute Sache sammeln

Das Heinzelmännchen-Projekt

Von links: Marla Mütze, 
Mila Rehse, Frida 

Mütze, Niki und Leni 
Schaffranek

Am Sonntagmorgen mit dem Bollerwagen 
unterwegs, um Brötchen auszuliefern.

Scheidungs- und Familienrecht | Erbrecht | Sozialrecht
Verkehrsrecht | Schmerzensgeld- und 

Schadensersatzrecht | Mietrecht | Mediation

Dorfstraße 3 · 24119 Kronshagen · Tel. (0431) 788 333 
info@wessels-waschkowski.de · www.wessels-waschkowski.de

Dagmar Wessels-Waschkowski
Rechtsanwältin & Fachanwältin für Familienrecht & Mediatorin

Finja Striezel
Rechtsanwältin
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Kanalreinigung + ContainerdienstInh.: N. Szupryczynski

Erdaushub

Bauschutt

Bauabfälle

Gartenabfälle etc.

Kies, Kiesel

Mutterboden etc.

Container
bis 30 m³

für:

Lieferung
von:

sicher   schnell   zuverlässig...seit 1995

0 43 07 / 82 88 88 + 04 31 / 79 456
Lise-Meitner-Straße 13   24223 Schwentinental / Raisdorf

24 Stunden Notdienst

Rohrreinigung (Bad / WC / Küche)

Kanalinspektion

Dichtheitsprüfungen von 

Hausanschlüssen I; R; D
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Ehrenamt | Heinzelmännchen

Bringservice. Eure Wünsche könnt ihr in einem Briefumschlag 
mit dem Brötchengeld in unseren Briefkasten am Hufenkamp 3/5 
einwerfen.“ Dazu gab es eine Liste von Bäcker Günther mit Bröt-
chensorten und den jeweiligen Preisen.

Das Projekt startet mitten im Lockdown durch
Schon für den ersten Sonntag bekamen die Heinzelmännchen 
zwölf Bestellungen. Die Bäckerei unterstützte das Projekt, half ih-
nen bei der Umsetzung und spendete sogar einmal die Brötchen.
Von Januar bis zum Ende des Lockdowns im April / Mai zogen die 
fünf fast jeden Sonntag voller guter Laune mit Bollerwagen für den 
Brötchentransport durch ihr Kronshagener Viertel vom Eschen-
kamp bis Villenweg und vom Hasselkamp bis zur Ulmenallee, um 
die vielen Bestellungen zu verteilen.

Patenschaft für indisches Mädchen
Dabei kam so viel Geld zusammen, 
dass die fünf Heinzelmännchen sich 
ihren Wunsch, Kindern in Not zu hel-
fen, erfüllen konnten. Sie übernahmen 
im Mai die Patenschaft über die sieben-
jährige Saritha aus Hyderabad South in 
Indien. Die Fotos von Saritha und Fa-
milie kleben jetzt auch auf dem Hein-
zelmännchen-Briefkasten.
„Wir wollten damit auch zeigen, dass 

wir das Geld wirklich für ein Patenkind verwenden und die 
Menschen, die Brötchen bestellen, wissen jetzt genau für wen“, 
erklären die fünf Kinder.

Erdbeermarmelade und Brötchenbeutel
Um die Patenschaft von 28 Euro monatlich zuverlässig finanzie-
ren zu können, sind die Heinzelmännchen mit Hilfe ihrer Mütter 
noch zusätzlich aktiv. So kochte Coralie Tietze mit ihren Kindern 
Leni und Niki „Heinzelmännchen-Erdbeermarmelade“ aus selbst-
gepflückten Erdbeeren, und Mila nähte mit ihrer Mutter Maxi 
Rehse Brötchenbeutel aus Baumwolle mit Kordel. Am 26. Septem-
ber 2021, dem Bundestagwahlsonntag, bauten sie einen Stand auf 
ihrem Grundstück im Hufenkamp auf und verkauften bei strah-
lendem Sonnenschein mit großem Erfolg an die vielen zur Wahl 
Gehenden ihre selbstgemachten Produkte.

Feldstraße 47 • 24105 Kiel 
Telefon 0431 - 57 02 20 
www.bestattungshaus-paulsen.de

Verantwortung für Mensch und Natur:

Die klassische Erdbestattung auf dem örtlichen 
Friedhof ist umwelt- und klimaschonend.

Ohne unnötige Fahrwege. Ohne überflüssigen Energie-
verbrauch. Ohne vermeidbare Emissionen. Und sie hilft, 
Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt zu erhalten.

Wünschen Sie eine naturnahe Bestattung? 
Wir beraten Sie gern – auch als Vorsorge.

Erdbestattungen 
sind grün.

Patenkind Saritha

Straßenstand mit Erdbeer-
marmeladen- und Brötchen-
beutelverkauf
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Brötchen jetzt von Bäckerei Lyck
Nachdem die Schule und die Freizeitak-
tivitäten der fünf Kinder von Ballett über 
Turnen, Einrad, Surfen, Klavier, Cello bis 
hin zum Fußball spielen nach dem Lock-
down in den ersten Monaten des Jahres 
wieder begonnen haben, blieb weniger Zeit 
für ihre Heinzelmännchen-Aktion. Seit 
Oktober bieten sie den Brötchenservice 
einmal im Monat an. Da sie keinen Bäcker 
in Kronshagen bevorzugen wollen und so 
auch mal andere Geschmacksrichtungen 
angeboten werden können, sind zur Zeit 
die Brötchen von Bäckerei Lyck im Ange-
bot der Heinzelmännchen.

Verbindendes Nachbarschaftsprojekt
Coralie Tietze, Mutter von Leni und Niki, 
ist begeistert von der Aktion der Nachbar-
schaftskinder: „Es ist ein Projekt, dass uns 
untereinander wieder mehr verbindet und 
zu einem Herzensprojekt unserer Kinder 
wurde. Unsere Kinder haben seitdem noch 
mehr das Gefühl, Teil dieser wunderbaren 
Welt zu sein und mit dem, was sie können 

auch schon was Gutes zu erschaffen. 
Und die Kinder lernen und erfahren 
ganz viel bei diesem Projekt: Wie 
viel Freude und Dank sie zurückbe-
kommen, wie motivierend und schön 
es ist, wenn Ideen Schritt für Schritt 
wahr werden, wie man mit diesem 
Projekt viel Gutes bewirken kann, wie 
man Ein- und Ausgaben berechnet, 
wie aufgeregt man ist beim ersten Ge-

spräch mit dem Bäckermeister und wie jeder 
einzelne von uns eine Stärke hat und sein 
Bestes zu diesem Projekt geben kann …“.
Es ist ein Projekt, was nicht nur die fünf 
so unterschiedlich alten Kinder verbindet, 
sondern auch ihre Eltern.

Spenden und Organisation
„Wir finden manchmal sogar Spenden 
ohne Brötchenbestellung in unserem 
Briefkasten“, freut sich die elfjährige Mila 

Rehse, die die Organisation, Buchfüh-
rung und die Finanzen im Heinzelmänn-
chen-Team übernommen hat. Wenn 
man die sorgfältig geführten Listen und 

Rechnungen der Elfjährigen betrachtet, 
wird schnell klar, dass dieses Projekt weit 
mehr bedeutet, als „einfach nur Brötchen 
holen“ und man kann erahnen, was die 
Mütter der Kinder damit meinen, „dass 
die Kinder ganz viel bei dem Projekt ler-
nen“. Allein die Zusammenstellung der 
Brötchenlisten, rechtzeitige Weitergabe 
an die Bäckerei, Organisation des Weges, 
um Umwege zu vermeiden, Abrechnung 
und mehr würde so manchen Erwachse-
nen überfordern. Aber all das ist über-
haupt kein Problem für Organisationsta-
lent Mila.
Und wenn man in die begeisterten Augen 
der Kinderrunde schaut, dann sieht man, 
dass die Grenze zwischen Spaß und Ar-
beit gar nicht existiert und pure Freude 
aus den Kinderaugen leuchtet.
Und das wunderbare Gefühl, auch schon 
als noch so kleines Kind etwas zu bewir-
ken, anderen Menschen eine Freude zu 
bereiten und ein Kind, dem es schlechter 
geht, unterstützen zu können, ist Moti-
vation pur.

Gemeinsam etwas Großes bewirken
Die fünf Heinzelmännchen Leni, Frida, 
Mila, Marla und Niki haben noch einen 
Wunsch für die Zukunft: Sie wünschen 
sich, „dass noch mehr Kinder ihr eigenes 
Heinzelmännchen-Projekt in ihrer Straße, 
ihrem Wohngebiet auf die Beine stellen 
und dann die vielen kleinen Heinzelmänn-
chen zusammen etwas Großes bewirken.“
Das wäre auch der Wunsch der Autorin, die 
leider nicht im belieferten Teil von Krons-
hagen wohnt.

Text: Silke Umlauff
Fotos: Coralie Tietze (3), Silke Umlauff (3)

Weihnachtsaktion  
der Heinzelmännchen

Für den 27. November 2021 
ist ab 15 Uhr eine erneute 
Wunschbaum-Aktion im 
Hufenkamp 3/5 mit Ver-
kauf von Weihnachtswich-
teln, Glühwein und mehr zu Gunsten 
von Saritha und ihrer Familie in Indi-
en geplant. Auch die selbstgebastelten 
Wunschsterne können an diesem Tag 
für einen Euro erworben werden.

Die elfjährige Mila (links) 
kümmert sich um Organisation, 

Buchführung und Finanzen. Frida 
(rechts) unterstützt sie.
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Seit 1988 veranstaltet der Lions Club 
International unter wechselnden The-
men den Friedensplakat-Wettbewerb für 
11–13-jährige Schülerinnen und Schüler 
und wird in unserer Region vom Lions 
Club Rendsburg unterstützt. 

„Jedes Jahr nehmen aus dem Distrikt 111N 
zehn bis zwölf Schulen teil, aber in diesem 
Jahr waren es wegen Corona nur vier Schulen 
mit sechs Schulklassen. Das sind aber immer 
noch gut 180 Schüler*innen gegen die sich 
Finja Brauer mit ihrem Plakat durchgesetzt 
hat“, erläutert die Kabinettsbeauftragte für 
diesen Wettbewerb, Dr. Christiane Stappert. 
„Das Motto Frieden durch Hilfsbereitschaft 
wurde durch die zwölfjährige Finja Brauer 
hervorragend und ausdrucksstark umgesetzt.“

Beschäftigung mit Frieden
Sicherlich ist es ein Anreiz, am Plakatwett-
bewerb teilzunehmen, dass die teilnehmen-
den Klassen 100 Euro für die Klassenkasse 
erhalten und das Siegerbild als Plakat ge-
druckt wird. Der Lions Club Internatio-
nal wünscht sich, dass „die Teilnahme ein 
Ventil für die 11–13-Jährigen darstellt, ihre 
Gefühle, Empfindungen und Hoffnung für 
Frieden zum Ausdruck zu bringen“. Und 
über die Bilder von Krieg und Elend im 
Fernsehen und Internet zu sprechen und sie 
über die Kunst zu verarbeiten. 

Förderung durch Ulrike Mangold
Ulrike Mangold ist seit März 2020 Schul-
leiterin der Gemeinschaftsschule Krons-
hagen. Die engagierte Pädagogin fördert 
mit Feuereifer Projekte an der Gemein-
schaftsschule, die auch als „Kulturschule“ 
ausgezeichnet wurde. Sie hat sich selbst 
als Kunstlehrerin mit ihrer Klasse 6b am 

Friedensplakat-Wettbewerb beteiligt. Finja 
Brauer schwärmt von ihrer Kunstlehrerin: 
„Ich hatte erst ein anderes Plakat gestaltet, 
aber Frau Mangold hat gesagt, ich könne 

das besser. Deshalb durfte ich noch einmal 
neu anfangen und habe eine Extrakunst-
stunde bekommen, um das Plakat fertig 
zu machen.“ Der Einsatz hat sich gelohnt! 
„Ich fand auch das Thema gut und mir fiel 
gleich eine Friedenstaube ein und der Ge-
gensatz in der Welt mit Krieg und Elend 
(dargestellt durch die Hölle) und unserer 
schönen, friedlichen Welt. Auf meinem 
Plakat werden Menschen symbolisch mit 
Hilfe eines Seils aus der schrecklichen Welt 
gerettet“.

Das Zeichentalent Finja Brauer
Die zwölfjährige Siebtklässlerin zeichnet 
auch viel in ihrer Freizeit und versucht da-
bei Bilder aus dem Internet nachzuzeich-
nen oder bringt eigene Ideen aufs Papier. 
Ihr bevorzugtes Material sind Bleistifte zum 
Vorzeichnen und Buntstifte zum Ausmalen. 
„Mein Onkel kann gut Comics zeichnen, 
vielleicht habe ich daher mein Talent. Mei-
ne Mutter hat mein Malen und Zeichnen 
auch immer gefördert.“ Wenn Finja nicht 
zeichnet, trifft sie sich gerne mit Freunden 
im Jugendtreff Fußsteigkoppel, fährt Long-
board oder BMX-Fahrrad.

� Text und Fotos: Silke Umlauff

Zwölfjährige gewinnt
Friedensplakat-Wettbewerb 
Erster Preis für Schülerin der Gemeinschaftsschule Kronshagen

www.langnau-fliesen.de

Kopperpahler Allee 70 · 24119 Kronshagen 
Telefon 0431/54 86 60 · info@langnau-fliesen.de

Das Siegerbild mit Friedenstaube und 
einer Welt der Gegensätze.
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Beim Fußball, Schach, als Konstrukteur 
beim Formel-1-Wettbewerb oder beim 
Lösen von kniffeligen Matheaufgaben 
ist der sympathische Keyvan Farokhi in 
seinem Element.

Der 15-jährige Kronshagener ist außeror-
dentlich erfolgreich. Über 40 Pokale von 
Wettkämpfen und Turnieren glänzen in 
einer Vitrine in seinem Jugendzimmer. 
Hinzu kommen unzählige Medaillen und 
Urkunden in allen Disziplinen.

Von den Anfängen bis zum Landesmeister
Keyvan hat schon früh das Schachspielen 
von seinem Opa gelernt. Er nahm zunächst 
an der Schach-AG seiner Grundschule teil, 
wechselte aber schnell in den Schachclub 
SK Doppelbauer Kiel und ist mittlerweile 
Mitglied der Jugend-Bundesliga-Mann-
schaft.
Von 2016–2021 wurde er jeweils in seiner Al-
tersklasse im Schach Landesjugend-Einzel-
meister und holte sich dazu bei den Landes- 
Einzelmeisterschaften 2021 ohne Altersbe-

grenzung den Landesmeistertitel. Bei der 
Deutschen Amateurmeisterschaft 2021 in 
Magdeburg belegte er in der Gruppe B den 
ersten Platz und bei der Deutschen Meister-
schaft U 16 in Willingen 2021 als 14-Jähri-
ger einen guten fünften Platz.

Spaß mit der Schach-Community
Am Schach-Spiel liebt Keyvan das strate-
gische Denken und das gute Gefühl, wenn 
die Figuren perfekt miteinander harmo-
nieren. Aber auch, dass alle Altersklassen 

Ausnahmetalent Keyvan Farokhi hat verschiedenste Preise gewonnen

Logisches Denken,  
Knobeln und Fußball
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www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
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Kronshagen Magazin
Alte Eichen 1, 24113 Kiel, Tel. 0431/26 09 32 40
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Du bist zwischen 15 und 25 Jahren alt, hast Spaß vor 
und hinter der Kamera und möchtest Interessantes 
aus dem Stadtteil fi lmen? Dann möchten wir Dich 
kennenlernen und freuen uns auf deine Bewerbung!

Keyvan mit den vier Schach-Siegerpokalen 
und -trophäen von 2021
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zusammenspielen, man sich automatisch über das Interesse am 
Schach mit jedem gut versteht und über Turniere und Training im 
Kader Freunde außerhalb der eigenen Stadt, des eigenen Bundes-
landes findet. So treffen sie sich nach dem Schachspiel oft abends 
noch, um z. B. Fußball, Tischtennis, Badminton oder auch um 
„Werwolf“ zu spielen.

Schach trainiert das Gedächtnis
Schach ist nicht nur ein strategisches Spiel, sondern trainiert auch 
das Gedächtnis. So werden sowohl fremde als auch die eigenen Par-
tien studiert, um geniale Schachzüge ins eigene Repertoire zu über-
nehmen oder auch eigene Fehler in Zukunft zu vermeiden. Beim 
Studium der Schachzüge anderer lernt er auch seine Gegner kennen 
und spielt nichts „ins Blaue“. Keyvan überlegt sich schon vor dem 
Spiel circa 25 Züge, die er machen möchte, inklusive der möglichen 
Gegenzüge. Eine große Gedächtnisleistung, aber so spart er am An-
fang der Partie Zeit, da Schach auch immer ein Spiel gegen die Uhr 
ist. Die gesparte Zeit kann er am Ende der Partie für längere Über-
legungen gut gebrauchen.

Faible für Mathe-Knobelaufgaben
Die zweite Leidenschaft des 15-Jährigen ist die Teilnahme an der 

Mathe-Olympiade und 
„Jugend trainiert Mathe-
matik“. Mit dem Schach 
haben Mathe-Knobel
aufgaben die Logik und 
das strategische Denken 
gemein. Aber durch das 
Knobeln, d. h. das Suchen 
nach einer Lösung, ist es 
auch wieder ganz anders 
als Schach. Und es ist an-
ders als Mathematik in der 
Schule. In der Schule wird 
Mathematik nach vorgege-
benen Formeln angewen-
det. Die denkerische Ei-
genleistung ist geringer und 
weitaus weniger spannend 
als bei Knobelaufgaben.

Erfolge bei Mathematik-Olympiade
In der dritten und vierten Klasse erreichte Keyvan einen zweiten 
Preis in der Landesrunde der Mathematik-Olympiade und seit 
2018 bis jetzt (5.–8. Klasse) stets einen ersten Preis. In diesem Jahr 
gelang ihm sogar der zweite Preis in der Bundesrunde (8. Klasse).

Jugend trainiert Mathematik
Seit 2020 darf Keyvan aufgrund seiner Erfolge an der bundeswei-
ten Fördermaßnahme für den mathematischen Nachwuchs für 
Schüler*innen ab Klasse 7 bis Stufe 10/11 teilnehmen. Die Auswahl 
erfolgte durch die Ergebnisse der Mathematik-Wettbewerbe der Klas-
senstufe 7. Selbst kann man sich nicht für das Programm bewerben.
Die Teilnehmenden erhalten im Jahr insgesamt vier bis sechs Korre-
spondenzbriefe mit einem besonderen mathematischen Thema, 
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dazu Aufgaben, Text, Beweise, Formeln. 
„Alles ist sehr gut erklärt“, findet Keyvan. 
Da er oft während des Matheunterrichts 
JuMa-Aufgaben lösen darf, geht auch nicht 
so viel Freizeit für die Extraaufgaben verlo-
ren. Außerdem ist ihm ein ehrenamtlicher 
Mentor zugeordnet, der ihn unterstützt 
und seine Lösungen korrigiert. Nur wenn 
seine Ergebnisse überzeugend sind, darf 
Keyvan in der nächsten Klassenstufe wie-
der am Programm teilnehmen: Ein großer 
Ansporn!
Zusätzlich finden pro Jahr zwei viertägige 
Seminare (Mathe-Camps) statt, eine nicht 
nur lehr- und lernreiche, sondern auch sehr 
schöne Zeit mit Gleichgesinnten.

Bundesmeister im „Formel 1 in der 
Schule“-Team
Mit dem Team 5Kro vom Gymnasium 
Kronshagen ist Keyvan Bundessieger bei 
„Formel 1 in der Schule“ geworden. Er 
war im Team für die Konstruktion des Au-
tos verantwortlich und hat das technische 
Portfolio und verschiedene Programme ge-
schrieben. „Mich hat beim Formel-1-Wett-
bewerb besonders gereizt, in einem Team 
zusammenzuarbeiten und auch viele neue 
und nützliche Sachen zu lernen“, erläutert 
Keyvan seine Motivation auch noch an die-
sem Wettbewerb teilzunehmen.

Begeisterter Fußballspieler
Bei so viel Kopfarbeit braucht er natür-
lich auch einen sportlichen Ausgleich. 
So spielt der Fünfzehnjährige sowohl mit 
Freunden als auch im Verein begeistert 
Fußball und hat auch dort mit der Mann-
schaft schon viele Pokale gewonnen. Ganz 
klar, Keyvan ist in jeglicher Hinsicht ein 
Ausnahmetalent.

„Formel 1 in der Schule“ ist ein multi-
disziplinärer, internationaler Technolo-
gie-Wettbewerb, bei dem Schülerinnen 
und Schüler in zwei Altersklassen (11–14 
Jahre und 15–19 Jahre) einen Miniatur-
Formel-1-Rennwagen am Computer ent-
wickeln, fertigen und anschließend ins 
Rennen schicken. 

Die mit Gaspatronen angetriebenen Boliden 
treten auf einer 20 Meter langen Rennstre-
cke gegeneinander an. Bewertet wird neben 
der Reaktionszeit und Fahrzeuggeschwin-
digkeit auch die Teamleistung aus Konstruk-

tion, Fertigung, Businessplan und Präsenta-
tion. Das Team 5Kro mit Sarah Gräsner 
(Management), Thies Mlynek (Fertigung), 
Helene Stübinger (Marketing), Salome 
Wagner (Design) und Keyvan Farokhi 
(Konstruktion) nahm dabei so erfolgreich 
am Wettbewerb teil, dass sie in diesem Jahr 
sowohl Landesmeister (ausführlicher Arti-
kel im Kronshagen Magazin Nr. 64,  siehe 
www.kronshagen-magazin.com) als auch 
Bundesmeister in der Juniorklasse (11–14 
Jahre) wurden. Wir gratulieren dem er-
folgreichen Team.
� Texte und Fotos: Silke Umlauff

Bundessieger beim  
Formel-1-Wettbewerb
Junior-Team 5Kro vom Gymnasium Kronshagen holt 2021 den Sieg 

Die Bundessieger, von links: Sarah Gräsner, Thies Mlynek, Helene Stübinger, 
 Keyvan Farokhi, Salome Wagner (mit grünem Rennboliden)
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Wer kennt sie nicht, die mitreißende 
Frontfrau der Kultband „Tiffany“, die 
eloquente Reihenmittelhaus-Podcast-
Hälfte zu Jan Martensen, die engagier-
te Suchsdorfer Grundschullehrerin, die 
Deutschlehrstoff vertont und die begeis-
ternde Kinderchorleiterin.

Im September 2021 wurde die 55-jährige 
Johanne Wiebke Pries für ihre außerge-
wöhnlichen Verdienste im ehrenamtlichen 
kulturellen Bereich mit der Andreas-Gayk-
Medaille der Stadt Kiel ausgezeichnet. Die 
Andreas-Gayk-Medaille ist nach der Ehren-
bürgerwürde die zweithöchste Auszeich-
nung der Stadt Kiel und wird seit 1971 
u. a. an Persönlichkeiten verliehen, die sich 
auf politischem, wirtschaftlichem, sozialem 
oder kulturellem Gebiet außergewöhnlich 
um die Stadt verdient gemacht haben.

Musik zum fröhlichen und besseren 
Lernen
Außergewöhnlich ist das Engagement von 
Hanne Pries ganz bestimmt. Angefangen 
hat alles mit der Musik, ganz viel Krea-
tivität und dem Wunsch, Kindern etwas 

so beizubringen, dass sie mit Spaß und 
Freude dabei sind und es möglichst ihr 
Leben lang nicht mehr vergessen. Da 
Hanne Pries seit Kindheitstagen gerne 
singt, Klavier, Klarinette, Saxophon und 
Gitarre spielt und vor Ideen übersprudelt, 
fiel es ihr nicht schwer, Grammatik und 
Rechtschreibregeln von der ersten bis 
vierten Klasse nach und nach kindgerecht 
zu vertonen.
„Mein Lateinlehrer hat uns Merksätze im-
mer rhythmisch beigebracht, die kann ich 
heute noch“, erläutert sie ihre Idee. Denn 
mit der Musik entstehen positive Emotio-
nen und dadurch wird das Erlernte besser 
im Gehirn verankert.
Gerade während des Lockdowns waren die 
vertonten Lieder ein Segen. Jeden Tag ver-
sorgte sie ihre Klasse mit Filmchen, in de-
nen sie auch schwierige Rechtschreibregeln 
und Grammatik mit Gesang zur Gitarre 
erklärte und auch schauspielernd bis panto-
mimisch darstellte. Solche Lehrerinnen hat 
jedes Kind gern.

Klassenchor und Schulchor
Mit ihrer Begeisterung für Musik und ihrer 

liebevollen und gleichzeitig enthusiastischen 
und pädagogischen, kindgerechten Art ani-
miert sie nicht nur die Kinder ihrer Klasse 
zu singen, sondern so viele Kinder, dass ihr 
Schulchor nie weniger als 100 Mitglieder 
zählt. 
Regelmäßig werden Chorkonzerte veran-
staltet, die unter einem Thema stehen wie 
„Glück“, „Freundschaft“ oder „Tanz mal 
drüber nach“. Die alten und neuen oder 
auch selbstgetexteten Lieder handeln alle 
vom betreffenden Thema. „Die Kinder ler-
nen bei den Proben und in einem Chorkon-
zert mehr als in vielen Unterrichtsstunden, 
nicht nur das Singen, sondern auch über das 
Thema. Niemand möchte jemanden auf der 
Bühne sehen, der schlecht gelaunt ist oder 
auch nur so wirkt. 
So steigt die Selbstwahrnehmung der Kin-
der durch die Auftritte enorm. Das positi-
ve Feedback stärkt ihr Selbstbewusstsein“, 
merkt die Pädagogin an.
Als ehemalige Leistungsturnerin und be-
geisterte Tänzerin in der Showtanzgruppe 
T-Kiela gehört für die Musiklehrerin auch 
die Bewegung immer zum Singen dazu. Das 
macht die Chorauftritte herrlich lebendig.

Hanne Pries mit Andreas-Gayk-Medaille der Stadt Kiel geehrt

Engagement mit 
ansteckender Begeisterung

Hanne Pries beim Mitsingkonzert 
im Innenhof des AWO-Servicehauses 

Suchsdorf
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Chorauftritte für den guten Zweck
Die Freude der singenden und performen-
den Kinder springt sofort auf das Publikum 
über. So wurde der Chor der Grundschule 
Suchsdorf von 2014 bis 2019 in Folge für 
Auftritte zu den Weltkindertagen auf dem 
Asmus-Bremer-Platz in Zusammenarbeit 
mit dem Kieler Netzwerk gegen Kinderar-
mut engagiert und nur 2020/21 durch Co-
rona ausgebremst.
2018 veranstaltete Hanne Pries darüber 
hinaus ein Spendenkonzert für Deutschun-
terricht für Flüchtlinge in Zusammenarbeit 
mit dem DRK.

Auftritt im Rathaus Kronshagen 
mit Spendenkonzert
Ebenfalls 2018 sang ein Kinderchor von ihr 
zum Besuch der Abordnung aus Uganda 
im Rathaus Kronshagen. Hanne Pries hatte 
zuvor an einer Reise nach Uganda mit dem 
Freundschaftsverein Kronshagen-Bushenyi/ 
Ishaka teilgenommen und von dort origi-
nal afrikanische Lieder mit nach Hause ge-
bracht. Diese wurden zur Freude des Besu-
ches gesungen und anschließend auch noch 
ein Spendenkonzert für Schuluniformen 
für Uganda veranstaltet.

Schulkind-Projekte im Seniorenheim
Mit ihren Schulkindern besucht Hanne 
Pries regelmäßig die Seniorinnen und Seni-
oren des AWO-Servicehauses. Aus den kon-
zertähnlichen Anfängen wurde ein gemein-
sames Singen mit beidseitigem Vergnügen 
und Lernen.

Während der Pandemie durften die Kinder 
leider nicht mehr das Seniorenheim betre-
ten, deshalb hat die Entertainerin Pries mit 
ihrer Gitarre während der ersten drei Mo-
nate des Lockdowns jeden Tag alleine im 
Innenhof des Seniorenheims gesungen. Seit 
Aufweichung der Verordnungen singt sie 
regelmäßig mit Pianokünstler Jens Peter-
sen im Seniorenheim und wird auch wieder 
Heiligabend dort singen. Ihre Schülerinnen 
und Schüler haben darüber hinaus den Se-
niorinnen und Senioren jedes Jahr Advents-
kalender gebastelt. Daraus sind zu Herzen 
gehende Brieffreundschaften entstanden.

Demokratieprojekt 
2019 startete die Deutschlehrerin ein er-
folgreiches Demokratieprojekt mit Partei-
enbildung der Schulkinder, um ihnen u. a. 

zu zeigen, wie Demokratie funktioniert, 
welche Rechte Kinder haben, wie man eine 
Rede hält und auch, was „Die Macht der 
Masse“ bedeuten kann.

Senatssitz und „Öffnet die Kultüren“
„Mein Bekanntheitsgrad über die Tanzband 
‚Tiffany‘ hat mir bestimmt so manche Tür 
geöffnet, wodurch manches überhaupt erst 
möglich war“, ist sich Hanne Pries sicher, 
aber wenn sie sich engagiert, macht sie das 
so gut und mit so großer Begeisterung, dass 
sich schon längst aufgrund ihres Engage-
ments für und mit Kindern neue Türen für 
sie geöffnet haben.
So wurde sie vor vier Jahren in den Senat 
für Kultur und Wissenschaft der Stadt Kiel 
berufen und engagiert sich dort für den 
Bereich Schule. Ende 2021 erscheint ein 
Ordner für Grundschulen von ihr mit dem 
Namen „Öffnet die Kultüren“. Dafür hat 
sie selbst kreiertes, spannendes Unterrichts-
material auf der Basis von Kulturschaffen-
den von z. B. Werftparktheater, Museen, 
Planetarium, Musiculum, Kunsthalle, Ma-
schinenbaumuseum, Schleuse, Botanischer 
Garten entwickelt und zusammengestellt. 

Zukunft der sympatischen Powerfrau
Hanne Pries hat bereits viel erreicht, aber 
zur Ruhe setzt sich die sympathische Pow-
erfrau noch lange nicht. Der große Erfolg 
bei ihren Projekten und der Arbeit mit Kin-
dern liegt darin, dass sie liebt, was sie macht 
und so wird die Erfolgsstory weitergehen. 
Wir freuen uns darauf!

� Text: Silke Umlauff
Fotos: Daniela Vagt, Silke Umlauff

Chorauftritt mit viel Spaß zu den Weltkindertagen auf dem Asmus-Bremer-Platz

Hanne Pries freut sich über die Andreas-Gayk-Medaille und die dazugehörige Urkunde.
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Wenn es ums Thema Ehrenamt geht, so 
dürfen wir eine dabei nicht vergessen, 
die sich seit 20 Jahren immer und überall 
in Kronshagen engagiert. Sie hilft nicht 
einfach irgendwo mit, sondern packt 
Neues an und schafft es obendrein, an-
dere zum Mitmachen zu motivieren. 

Sie wissen bestimmt längst, dass hier die Rede 
von Dr. Silke Umlauff ist. Gerade als Leserin-
nen und Leser des Kronshagen Magazins sind 
Sie mit ihrem Wirken vertraut, schreibt Silke 
Umlauff doch seit 17 Jahren den Löwenanteil 
der Berichte im Bereich Kultur und Veran-
staltungen. Kein Wunder, denn sie ist immer 
dabei. Mehr noch: Mehrere Veranstaltungs-

formate hat sie selbst ins Leben gerufen. Alles 
aufzuzählen, was Silke Umlauff ehrenamt-
lich angepackt hat, würde hier den Rahmen 
sprengen. Konzentrieren wir uns auf die 
wichtigsten Eckpunkte.

Theater, Ferienspaß und RfK
Bekannt wurde sie ab 2002 über ihre Arbeit 
als Schulelternbeiratsvorsitzende der Eichen-
dorff-Schule mit dem Einsatz für die Errich-
tung einer Mensa, den Schulneubau und die 
Errichtung einer Offenen Ganztagsschule 
mit vielen Nachmittagsaktivitäten.
Von 2005 bis 2016 bot sie auch selbst Kin-
der-Theater-AGs an, führte Regie und spiel-
te beim Jedermanns-Theater mit.

Seit 2004 engagiert sie sich im Ferienspaß 
Kronshagen. Besonders ihr Experimentier-
angebot, mit dem die promovierte Apothe-
kerin mit viel Spaß Kinder für Physik und 
Chemie begeistern möchte, sind stets aus-
gebucht.
In ihre Zeit als Vorsitzende der AG Jugend 
beim „Rat für Kriminalverhütung“ schuf sie 
als Pendant zur Girls’Night die Boys’Night, 
erweiterte den Ferienspaß, bot Ausstellun-
gen gegen sexuelle Gewalt und Mobbing 
an und machte bundesweit mit Alcopops-
Testkaufaktionen von sich reden.

Kronshagener KulturZeit
Als Mitinitiatorin und -organisatorin der 
Kronshagener KulturZeit mit Klassikmati-
née, KinderKulturMarkt und mehr begann 
2010 ihr Engagement im kulturellen Bereich.

„Kultur vor Ort Kronshagen“
Im Jahr 2013 hat Silke Umlauff das Veran-
staltungskonzept „Kultur vor Ort Krons-
hagen“ entwickelt, in dem sie alleine die 
Organisation übernimmt, aber alle Veran-
staltungen mit einem großen engagierten 
Team durchführt. Wichtig ist ihr dabei, 
dass alle Veranstaltungen in Kronshagen 
stattfinden, sodass die Wege kurz sind und 
dass die Auftretenden – anders als bei der 
Kronshagener KulturZeit – eine Gage er-
halten und der Eintritt frei oder extrem 
günstig ist. „Ich möchte, dass Künstler ad-
äquat entlohnt werden und dass alle, unab-

Ministerpräsident ehrt Silke Umlauff für ihr umfangreiches kulturelles Engagement

Engagement verdient 
Anerkennung

Ministerpräsident Daniel Günter würdigt ihr ehrenamtliches Engagement. 



61Kronshagen Magazin 4_2021 | Nr. 66

Ehrenamt | Auszeichnung

hängig vom finanziellen Hintergrund, an meinen Veranstaltungen 
teilnehmen können“, betont sie. „Deshalb erfolgt eine Vor- oder 
Teilfinanzierung über Kultur vor Ort Kronshagen durch die Ein-
nahmen meines Offenen Gartens oder auch Spenden.“

Offener Garten und klassische Kinderkonzerte
Den Offenen Garten organisiert sie ebenfalls seit 2013. Einnah-
men wurden dabei durch den Getränke-, Torten- und Pflanzen-
verkauf generiert. Das Geld wird in weitere Projekte investiert. So 
hat sie bereits vier klassische Kinderkonzerte mit Orchester, Ballett 
und kindgerechter Geschichte veranstaltet. „Alle Konzerte waren 
ausverkauft“, freut sie sich. „Und der Run auf Musikschule und 
Ballettschule war danach groß.“
Sie sorgte danach auch für die professionelle Aufarbeitung alter, 
gespendeter Instrumente. „Ich habe so schon drei gute Geigen und 
ein Akkordeon an Kinder vermitteln können, deren Eltern sich die 
Instrumente sonst nicht hätten leisten können“, so Silke Umlauff.

Singfestivals und Straßenflohmarkt
Ebenfalls proppenvoll waren die drei Kronshagener Singfestivals 
(2014, 2016, 2019) in der Christuskirche, die die sangesbegeisterte 
Organisatorin, die selbst in drei Chören singt, ins Leben rief.
Als Mega-Event entpuppten sich ihre drei Kronshagener Straßen-
Carport-Garten-Flohmärkte (2015, 2017, 2020), die nicht nur 
die Kronshagener Wohnungen von Überflüssigem befreiten, die 
Schnäppchenjäger erfreuten und die Nachbarschaft belebte, son-
dern auch den Vereinen und Verbänden so manchen Euro bescher-
ten, da mindestens 10 % der Einnahmen gespendet wurden.

Konzerte und Autorenlesung
Seit 2018 holt die Kulturbegeisterte, die selbst Instrumente spielt, 
gerne besondere Konzerte wie z. B. vertonte Rilke-Gedichte nach 
Kronshagen. Am 19. Februar 2022 findet das nächste Konzert 
dieser Reihe mit dem Klassikensemble Kiel und Marimba in der 
Christuskirche statt. Im September 2020 veranstaltete sie eine 
stimmungsvolle Autorenlesung mit Henning Schöttke in ihrem 
Garten und im August 2021 ein umjubeltes Wohnzimmer-Akkor-
deonkonzert mit Karsten Schnack. Auch diese Reihe wird mit wei-
teren Lesungen und Wohnzimmerangeboten fortgesetzt.

Ehrungen durch Gemeinde und Land
Dass so viel Engagement gewürdigt wird, ist klar. Zweimal bereits 
wurde Silke Umlauff beim Neujahrsempfang der Gemeinde Krons-

hagen (2012 und 2020) für ihre vielfältigen Aktivitäten ausgezeich-
net und in diesem Jahr auch durch den Ministerpräsidenten Daniel 
Günter für ihre kulturellen Aktivitäten geehrt.

� Text: Carsten Frahm
Fotos: Carsten Frahm (4), Anna Rowedder (1)

Silke Umlauff ist vielseitig aktiv: Beim Offenen Garten mit großem Team 
(links), beim Flohmarkt und bei einer Lesung im eigenen Garten (oben).

Mitorganisierende für  
Straßenflohmarkt gesucht
Silke Umlauff möchte Organisationsteam zusammenstellen

2015 hatte Silke Umlauff die Idee, einen Carport-, Garten- 
und Bürgersteigflohmarkt in Kronshagen zu veranstalten. 
Drei Mal hat der Straßenflohmarkt jetzt schon stattgefunden 
und jedes Mal machten mehr Kronshagener und Kronshage-
nerinnen mit und mehr Kaufwillige fanden den Weg nach 
Kronshagen.
„Das ist eigentlich ganz toll, aber die Organisation der immer 
größer werdenden Veranstaltung bedeutet auch immer mehr 
Arbeit“, gesteht die Organisatorin. Deshalb möchte die Orga-
nisatorin die Arbeit nicht mehr alleine machen, sondern auf 
möglichst viele Schultern verteilen und ein Organisationsteam 
für den Kronshagener Straßenflohmarkt zusammenstellen.
Alle Interessierten sind herzlich zu einem Treffen am Freitag, 
dem 7. Januar, um 17 Uhr in den Hofbrook 25a eingeladen. 
Wer Lust hat, mitzuorganisieren, melde sich bitte bis zum 
4. Januar unter silke@umlauff-kronshagen.de an.

Text: Silke Umlauff, Foto: Klaus-Michael Umlauff

Von der Gemeinde Kronshagen gab es bereits zwei Ehrungen.
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Der CDU-Ortsverband Kronshagen 
blickt auf sein 75-jähriges Bestehen zu-
rück. Aus diesem Anlass wurde am 29. 
August zum Jubiläumsempfang ins Bür-
gerhaus Kronshagen eingeladen.

Als besonderer Gast kam der Landesvorsit-
zende der CDU Schleswig-Holstein, Daniel 
Günther. In seiner Ansprache ging er auf die 
Gründung im Herbst 1946 ein: „Viel früher 
hätten wir keinen Ortsverband gründen kön-
nen. Das waren damals herausfordernde Zei-
ten. Die Bevölkerung in Schleswig-Holstein 
hatte sich verdoppelt, weil so viele Flüchtlin-
ge aus dem Osten gekommen sind.“
Mit Blick auf die Gegenwart erzählte er: 
„Es ist gut, dass die CDU in Schleswig-
Holstein regiert. Es ist gut für Kronshagen, 
dass wir einen CDU-Bürgermeister haben. 
Du, Ingo, bist ein echter Glückfall für die 
Gemeinde. Du machst einen richtig guten 
Job. Ich wünsche Dir weiterhin alles Gute.“
Auch die Zukunft hat der Ministerpräsi-
dent im Blick: „Wie halten wir den Kli-
mawandel auf und erhalten gleichzeitig 
unseren Wohlstand? Wir brauchen deutlich 
mehr Beschleunigung, deutlich weniger 
Bürokratie“, so Günther. „Wir wollen, dass 
es uns in den nächsten 75 Jahren gut geht.“

Jahrzehntelang seriöse Politik
„75 Jahre demokratischen Einsatz im Eh-
renamt“ würdigte Bürgermeister Ingo 
Sander. „Das gilt nicht nur für den CDU-
Ortsverband, sondern für alle, die sich im 
Ort ehrenamtlich eingesetzt haben und ein-
setzen.“ Doch das Engagement schwindet 
derzeit. „Wenn es den Ortsparteien nicht 

mehr gelingt, junge Leute zu finden, die 
mitmachen, dann wird es dunkel“, prophe-
zeite der Bürgermeister.
Dabei hatte er viel Positives zu berichten: 
„Es macht mir große Freude, mit den Frak-
tionen in der Bürgerversammlung zusam-
menzuarbeiten.“ Und außerdem: „Krons-
hagen hat jahrzehntelang seriöse Politik 
gemacht. Wir sehen es an der guten Infra-
struktur. Seit der Jahrtausendwende wur-
den 30 Millionen Euro für die Schulen und 
Kitas investiert.“ 

Freundschaft auf Augenhöhe
„Die Gemeinde Kronshagen war immer 
Vorbild“, verkündete Thomas Stritzl, 
CDU-Bundestagswahlkandidat für Kiel, 
Kronshagen und Altenholz. „Kiel hat kein 
Geld, das weiß die Welt“, benannte er ein 
altes Sprichwort. Es gab immer Überle-
gungen, das Juwel an die Landeshauptstadt 
ranzuziehen. Das habe Kronshagen gut ver-

standen zu vermeiden. Heute sieht Stritzl 
„eine Freundschaft auf Augenhöhe.“

Menschen fürs Ehrenamt gewinnen
An die Anfänge des Ortsverbands erin-
nerte der Ortsvorsitzende Thomas Kahle: 
„Die CDU Kronshagen wurde im Herbst 
1946 gegründet – auf den Resten des Hofs 

Akkerboom, im Wohnzimmer des Bauern 
Muxfeldt, der zum ersten Ortsvorsitzenden 
gewählt wurde“, so Kahle.
„Politik in den Anfangsjahren war vor-
nehmlich Männersache. Seit längerer Zeit 
hat es die CDU Kronshagen geschafft, 
Frauen und Männer in Fraktion und Par-
tei praktisch zu gleichen Teilen einzubin-
den. Viele starke Frauen haben die CDU 
Kronshagen seit den ausgehenden 1970er-
Jahren geprägt, wie zum Beispiel Anke Gra-
vert, Karin Sodtke, Sigrid Vollbehr, Sabina 
Strzyecki, Susanne Dannenberg, Carola 
Schnoor und Andrea Linfoot. Mehrere da-
von waren Vorsitzende der Frauen-Union, 
Bürgervorsteherin in Kronshagen, Land-
tagsabgeordnete oder auch Fraktionsvorsit-
zende. Und das ganz ohne formelle Quote. 
Heute wird es immer schwerer, Menschen 
für ein Ehrenamt zu gewinnen.“

Text und Fotos: Carsten Frahm
Daniel Günther lobte Bürgermeister Ingo 
Sander als „Glücksfall für die Gemeinde“. 

Neben dem Ministerpräsidenten kam auch Thomas Stritzl (3. von links) ins Bürgerhaus, 
um dem CDU-Ortsverband Kronshagen zum Jubiläum zu gratulieren.

Ministerpräsident zu Besuch
Jubiläumsempfang zum 75-jährigen Bestehen der CDU Kronshagen mit Daniel Günther
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Die Vortragstätigkeit von über 100 Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrern der Christian-Albrechts-Universität 
(CAU) zu Kiel im Rahmen der Schleswig-Holsteinischen Uni-
versitäts-Gesellschaft (SHUG) ist auch als Dankeschön für 
die finanzielle Förderung der Universität durch alle steuer-
zahlenden Bürgerinnen und Bürgern des Landes anzusehen.

Die SHUG ist ein deutschlandweit einzigartiges Modell von Ju-
gend- und Erwachsenenbildungsarbeit mit jährlich über 400 Vor-
tragsveranstaltungen in fünfzig Sektionen in Schleswig-Holstein 
und Nordschleswig (DK) zu Themen aus den Forschungsarbeiten 
aller acht Fakultäten der CAU.
Brandaktuell hat die SHUG eine neue Programmlinie auf den Weg 
gebracht, die „Junge SHUG“. Hier berichten Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler über Forschungsar-
beiten, die sie im Rahmen ihrer Promotion durchführen. Direkt 
aus der „Werkstatt der Wissenschaft“ sozusagen.
Die Sektion Kronshagen der SHUG bietet 2022 wieder zehn abend-
liche Vortragsveranstaltungen mit anschließender Diskussion im 
Bürgerhaus Kronshagen an. „Warum kennt die Zeit nur eine Rich-
tung?“ fragt als nächstes Prof. Dietmar Block vom Institut für Expe-
rimentelle und Angewandte Physik am 19. Januar um 19.30 Uhr. 
Über die Vorträge im Bürgerhaus hinaus sind Besuche in For-
schungseinrichtungen der CAU und anderer Institute geplant. 
Weiterhin bietet die SHUG monatlich einen Online-Vortrag von 
Dozentinnen und Dozenten der CAU an. Als Mitglied der SHUG 
können Sie für einen geringen Jahresbeitrag somit aktuelle Hinter-
grundinformationen von ausgewiesenen Experten direkt aus der 
Wissenschaft bekommen. Werden Sie Mitglied!
Für die praktische Arbeit in der Universitäts-Gesellschaft in 
Kronshagen werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter benötigt. Bei Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
setzen Sie sich bitte mit dem Leiter der Sektion, Prof. Dr. Peter 
Chr. Lorenzen (shug.kronshagen@posteo.de), in Verbindung.

DIE NÄCHSTEN VORTRÄGE  
IM BÜRGERHAUS

19. Januar:  
Prof. Dr. Dietmar Block, 
Institut für Experimentelle und Angewandte Physik: 
Warum kennt die Zeit nur eine Richtung?

16. Februar: 
Dr. Anette Hüsch, 
Kunsthalle zu Kiel. 
Die Sammlung der Kunsthalle – Kunst nach 1945

16. März: 
Prof. Dr. Manfred Milinski, 
Max-Planck-Institut für Evolutionsbiologie: 
Warum wir es nicht schaffen, das Klima zu retten: 
Ergebnisse der experimentellen Ökonomie

Die Vorträge finden im Bürgerhaus Kronshagen, 
Kopperpahler Allee 69, 24119 Kronshagen 
jeweils um 19.30 Uhr statt. Es gelten die Corona-Regeln 
des Landes Schleswig-Holstein.

CAU sagt danke
Universitäts-Gesellschaft hält monatliche Vorträge 
im Bürgerhaus Kronshagen

Dr. Thorsten Hahn
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Möglicherweise fragen sich manche von 
Ihnen nach dem turbulenten Arbeitsle-
ben: „Was fange ich mit der vielen Frei-
zeit an?“ Immer herzlich willkommen 
ist ein Ehrenamt. Dort wird jede helfen-
de Hand benötigt.

Auch ich habe mir diese Frage gestellt und 
bin zum Kreisverband Rendsburg/Eckern-
förde des Sozialverbandes Deutschland 
(SoVD) gestoßen. Plötzlich war ich Beisitzer 
und habe an der Arbeit viel Spaß. Das Arbei-
ten mit und für Menschen hat mich schon 
immer interessiert.

Beim SoVD fühle ich mich gut aufgehoben, 
da dort auch die Menschen gehört werden, 
die ansonsten im Trubel untergehen würden.
 
Beratungen im Bürgerhaus
Besonders die kostenlose Beratung bei Fra-
gen zur Kranken- und Pflegeversicherung 
sowie des Renten- und Behindertenrechts, 
auch für Nichtmitglieder, haben mich ange-
sprochen. Auch beim verzwickten Ausfüllen 
von Anträgen wird geholfen. Hier leistet der 
SoVD sehr gute Arbeit. Termine sind jeder 
erste und dritte Montag im Monat von 15–
17 Uhr im Bürgerhaus (Kellergeschoss) nach 

telefonischer Terminvereinbarung unter Te-
lefon 529165 bei Frau Flessau.
Wo Sonne scheint, gibt es auch Schatten. 
Es wird auch bei uns immer schwieriger, 
Mitstreiter zu finden. Vakant ist zurzeit die 
Stelle einer stellvertretenden Vorsitzenden 
und die Vertretung der Schriftführerin. 
Vielleicht habe ich mit diesem Schreiben ei-
nen Denkanstoß gegeben und jemand von 
Ihnen fühlt sich angesprochen. Sie investie-
ren nicht übermäßig Zeit und bekommen 
doch so viel zurück. 

Gruppe „Klönschnack und mehr“
Geben Sie uns eine Chance und besuchen 
Sie uns einmal, um uns kennenzulernen. 
Die Gruppe „Klönschnack und mehr“ 
bietet hierfür einen guten Start, um locker 
einmal reinzuschnuppern. Diese Gruppe 
trifft sich aber erst wieder am 25. Januar 
2022 um 15 Uhr im Bürgerhaus. Auch an 
unseren Vorträgen und Tagesfahrten kann 
teilgenommen werden. Dürfen wir Sie be-
grüßen? Geben Sie sich einen Ruck, wir 
freuen uns!
� Text: Silke Bernitt, Foto: Carsten Frahm

Sozialverband | Ehrenamt

Sozialverband Deutschland freut sich auf ehrenamtliche Unterstützung

 

Ihr Volkswagen-Autohaus

Autohaus Kronshagen H. Seefl uth GmbH

Eckernförder Straße 230 · 24119 Kronshagen · Telefon (0431) 66725511 · Fax (0431) 54 82 97 · www.autohaus-seefl uth.de

Aber die Werte sind drinnen:  
- bester Service
- persönliche Beratung
- große Auswahl an EU-Fahrzeugen und 

guten Gebrauchten mit Garantie

Ihr Partner in Sachen „Auto“

Seefluth wird grün!
Unsere Werkstatt ist für 
die E-Mobilität bestens 
ausgerüstet.

Von oben gesehen ein ganz normales Autohaus

Service
Nutzfahrzeuge

Service

Jede helfende Hand wird benötigt



65Kronshagen Magazin 4_2021 | Nr. 66

Ehrenamt | xyz

Von einer ermutigenden Entwicklung 
ist zu berichten: Viele Jugendliche bre-
chen auf und engagieren sich, zum Bei-
spiel für den Klimaschutz, für soziale 
Gerechtigkeit und auch für Verständi-
gung weltweit. 

In Deutschland zeigte sich das zunächst in 
der „Friday for Future“-Bewegung, zurzeit 
wird solches Engagement auch in den Ju-
gendorganisationen der großen Parteien 
deutlich, bei den Jungen Grünen, bei den 
Jungen Liberalen, bei den Jusos und auch 
die Junge Union tritt für einen Neuanfang 
ein.
Entsprechende Bewegungen gibt es auch 
in Uganda. Dort ist vor allem die Jugend-
arbeit in der NGO Rukararwe (Bushenyi) 
zu nennen. Jugendliche beteiligen sich an 
der Kampagne „Loving Nature“ (Liebe zur 
Natur). Sie beseitigen Müll auf Straßen und 

Plätzen, sie sortieren ihn und sorgen für das 
Recyclen, soweit das möglich ist. Sie pflan-
zen Bäume, damit die Erde nicht austrock-
net. Sie lernen in Kursen die solare Technik 
kennen und setzen sich dafür ein, dass in 
jeweils mehreren Familien Solarstrom ein-
geführt wird. So kann verhindert werden, 
dass weiterhin Bäume gefällt werden, um 
Feuerholz zu gewinnen. Auch schützen sie 
den Regenwald. Das alles kann dazu beitra-
gen, die Natur zu erhalten.
Inzwischen besteht auch eine Verbindung 
von Jugendlichen in Bushenyi und Jugend-
lichen in Kronshagen. Eine Klasse in der 
Ruyonza Secondary School / Bushenyi hat 
Freundschaften geknüpft mit Schülerinnen 
und Schülern des Gymnasiums Kronsha-
gen. Zwischen beiden Schulen kam es zu 
freundschaftlichen Beziehungen und auch 
zu einem Austausch darüber, auf welchen 
Wegen und mit welchen Projekten die 

Natur am besten bewahrt werden könnte. 
Dabei wurde auch bewusst, wie Nord und 
Süd zusammenwirken können. So hat der 
Erhalt von Regenwäldern dort langfristig 
Auswirkungen auf das Wetter hier.
Auch hier in Kronshagen kann das Pflan-
zen und das Schützen von Bäumen ein Bei-
trag zum weltweiten Klimaschutz sein. Wie 
wunderbar, dass so viele Jugendliche sich 
dafür engagieren – dort und auch hier. 
� Text: Klaus Onnasch
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Freundschaftsverein Kronshagen-Bushenyi zieht Parallelen  
zwischen Deutschland und Afrika

Aufbruch der Jugend

Die Jugendlichen in Bushenyi sammeln 
Müll auf den Straßen, pflanzen Bäume und 

setzen sich für Solarstrom ein.

Freundschaftsverein | Ehrenamt
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Ein Sportverein besteht bekannterma-
ßen nicht nur aus den sporttreibenden 
Mitgliedern, sondern auch aus den Per-
sonen, die das zunächst überhaupt erst 
möglich machen. Weder organisierter 
Freizeitsport noch Wettkampfsport ist 
ohne ehrenamtliches Engagement denk-
bar.

Zunächst fallen uns die ehrenamtlichen 
Trainer und Trainerinnen ein, die nicht nur 
zu den Übungszeiten da sind, sondern auch 
am Wochenende mit zu Wettkämpfen fah-
ren und abends Trainingspläne schreiben. 
Aber es gibt noch eine ganze Menge ande-
rer Personen, die hinter den Kulissen wir-
ken und dafür nur sehr bedingt öffentlich 
„Ehre“ bekommen. Das sind Vereinspositi-
onen wie Schriftführer oder Kassenwartin. 
Bei Wettkämpfen oder Sportfesten sind es 
Kampfrichter, Starterinnen, Kuchenbäcker 
oder Riegenführerinnen. Die meiste Arbeit 
wird dort von den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern geleistet. Und es sind 
schon ganz besondere Menschen, die ein 
Wochenende opfern, damit andere Erfolge 
feiern können.

Spendengelder gesammelt
In den letzten Jahrzehnten haben sich vie-
le Menschen um den Leichtathletiksport 
in Kronshagen verdient gemacht. Exemp-
larisch für Engagement, das kaum keiner 
„sieht“, möchten wir hier Peter Sikora vor-
stellen, der gemeinsam mit Ada-Sylvia Liebl 
von 2010 bis zur Auflösung 2021 der För-
dergemeinschaft der Kronshagener Leicht-
athleten vorstand. Die Fördergemeinschaft 
wurde 1982 gegründet, um Sponsorengel-
der und Spenden zu sammeln und zielge-
richtet für die Leichtathletik einsetzen zu 
können: für Trainingslager, Geräte, Fahrt 

kostenzuschüsse, Startgebühren usw. Denn 
Nachwuchsförderung aber auch Spitzen-
sport kosten Geld.

Teilnahme bei den Olympischen Spielen
Seit Jahrzehnten sind die Kronshagener 
Leichtathleten die dominierende Gruppe 
im Schleswig-Holsteinischen Leichtath-
letikverband. Und es gab inzwischen drei 
Olympiateilnehmer*innen aus unserem 
kleinen Kronshagen: Heike Henkel, geb. 
Redetzky, Steffen Uliczka und Maja Reh-
berg. Nachdem sich die Kronshagener 
Leichtathleten im August 2020 zu einem ei-
genen eingetragenen Verein formiert haben, 
können sie nun finanzielle Unterstützung 
direkt selbst einwerben und annehmen. Da-
her hat sich die Fördergemeinschaft 2021 
aufgelöst. Peter Sikora bleibt uns aber weiter 
erhalten. Vielen Dank dafür!

Nachruf auf langjährigen Unterstützer
Ein Verlust, der uns sehr hart trifft, ist der 
Tod unseres langjährigen Freundes und Un-

terstützers Dietrich Fuchs (1938–2021). Er 
konnte seine Pläne, auch beim LAC weiter 
dabei zu sein, leider nicht mehr umsetzen. 
Dietrich Fuchs war jahrzehntelang in der 
Leichtathletik ehrenamtlich tätig, zunächst 
in Itzehoe. Nach seiner Pensionierung 2002 
zog er nach Kronshagen und engagierte sich 
fortan hier für den Leichtathletik-Sport als 
Spartenvorstand. Er war immer maßgeblich 
bei der Organisation des Kronshagenlaufs 
und des jährlichen Hallensportfests betei-
ligt. Wir vermissen ihn sehr.

Engagierte Trainerinnen und Trainer
Wie bereits erwähnt, funktioniert ein 
Sportverein nicht ohne Trainer*innen. 
Eine von ihnen ist Olivia Hinz. Schon 
im Grundschulalter begann sie mit dem 
Leichtathletik-Training in Kronshagen 

Peter Sikora hat über Jahre die Förderge-
meinschaft der Leichtathleten geprägt.

Dietrich Fuchs war u. a. bei der Organisa
tion des Kronshagenlaufs beteiligt. 

Leichtathletikclub Kronshagen dankt all den Personen, die hinter den Kulissen wirken

LAC Kronshagen
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und durchlief die unterschiedlichen Alters-
gruppen als aktive Athletin. Jetzt freut sie 
sich, ihrerseits die LAC-Kinder an sportli-
che Bewegung heranzuführen, ihnen die 
dazugehörige Fairness zu vermitteln, und 
besonders, sie zu ersten Erfolgen zu führen. 
Wie Olivia Hinz engagieren sich viele junge 

Menschen ehrenamtlich beim Leichtathle-
tikclub Kronshagen. Die jüngsten sind erst 
fünfzehn Jahre alt: unsere Nachwuchstrai-
ner Finn Fuchs und Jonas König.

Möchten Sie beim Training mitmachen?
Wenn Sie oder Ihr Kind auch gerne beim 

LAC mitmachen möchten, besuchen Sie uns 
im Internet: www.lac-kronshagen.de, schrei-
ben Sie uns (info@lac-kronshagen.de) oder 
kommen Sie einfach zu einer unserer Trai-
ningszeiten vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Text: Ulrike Fuchs, Fotos: privat

© oliver wallbaum | www.illustratoon.de

Finales Composing

GELENKZENTRUM Schleswig-Holstein
in der Praxisklinik Kronshagen
Eichkoppelweg 74 | 24119 Kronshagen
Tel. 0431 – 5456655 | Fax 0431 –  5456659
E-Mail  kiel@gelenkzentrum-sh.de

Ihr Gelenk –
       bei uns im Zentrum

Olivia Hinz (oben), Finn Fuchs und 
Jonas König engagieren sich im Verein 

und trainieren den Nachwuchs.



68 Kronshagen Magazin 4_2021 | Nr. 66

TSV Kronshagen | Ehrenamt

Die Tanzsportabteilung des TSV 
Kronshagen bietet neben der im letzten 
Kronshagen Magazin veröffentlichten 
Kinder- und Jugendarbeit auch vielerlei 
Angebote für Erwachsene.

In den Tanzkreisen lernen Erwachsene 
alle Standard- und Lateintänze. Jede Wo-
che treffen sie sich, um das Erlernte zu 
üben oder einfach in Gesellschaft zu tan-
zen. Montags bietet Imme Heimann Line 
Dance und einen Tanzkreis an. 

Kurse am Dienstag und Donnerstag
Dienstags und donnerstags können Sie 
bei Lennart Koch tanzen und Spaß ha-
ben. „Von Samba bis Jive, vom Langsamen 
Walzer bis Quickstep und auch Trendtänze 
wie Salsa und Disco-Fox werden in meinen 
Gruppen getanzt“, sagt der Tanzlehrer. „Ich 
selbst tanze seit meiner frühen Kindheit. 

Mit Ballett begon-
nen, folgten noch 
viele verschiedene 
Tanzstile, bis ich 
2014 meine Passi-
on im lateinameri-
kanischen Turnier-
tanzen gefunden 
habe. 2018 kamen 
die Standardtän-
ze als zusätzliche 
leidenschaftliche 

Disziplin hinzu. Mit mehreren Landes-
meistertiteln in Standard und Latein kön-
nen sich meine Tanzpartnerin und ich rüh-
men.“ Seit Mitte 2019 leitet Lennart Koch 
die Tanzpaare an. Wer mitmachen möchte, 
kommt entweder dienstags oder donners-
tags um 20.30 Uhr zum TSV Kronshagen.

Tanzkreis am Freitagabend
Ebenfalls eigentlich am Dienstag, derzeit 
aber freitags, bieten Antje Haase und Stef-
fen Sprüssel einen Tanzkreis an. Beginn ist 

um 19 Uhr. „Unser Schwerpunkt liegt auf 
den Standard- und lateinamerikanischen 
Tänzen. Dabei unterrichten wir in regelmä-
ßigen Abständen neue Figuren und Schritt-
folgen, die wir auch intensiv wiederholen. 
Wichtig ist uns eine einigermaßen korrekte 
Technik, denn erst richtiges Tanzen macht 
richtig Spaß“, erzählen die beiden. „Aber 
keine Angst, wir erwarten von niemandem 

Turnierqualitäten. Der Spaß an der Bewe-
gung soll im Vordergrund stehen. Unsere 
Paare beherrschen verschiedene Folgen, 
deshalb kann sich jedes Paar bei uns das ab-
greifen, was ihm wichtig ist.“
In ihrer zwölfjährigen aktiven Zeit als Tur-
niertänzer haben sie sechs Jahre lang in der 
höchsten deutschen Turnierklasse getanzt, 
waren dreimal Vizemeister in Schleswig-
Holstein und haben es auf Platz 29 der 
deutschen Rangliste geschafft. „Auch wenn 
wir aus dem Turnierzirkus ausgestiegen 
sind, das Tanzen macht uns immer noch 
unglaublich viel Spaß“, verkünden sie. 
„Wir freuen uns immer über neue Gesich-
ter in unserem Kreis.“

Turniertraining am Mittwoch
Wer in den sportlichen und leistungsori-
entierten Bereich einsteigen möchte, kann 
immer mittwochs am Turniertraining teil-
nehmen. „Seit 2017 trainiere ich im TSVK 
mittwochabends die Turnierpaare in den 
Standardtänzen – Langsamer Walzer, Tan-
go, Wiener Walzer, Slow Foxtrott und 
Quickstep. Lateinamerikanische Tänze sind 
derzeit ausgesetzt, sollen aber wieder fol-
gen“, verkündet Martin Schumann.
Er ist Trainer im Deutschen Tanzsportver-
band (DTV) sowie im Verband der Deut-
schen Tanztrainer der Professionals (DTP). 
Seit 1990 ist er in verschiedenen Vereinen 
rund um Kiel tätig. 

„Richtiges Tanzen  
macht richtig Spaß“
Aktuelle Angebote der Tanzsportabteilung des TSVK für Erwachsende

Eckernförder Straße 44    am Wilhelmplatz in Kiel    T 0431 210 78 80

Einbauschränke ...

... fi nden Sie bei uns!

Lennart Koch

Antje Haase und Steffen Sprüssel
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In der Turniergruppe geht es um die wettkampforientierte Aus-
prägung des Tanzens – hauptsächlich durch Verbesserung der 
Tanztechnik und Bewegungsabläufe, damit die Charakteristik 
der Tänze gut herausgearbeitet wird. Also zum Beispiel das kon-
tinuierliche Verbessern der Schwünge im Langsamen Walzer oder 
das richtige „schleichende“ Gehen im Tango. Tanzhaltung, Kör-
perspannung und Kondition gehören ebenfalls ins Trainingspro-
gramm. Das Spektrum ist weit gefasst – vom Breitensport bis zur 
ersten Bundeliga des Tanzsports.
„Ich selbst habe als Amateur in der Sonderklasse Standard und 
Latein getanzt. Mitte der 90er-Jahre erfolgte der Wechsel zu 
den Profis im Deutschen Professional Verband (DPV) – und 
zwar nach der Norddeutschen Meisterschaft über zehn Tän-
ze im Bürgerhaus Kronshagen, weshalb ich einen persönlichen 
Bezug zu Kronshagen habe. Meine größten Profi-Erfolge waren 
die Finalteilnahmen bei den German-Open-Championships im 
Kürtanzen und das Erreichen der Finalrunden Deutscher Meis-
terschaften der Professionals in den Standardtänzen und in der 
Kombination über zehn Tänze“, erzählt Martin Schumann. 
„Neben meiner Trainertätigkeit in Vereinen bin ich auch für den 
Tanzsportverband Schleswig-Holstein (TSH) tätig. Immer dann, 
wenn es um die Fortbildung der Trainer*innen Norddeutschlands 
in Sachen Geschichte und Entwicklung der Tänze geht, bin ich 
für den Verband aktiv.“		     

 Text: Susanne Lorenzen

Martin Schumann trainiert mittwochs die Turnierpaare. 
Um bei Wettkämpfen erfolgreich zu sein, werden die 
Tanztechnik und Bewegungsabläufe verbessert.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Schleswig-Holstein
Der echte Norden

3
4

. 
O

st
se

e
p

o
k

a
l

18.12.2021
Einlass: 18.00 Uhr

Ballbeginn: 19.00 Uhr
Turnierbeginn: 19.45 Uhr

Einlass nach derzeitiger GGG-Regel: 
Geimpft oder Genesen und nach 6 Monaten 1 Impfung 

oder Schnelltest nicht älter als 24 Stunden 
bzw. PCR-Test nicht älter als 48 Stunden

Kartenvorverkauf:
Süverkrüp GmbH & Co. KG

Holzkoppelweg 18 
24118 Kiel 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Bürgerhaus
Kronshagen

Internationales Turnier der Sonderklasse in den 

Standardtänzen
Festlicher Ball mit Live-Musik

SolSolo o DanceDance
Tanzen ohne Partner:Tanzen ohne Partner:
Step / HIP HOP Ü25 /Step / HIP HOP Ü25 /

Move-it / Modern Line DanceMove-it / Modern Line Dance 
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Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack 
hat sich am 28. Januar 2021 im schleswig-
holsteinischen Landtag für eine umfang-
reichere Unterstützung des Ehrenamtes 
ausgesprochen: „Was wären wir ohne unse-
re engagierten, ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer? Wir wären aufgeschmis-
sen. Jede etwas größere Krise führt es uns 
immer wieder vor Augen: Ohne freiwillige 
Hilfskräfte geht es nicht. Alle Menschen, 
die jederzeit bereitstehen, wenn andere in 
Not sind und Hilfe benötigen, verdienen 
unsere Anerkennung. Und wir sollten sie 
unterstützen, damit sie sich auf ihre Kern-
aufgaben konzentrieren können: Anderen 
Menschen Hilfe leisten.“

Das sind hochschätzende Worte, die bei 
den ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, in diesem Fall bei den Mitgliedern des 
DRK-Ortsvereins Kronshagen, als Wert-
schätzung ihrer Tätigkeiten in den unter-
schiedlichsten Aufgabenfeldern wahrge-
nommen werden.
Der DRK-Ortsverein Kronshagen ist, dies 
sei hier ausdrücklich erwähnt, lediglich eine 
von vielen Organisationen und Vereinen, 
die in Kronshagen ehrenamtliche Tätigkei-
ten ausüben.

11.000 Schnelltests im Bürgerhaus
Aus den letzten zurückliegenden Monaten 
ist ganz vielen Kronshagenerinnen und 
Kronshagenern sicher das DRK als Betrei-
ber des Corona-Testzentrums in Erinne-
rung geblieben, wurden im Bürgerhaus und 
im DRK-Stützpunkt im Bahnhofsweg doch 
mehr als 11.000 Corona-Antigen-Schnell-
tests durchgeführt.
Geleistet wurde dies durch ehrenamtliche 
DRK-Helferinnen und -Helfer, die wie-
derum von externen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen unterstützt wurden. Dazu kam 
ein hervorragendes Zusammenwirken von 
Ehrenamt und hauptamtlicher Verwaltung, 
die zum Beispiel in der Anfangszeit die 
Räumlichkeiten des Bürgerhauses zur Ver-
fügung stellten.

Teil des Katastrophenschutzes
Das DRK bietet seinen Mitgliedern in 
Kronshagen einige Aufgabenfelder, in de-
nen ehrenamtliche Tätigkeit möglich und 
gleichzeitig gefragt ist.
So ist die DRK-Bereitschaft Kronshagen als 
Betreuungs- und Führungsgruppe Teil des 
Katastrophenschutzes des Kreises Rends-
burg-Eckernförde. Zuletzt wurde die Be-
treuungsgruppe zu mehreren Großfeuern 

in der Umgebung von Kronshagen für die 
Versorgung / Verpflegung der eingesetzten 
Kräfte und der vom Feuer betroffenen Per-
sonen angefordert. 
Der Kreis Rendsburg-Eckernförde stellt der 
DRK-Bereitschaft die Einsatz-Fahrzeuge 
und anderes Equipment (wie zum Beispiel 
Funkausrüstung) zur Verfügung. Für die 

DRK | Ehrenamt

Anderen Menschen Hilfe leisten
Deutsches Rotes Kreuz Kronshagen ist in vielen Bereichen aktiv

JRK-Ortsleiterin Andrea Kröger freut  sich 
über die Lieferung der Schutzbekleidung.

Drei Teststationen gleichzeitig 
plus Fotopräsentation wäh-
rend der Wartezeit

Gisela Bergemann und Reinhard 
Müller bereiten einen Hilfs- 
transport nach Litauen vor.
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persönliche und technische Ausrüstung 
sowie die Ausbildung der ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte ist der DRK-Ortsverein zu-
ständig. 

Vier Blutspende-Termine im Jahr
Ein weiteres Betätigungsfeld ist die Orga-
nisation von Blutspende-Terminen. Der 
DRK-Ortsverein bittet, in Zusammenar-
beit mit der DRK-Blutspende-Zentrale 
Nord viermal jährlich zu einer Blutspende. 
Im Anschluss an die Blutspende lädt das 
DRK zu einem Imbiss und Getränken ein.
An dieser Stelle sei einmal erwähnt, dass 
der DRK-Ortsverein Kronshagen vor zwei 
Jahren damit begonnen hat, sein komplet-
tes „Versorgungs-Equipment“ klima- und 
umweltgerecht auf „Mehrweg“ umzustellen 
und seitdem auf Einweggeschirr, -besteck 
und -gläser verzichtet.

Schutzbekleidung für Jugend-Rotkreuz
Seit dem letzten Jahr bietet der DRK-Orts-
verein wieder ein Jugend-Rotkreuz (JRK) 
für Kinder und Jugendliche an. Einsatz-
Technik und Sanitätsausbildung wird von 
ehrenamtlichen Jugendleiterinnen in offe-
ner, spielerischer Art vermittelt. So standen 
schon „JRK-Einsätze“ während des RfK-
Ferienspaßes an und nun wird der Krons-
hagener-DRK-Laternenumzug begleitet. 
Die neue Schutzbekleidung ist gerade ein-
getroffen und wird beim Laternenumzug 
erstmalig von den JRK-lern in der Öffent-
lichkeit getragen.

Ausbildung zum Sanitätsdienst
Bei Veranstaltungen in Kronshagen (wie 
z. B. Schul- oder Sportfesten) unterstützt 
das DRK mit einem Sanitätsdienst. Zusätz-
lich kommen Anforderungen aus anderen 
Bereitschaften aus der Umgebung. Aktuell 
werden im DRK-Stützpunkt Kronshagen 
mehrere Mitglieder der DRK-Bereitschaft 
und des JRK Kronshagen zu Sanitäterinnen 
und Sanitätern ausgebildet.

Hilfstransporte nach Osteuropa
Seit zig Jahren unterstützt das DRK Krons-
hagen im osteuropäischen Ausland mit 
Hilfstransporten, die sich im Laufe der Zeit 
verändert haben. In Belarus wurden bis vor 
einigen Jahren eine Kinderklink und Heime 
für Kinder- und Jugendliche mit Behinde-
rung unterstützt. Die materielle Hilfe in 
Belarus ist zwischenzeitlich von immer hö-

heren Anforderungen und Bedingungen ge-
prägt, dass eine Hilfe nicht mehr möglich ist.
Eine weitere Auslandshilfe ging und geht 
auch jetzt regelmäßig nach Litauen. Dort 
werden Alten- und Pflegeheime sowie Ein-
richtungen für benachteiligte Kinder un-
terstützt. Aktuell sind selbst durchgeführ-

te Lkw-Transporte des DRK-Ortsvereins 
Kronshagen nach Litauen nicht möglich. 
Als Alternative werden mindestens dreimal 
jährlich drei bis vier Europaletten mit Klei-
der- und Spielzeugspenden, medizinischen 
Geräten oder Toilettenartikeln per Spedi-
tion nach Litauen geschickt. Eine dortige 
Verbindungsperson organisiert die Vertei-
lung vor Ort.

Weihnachtspakete für Kinderheime
Teil dieser Unterstützung ist auch, dass 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Kronshagen seit Jahren zur Weihnachtszeit 
Pakete für Kinder in Kinderheimen packen, 
deren Namen sie über das DRK Kronsha-
gen bekommen haben. Das DRK über-

nimmt dann den Transport zu den Kindern 
in Litauen.

Familienhilfe und Flüchtlingswohnungen
Vor Ort ist das DRK in Kronshagen noch 
im Bereich der Familienhilfe ehrenamtlich 
tätig, stellt aber auch die Räumlichkeiten 

des DRK-Stützpunktes anderen Organisa-
tionen zur Verfügung, damit diese in unter-
schiedlichen Bereichen aktiv sein können. 
Zudem besteht mit der Gemeinde Krons-
hagen ein Pachtvertrag zur wohnlichen 
Unterbringung von Flüchtlingen im Bahn-
hofsweg.
Neue Ideen zur ehrenamtlichen Tätigkeit 
unter der Überschrift „Nachhaltigkeit“ wer-
den zum Thema der bisherigen „Kleider-
kammer“ entwickelt. Die aktuelle, eher ge-
ringe Nachfrage der in der Kleiderkammer 
angeboten Bekleidung und Haushaltsge-
genstände ist Auslöser für „neues Machen“ 
beim DRK Kronshagen.

Text und Fotos: Bernd Carstensen

Bei allem ehrenamtlichen Einsatz benötigen Sophia und Mascha mal eine Pause.

Möchten Sie ehrenamtlich beim DRK mitwirken?

Am Ende sei noch gesagt, dass die ehrenamtliche Arbeit den Akteurinnen und Akteu-
ren im DRK sehr große Freude bereitet. Ganz besonders dann, wenn man von den 
Menschen, denen man behilflich sein konnte, eine, und sei es nur ein dankender Blick 
oder ein Lächeln, persönliche Wertschätzung erfährt.
Sollten Sie sich angesprochen fühlen, bei der ehrenamtlichen Arbeit des DRK Krons-
hagen mitzuwirken, ist eine einfache Mitteilung per E-Mail an kronshagendrk@
gmail.com oder telefonisch unter 0176 / 26 598 013 willkommen.
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UNSERE EHRENAMTLICHEN 
Alle sind Haushalterinnen und Haushalter Gottes

Die zwei großen Arbeitsfelder einer Kirchengemeinde 
sind die Verkündigung  – das Weitererzählen der Worte 
und Geschichten der Bibel – und die diakonische Arbeit, 
d. h. die Wahrnehmung sozialer Aufgaben als Ausdruck 
christlicher Nächstenliebe. 

Diese Arbeit geschieht nicht allein durch die Pastoren und 
Pastorinnen und die hauptamtlichen Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen, auch die Ehrenamtlichen sind selbstver-
ständlicher Teil des Lebens einer Kirchengemeinde. Eine 
Kirchengemeinde ist ohne das Zusammenwirken dieser drei 
Gruppen nicht denkbar. Zusammen sind wir Haushalterin-
nen und Haushalter Gottes.
Wenn Ehrenamtliche z. B. Geburtstagsbesuche machen, im 
Kirchengemeinderat die Gemeinde leiten oder den Gemein-

debrief austeilen, 
dann ist es das, 
was Jesus Christus 
meint, wenn er 
seine Jünger auf-
fordert, ihm nach-
zufolgen. 
In der Ev.-Luth. 
Christusgemeinde 
sind es momentan 
157 Ehrenamtli-
che in allen Berei-
chen und allen Al-
tersgruppen. Über 
die Jahre sind es 
unzählige gewesen: 

Die Männer und Frauen im Kirchengemeinderat und den 
verschiedenen Ausschüssen, die Lektoren und Lektorinnen 
im Gottesdienst, die Leitenden in den Pfadfingergruppen, 
die Frauen, die Besuche zum Geburtstag machen und den 
Seniorennachmittag vorbereiten, die, die für Feste backen 
und kochen, Gottesdienste mit vorbereiten und vieles mehr. 
Manche helfen mit für kürzere Zeit, andere engagieren sich 
seit Jahrzehnten. Jeder und jede tut es mit seinen und ihren 
Begabungen, Ideen und mit der Zeit, die er und sie hat. Ent-
scheidend ist dabei, dass jedes Engagement unendlich kost-
bar ist und für sich steht. 
Der Lohn der ehrenamtlichen Arbeit ist sicher manchmal 
auch Frust oder Ärger. Wir wissen aber, dass unsere Ehren-
amtlichen meist Befriedigung, Freude und zu Recht Stolz 

empfinden. Es tut gut, für andere da zu sein, es tut gut, zu 
erfahren, was man kann, und dass andere sich über das freu-
en, was man tut. Denn sie können sich in jedem Fall der 
Anerkennung der Gemeindeglieder und der Hauptamtli-
chen sicher sein. Ohne sie wären viele Arbeitsbereiche nicht 
möglich, gerade in Zeiten, in denen aufgrund vieler Einspa-
rungen die Zahl der Hauptamtlichen sinkt.
Wir, die Hauptamtlichen, freuen uns, alle Ehrenamtliche am 
Freitag, 4. Februar 2022 endlich wieder zum Ehrenamtli-
chen-Fest einladen zu können. Unter dem Motto „Die 20er-
Jahre“ werden wir für sie kochen, sie bedienen und in den 
Mittelpunkt stellen, um Ihnen so zu danken.
Besuchsdienst: Der Kreis derer, die Senioren und Seniorin-
nen zum Geburtstag besuchen, freut sich über Verstärkung. 
Wer anderen anlässlich eines Geburtstags mit einer Rose und 
einem Besuch gerne eine Freude machen möchte, der wendet 
sich an Pastor Lohmann (Telefon 548437).
Im kommenden Jahr, am ersten Advent 2022, wird ein neuer 
Kirchengemeinderat gewählt. Wir suchen Männer und 
Frauen, die Lust haben, mit anderen zusammen Verantwor-
tung in der Gemeindeleitung zu übernehmen. Wer Interesse 
oder Fragen hat, kontaktiert Pastor Lohmann.
Viele tragen unseren Gemeindebrief aus, manche geben die-
ses Ehrenamt nach langer Mithilfe aber auch wieder ab. Wir 
suchen Menschen, die viermal im Jahr mithelfen. Interessier-
te melden sich bei Pastorin Strege (Telefon 581181).

Adventssingen am dritten Advent
Am Sonntag, 12. Dezember 2021, dem dritten Advent, 
findet um 17 Uhr das Adventssingen statt. Unter der Mit-
wirkung des Posaunenchors und der Kantorei erklingen Ad-
ventslieder zum Zuhören und Mitsingen. Die Leitung hat 
Gertrud Reinel. Der Eintritt ist frei.
Ab 16 Uhr können Sie sich mit Kaffee, Keksen und Stollen 
stärken. Nach dem Adventssingen in der Kirche lassen wir 
den Nachmittag mit Schmalz- und Käsebroten, Punsch und 
Wasser ausklingen. Wir freuen uns auf einen adventlichen 
Nachmittag mit Ihnen und Euch.

Adventsbasar bei den Adventsgottesdiensten
Bei allen Adventsgottesdiensten und Konzerten haben Sie 
die Möglichkeit, Adventskarten, Kekse und Weihnachts-
schmuck zu kaufen. Eine Besonderheit sind die von unseren 
Hauptkonfirmanden und -konfirmandinnen selbst herge-
stellten Badekugeln. Mit dem Erlös des Basars möchte sich 
auch dieser Konfirmationsjahrgang eine eigene Orgelpfeife 
verdienen. Einnahmen, die darüber hinausgehen, werden 
„Brot für die Welt“ zugutekommen.	          Text: Ina F. Strege

Die Hauptamtlichen beim Ehrenamt
lichen-Fest zum Motto „70er-Jahre" 
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SO FEIERTEN WIR ERNTEDANK – MIT  
HILFE DER ENGAGIERTEN IM EHRENAMT 

In St. Bonifatius ist es seit langer Zeit Brauch, anlässlich 
des Erntedankfestes den Altar der Kirche mit allerlei Er-
zeugnissen von „Mutter Erde“ zu dekorieren – und nach 
der Hl. Messe zusammenzukommen und in Dankbar-
keit für ausreichend Nahrungsmittel Gemeinschaft zu 
erleben.

Früher geschah Letzeres immer in Form eines Erntedank-Essens 
im großen Saal des Gemeindehauses. Seit dieses nicht mehr zur 
Verfügung steht, müssen hierfür neue Formen gefunden wer-
den. Die Corona-Pandemie verstärkt dieses Erfordernis.
Wie auch im vergangenen Jahr erklärte sich nach wie vor das 
Team unseres sogenannten „Weiberabends” bereit, für den 
2. Oktober sowohl für einen geschmückten Altar als auch 
für eine Bewirtung nach der Messe zu sorgen. Das Ergebnis 
der Altardekoration konnte sich sehen lassen. Für die kleine 
Feier danach hielten die Damen einen Umtrunk mit Sekt 
oder alkoholfreien Alternativen bereit. Dazu wurde Laugen-
gebäck gereicht – coronagerecht jedes Stück einzeln verpackt. 

Zum Glück war uns das Wetter auch in diesem Jahr so weit 
gewogen, dass die Zusammenkunft draußen vor der Kirche 
stattfinden konnte. Viele Gemeindemitglieder genossen die 
zwanglose Begegnung und die guten Gespräche – nach län-
gerer Zeit ihrer Entbehrung.

Der Pfarrei fehlt der Nachwuchs
Es ist erfreulich, dass mit Hilfe solchen Ehrenamts-Engage-
ments noch immer – auch in Pandemiezeiten – Gemeindele-
ben über die Gottesdienste hinaus stattfinden kann. Zu hof-
fen ist, dass dies noch lange aufrechterhalten werden kann. 
Die Voraussetzungen hierfür werden allerdings nicht besser, 
werden wir doch sozusagen von zwei Seiten „in die Zange 
genommen“. Da ist zum einen die erhebliche Personalein-
sparung Hauptamtlicher in der Pfarrei, was eine zunehmen-
de Tätigkeit Ehrenamtlicher im Bereich von Basisaufgaben 
bindet. Und zum anderen werden die Gemeindemitglieder 
immer älter, sodass die personelle Basis der Ehrenamtler suk-
zessive schmaler wird. Es fehlt an Nachwuchs.
Bereits jetzt ist es so, dass einige Aktive in mehreren Berei-
chen ehrenamtlich tätig sind und insoweit persönliche In-
teressen und Verpflichtungen hintenanstellen müssen. Das 
ist sehr anerkennenswert, aber nicht so ganz Sinn der Sache. 
Hoffen wir trotzdem das Beste – und danken wir ganz herz-
lich unseren Ehrenamtlern für ihren Einsatz.

Text und Foto: Alexander Müller 

 
TERMINE DER GOTTESDIENSTE

Gottesdienste finden, wie gewohnt, jeden Mittwoch um 
17.30 Uhr und jeden zweiten Samstag um 18.30 Uhr 
statt. Die derzeitige Infektionsschutz-Verordnung wendet 
die 3G-Regelung an, d. h. nur vollständig Geimpfte, Gene-
sene oder Getestete dürfen an Gottesdiensten teilnehmen. 
Dafür ist die Maskenpflicht entfallen und auch die Höchst-
besucherzahl kann überschritten werden. Auf das Einhalten 
von Abständen (1,5 Meter) soll dennoch geachtet werden.
In der Adventszeit und gegebenenfalls an Heiligabend sind 
weitere Gottesdienste, Andachten oder ähnliche grundsätz-
lich vorgesehen, die Planungen sind aber noch nicht abge-
schlossen. Hier sollten die Meldungen, Aushänge oder die 
Internetseite der Pfarrei www.katholisch-in-kiel.de beachtet 
werden.
Am Samstag, dem 4. Dezember, um 17 Uhr gibt der Chor 
Kronshagen (nach pandemiebedingter Pause) in der Kirche 
wieder sein traditionelles Adventskonzert.

Beim Erntedankfest haben die ehrenamlichen Helferinnen 
den Altar schön geschmückt und die Gäste bewirtet. 
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Musik zum Träumen und Staunen

Am Samstag, dem 19. Februar 2022, um 17 Uhr veranstaltet Silke 
Umlauff (Kultur vor Ort Kronshagen) in der Christuskirche Krons-
hagen mit dem 20-köpfigen Klassikensemble von Christian Gute-
kunst, Marimbasolist Jan Pieter Döling sowie Solo-Violinistin Fiene 
Dettenborn ein Konzert zum Träumen und Staunen mit Werken 
von Mozart, Vivaldi und Sibelius. Mehr dazu lesen Sie in unserer 
Februar-Ausgabe.

Vorschau
Das nächste KRONSHAGEN MAGAZIN  
erscheint am 11. Februar 2022

Warum Mädchen der Gemeinschaftsschule 
Kronshagen sich besonders geschickt beim 
Bau von Elektromotoren anstellen, am Pro-

grammieren und Metallverarbeiten Spaß 
haben und es sich gut vorstellen können, 
später auf einer Werft zu arbeiten und was 

sich hinter MINT4girls verbirgt, erfah-
ren Sie in unserer nächsten Ausgabe vom 
Kronshagen Magazin.

Die Mär vom pflegeleichten Garten

Das sogenannte Schottergarten-Verbot sorgt in manchen Gegen-
den Deutschlands für rege Diskussionen. Immer mehr Kommu-
nen schreiben für Vorgärten ein Mindestmaß an Grün vor. Wäre 
das auch in Kronshagen ein Thema? Fachleute sprechen sich gegen 
Schottergärten aus und raten stattdessen zu begrünten Gärten.	

Mädchen in „Männerberufen“

REDAKTIONSSCHLUSS: 
23. JANUAR

ANZEIGENSCHLUSS:  
30. JANUAR
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Ihr Traumhaus steht
bei uns im Fokus:

02.
KOSTENSICHERHEIT

Wir kalkulieren VOR Unterzeichnung 
alle eventuell anfallenden Kosten.

04.
KOMFORTABEL

Schlüsselfertiges Bauen mit 
NISSEN MASSIVHAUS

bedeutet: Sie haben 
EINEN Ansprechpartner.

03.
HOCHWERTIG

ERFAHRENE Meisterbetriebe aus 
Schleswig- Holstein errichten Ihr 

Traumhaus nach modernster 
Bautechnik – in höchster Qualität.

01.
INDIVIDUELL

Ihre Ideen, Ihre Wünsche, Ihr Budget: Ge-
meinsam entwickeln wir Ihr neues Zuhause. 

Noch VOR Vertragsabschluss.*

05.
EINZIGARTIG

Jedes Haus ist ein UNIKAT.
Außergewöhnlich & unverwechselbar.
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Hühnerbek 17 | 24242 Felde



Das www.Warten  
hat ein Ende.
Mit TNG Glasfaser.Mit TNG Glasfaser.

www.tng.de/kiel
0431/908 908

Jetzt 
anschließen!


